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Politiſche Tagesſchau. 

Aus Aulaß des hundertjährigen Geburts⸗ 
tages Mollkes hat der Kaiſer folgenden, dem 
Andenken des großen Schlachtendenkers ge⸗ 
widmeten Armeebefehl erlaſſen: „Heute 
ſind hundert Jahre ſeit dem Tage verfloſſen, 
an dem der Generalfeldmarſchall Graf von 
Moltke das Licht der Welt erblickt hat. 
Dankerfüllten Herzeus preiſe Ich die Gnade 
des Allmächtigen, der dem Vaterlande dieſen 

ann geſchenkt hat; voll freudigen Stolzes 
beglückwünſche Ich Mein Heer, das dieſen 
Feldherrn ſein eigen nennen durfte. Die 
Thaten des verewigten Feldmarſchalls, der 
in den glorreichen Kriegen von welter⸗ 
ſchütternder Bedentung Meinem unvergeß⸗ 
lichen Herrn Großvater als treuer Berather 
zur Seite geſtanden Hat, find mit Flammeu⸗ 
ſchrift auf den Tafeln der Geſchichte ver⸗ 
zeichnet. Unauslöſchlich wird in Meiner 
Armee die Erinnerung an ihn fortleben, dem 
bis zum letzten Tage feines gottgejegneten 
Lebens es in Selbſtzucht, treuer Pflichter⸗ 
füllung und unwandelbarer Vaterlandsliebe 
niemand zuvorgethan hat. Möge dieſes 
Muſter aller Kriegertugenden der Armee bis 
in die feruſten Zeiten ein Vorbild ſein, aus 
dem ſie neue Kraft ſchöpft zur vollkommenen 
Erfüllung der erhabenen und ſchweren Auf⸗ 
gaben, die ihr zugewieſen find. Berlin den 
26. Oktober 1900. Wilhelm.“ 

Auf dem Gebiet der äußeren Politik 
ſteht nach wie vor China im Vordergrunde 
des Jutereſſes. Das in deu erſten Tagen 
der Woche befaunt gegebene deutſch⸗ 
eugliſche Abkommen betreffend die 
Durchführung der Politik der offenen Thür 
in China iſt von Rußland auſcheinend nicht 
mit jener Verſtimmung aufgenommen worden, 
die man allgemein befürchtet hat. Es wäre 
indeſſen verfehlt, hieraus auf ein Einver⸗ 
ſtändniß feitens Rußlands zu ſchließen. Die 
ruſſiſche Diplomatie erblickt in der Sprache 
das Mittel, die Gedanken zu verbergen, und 
iſt im übrigen ziemlich wortkarg. Mit 
ſeltener Konſequenz verfolgt fie ihre Ziele, 
und wenn ſie einmal „gute Miene zum 
böſen Spiel“ macht, ſo darf man noch 
lange nicht auf einen Siuueswechſel ſchließen. 


Ein deutſches Mädchen. 
Roman von K. Deutſch. 
(Nachdruck verboten.) 


Es war ein einſamer, öder Platz, die 
Station der Preßburg⸗T. ſchen Pferdebahn⸗ 
linie. Im Hintergrunde ein dichter Wald, 
eigentlich ein waldähnlicher Park, Hinter 
deſſen Baumkronen das Häuſermeer der 
weſtungariſchen Stadt Preßburg vollſtändig 
verſchwaud, nach allen übrigen Seiten nichts 
als ebenes Land, durch das ſich die ſchlecht 
erhaltene Straße zog und deſſen äußerſte 
Fernen gewaltige Bergkegel bildeten, die wie 
Rieſenwälle den Horizont umſäumten. 

Au einem kalten Dezemberabend war's; 
in wilden, kurzen Stößen blies der Wind 
von Norden, daun wirbelten die Flocken in 
regelloſem Durcheinander um das kleine 

ärterhäuschen mit dem ſchneebedeckten 
Dache und den bleieingefaßten Scheiben, 
durch welche helles Licht flimmerte. 

5 Vor dem Häuschen hielt ein Fiaker, aus 
über eine Dame ſtieg. Als ſie die Schwelle 
ſt ehen breiten wollte, blieb ihr Fuß zögernd 
einander Adana; Geſchrei, ein wüſtes Durch⸗ 

„ its. eudiges Fräulein,“ 
ee Kutſcher, der ihr die Augſt vom 
u Deulſch, Mochte, in ſchlechtem, gebroche⸗ 
nen 77g es find Bauern und Soldaten, 
die er in; wollen.“ 

„Daun bleibe ich hier * 
ſie mit N ah draußen,“ verſetzte 

„Das ann da > räulein ni 
wirft das Fräulein um. 5 Er ger 
Zimmer d'rin, das Herrenſtüble, das iſt nur 
für die feinen Leut' beſtimmt. Ich will dem 
Fräulein den Weg weiſen.“ 

Der gutmüthige Kutſcher ging voran, und 
die Dame folgte ſchweigend, denn ein heftiger 


Hoffen wir jedoch das beſte. In China 
ſelbſt kommt man wenig vom Fleck. Pao⸗ 
tingfu iſt allerdings eingenommen, und damit 
iſt eine der chineſiſchen Braudſtellen beſeitigt. 
Die Friedeusverhandlungen wollen aber 
nicht vom Fleck kommen, ſie werden von dem 
alten Li⸗Hung⸗Tſchaug gefliſſentlich ver⸗ 
ſchleppt. 

Von verjchiedenen Seiten wird verſichert, 
daß Fürſt Hohenlohe bis zuletzt 
allen Anregungen zur Aufhebung des Ser 
ſuitengeſetzes gegenüber ſich ab⸗ 
lehnend verhalten hat. Die „Berl. N. 
N.“ erfahren, daß ſich Fürſt Hohenlohe 
hierin in vollſter Uebereinſtimmung mit den 
Anschauungen des Kaiſers befand. 

Die „Köln. Ztg.“ bringt folgendes Tele⸗ 
gramm aus Berlin von geſtern: Vielfach 
wird gemeldet, daß der neue 3 olltarif 
den wirthſchaftlichen Ausſchuß mit einer 
Maximal⸗ und Minimalrubrik verlaſſen 
habe, daß alſo die Idee des Doppeltarifs 
zum Siege gelangt ſei. Demgegenüber 
können wir auf Grund ſorgfältiger Erkun⸗ 
digung feſtſtellen, daß der wirthſchaftliche 
Ausſchuß ſich eines Beſchluſſes zugunſten 
der Aufſtellung eines Doppeltarifs Überhaupt 
enthalten hat. Die Vorzüge und Nachtheile 
einer ſolchen grundſätzlichen Neuerung ſind 
allerdings bei den letzten Berathungen im 
wirtſchaftlichen Ausſchuß eingehend erörtert 
worden, man hat es aber mit Abſicht unter⸗ 
laſſen, über dieſe Frage, die zunächſt der 
Eutſcheidung des Reichskanzlers unterliegt, 
einen förmlichen Entſchluß herbeizuführen. 

Die Stichwahl in Hofgeismar⸗ 
Rinteln iſt überraſchenderweiſe zugunſten 
des Autiſemiten ausgefallen, obwohl der 
konſervative Kandidat in der Hauptwahl 
dreihundert Stimmen mehr als ſein anti⸗ 
ſemitiſcher Geguer erhalten und an die 
Nationalliberalen, die es auf über 1400 
Stimmen gebracht hatten, die Parteiparole 
ausgegeben worden war, für den Konſer⸗ 
vativen einzutreten, während die Sozialdemo⸗ 
kraten nach Erzielung von über 1600 
Stimmen Wahlenthaltung proklamirt hatten. 
Nun iſt das Stichwahlergebniß dieſes ge⸗ 
weſen: Der Konſervative Lippolds erhielt 
— . ——— 1 
Windſtoß war ihr um's Haupt gefahren und 
hatte ihr faſt das kleine Reiſehütchen vom 
Kopfe geriſſen. Die Zimmer, von deuen der 
Kutſcher ſprach, lagen in kurzer Entfernung 
von einander, und die Thüren von beiden 
ſtanden weit offen. Im erſten ſaßen Bauern 
und Soldaten, trinkend, lärmend und zaukend. 
Rauch, Qualm und Brauntweingeruch er⸗ 
füllten den Raum, hinter der Thür war ein 
Verſchlag aus rothen Holzplatten, und da⸗ 
rinnen ſtanden Wirth und Wirthin mit ge⸗ 
rötheten Geſichtern, unabläſſig den Zechenden 
Getränke verabreichend. 

Ein Schauder faßte die hohe Geſtalt der 
Dame, ſie wandte ſich raſch ab und dem 
anderen Zimmer zu. Füuf oder ſechs Offiziere 
ſaßen im lebhaften Geſpräch um einen Tiſch. 
Es blieb ihr keine Wahl. Ein Trinkgeld 
lohnte den Kutſcher, dann betrat fie das 
Zimmer und ſetzte ſich an das äußerſte Ende, 
Plaid und Reiſetaſche vor ſich hin auf ein 
kleines Tiſchchen legend. 

Ihr Eintritt ſtörte natürlich die jungen 
Leute in ihrer Unterhaltung nicht, ſie ſahen 
nach ihr hin und flüſterten ſich daun leiſe 
ihre Bemerkungen zu. Zwar ob ſie ſchön 
oder häßlich war, konnte niemand wiſſen, 
ein grauer Schleier verhüllte ihre Züge. 
Daß ſie jung war, zeigten die ſchlauken ge⸗ 
ſchmeidigen Formen, das Aumnthige ihrer 
Erſcheinung. 

Der Kellner kam und fragte ſie erſt 
ungariſch, und da fie es nicht verſtand, 
deutſch nach ihren Winfchen. Sie beſtellte 
Thee. Da aber ihre Stimme klar und von 
ſeltenem Wohllaut war, ſo wandten ſich 
wieder die Offiziere nach ihr um und ſtarrten 
ſie an. 

Es dauerte lange, bis der kleine Kellner 
den Thee brachte, unterdeß ſaß die a 
Dame ſchweigend bei dem kleinen bleieinge⸗ 


3344 Stimmen — hatte alſo nur einen Zu⸗ 
wachs von rund 700 Stimmen —, der Anti⸗ 
ſemit Dr. Vogel aber brachte es auf 4823 
Stimmen — hatte alſo einen Zuwachs von 
faſt 2500 Stimmen. Danach ſcheint nicht 
nur die geſammte Sozialdemokratie, ſondern 
auch die größte Mehrzahl der Nationale 
liberalen für den autiſemitiſchen Kandidaten 
geſtimmt zu habeu. 

Gegenüber der von der ſächſiſchen Tages⸗ 
preſſe ernſtlich erörterten Frage, ob die 
ſächſiſchen Staatsbahnen. an das 
Reich oder an Preußen, fei es auf dem 
Wege des Verkaufs oder der Verpachtung 
oder in irgend einer anderen Form, über⸗ 
laſſen werden ſollen, und ferner gegenüber 
dem Gerücht, nach welchem die preußiſche 
Regierung an die ſächſiſche ein ſehr hohes 
Angebot für Ueberlaſſung der ſächſiſchen 
Staatsbahnen gemacht hätte, iſt das „Dres⸗ 
dener Journal“ zu der ausdrücklichen Er- 
klärung ermächtigt, daß das fragliche Gerücht 
aller und jeder Grundlage entbehre und daß 
die preußiſche Regierung weder das be⸗ 
hauptete noch irgend ein anderes ähnliches 
Angebot der fächſiſchen Regierung gemacht 
habe. Das „Dresdener Journal“ fügt noch 
hinzu, daß auch die weitere Behauptung, die 
Staatsregierung nehme der Frage der Ab⸗ 
tretung der Staatsbahnen gegenüber nicht 
mehr die frühere ablehnende Stellung ein, 
vollkommen aus der Luft gegriffen iſt. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Nach 
Berichten aus Deutſch⸗Oſt afrika laſſen 
die Berhältuiffe im Kilimaudſcharobezirk noch 
immer zu wünſchen übrig. Die Strafex⸗ 
pedition, welche Hauptmann Johaunes im 
Jannar und Februar d. Is. gegen die 
Aruſchaleute unternahm, die im Dezember 
v. Is. die Station Moſchi zu überfallen ver⸗ 
ſucht hatten, vermochte nicht die Ruhe 
dauernd wieder herzuſtellen. Es ſchien zwar 
eine Zeit lang, als ob die im März d. 38. 
erfolgte Hinrichtung von drei Häuptlingen 
und ſechzehn anderen Hauptſchuldigen eine 
nachhaltige Wirkung auf die unbotmäßigen 
Elemente der Bevölkerung ausgeübt hätte. 
Bald zeigte ſich aber, daß die jungen Krieger 
der am Meruberge ſitzenden Aruſcha ihre 


faßten Feuſter und ſtarrte in die Finſterniß 
hinaus, die mit undurchdringlichen Schatten 
draußen auf Wald und Ebene lag. Da er⸗ 
tönte Säbelgeraſſel vor der Thür, und noch 
ein Offizier trat ein, von den anderen mit 
lautem Zurufe begrüßt. 

Der Eintretende war ein großer, ſtarker, 
breitſchulteriger junger Mann, mit einem 
rieſigen Haupte, das mit kurzen krauſen 
Haaren bedeckt war, die Züge des unſchönen 
Geſichts waren derb, faſt roh in ihrer 
regelloſen, kräftigen Zeichuung. Hinter 
dichten Brauen blitzten die Augen feurig, 
faſt verwegen. 5 

„Solches Hundewetter!“ ſagte er mit 
lauter Stimme und ſchüttelte ſich ſo unge⸗ 
ſtüm, daß der Schnee von ſeinem Reiter⸗ 
mantel durch das ganze Zimmer flog. 
„Guten Abend, Endre, wie kommſt Du hier⸗ 
her?“ wandte er ſich dann an einen jungen, 
Schlaufen Mann mit einem hübſchen freund⸗ 
lichen Geſicht, den er herzlicher als alle 
anderen begrüßte. 5 

„Ich bin auf Urlaub zu Hauſe, Geza,“ 
verſetzte der Major Graf Eudre Palſy. 

„Und ich komme auf Urlaub,“ bemerkte 
Geza. „Und die anderen Herren hier?“ 
wandte er ſich daun fragend an dieſe. 

„Wir waren zum Manöver in Preßburg.“ 

„Und ſind alle verurtheilt, auf der 
Pferdebahn nach Hanſe zu fahren,“ ſagte 


Geza. „Da muß man ſich vorher mit etwas 
ſtärken. Die Kameraden trinken Bier, ich 


will Warmes beſtellen .... He, Julko!“ 
rief er mit einer Stimme, die wie leiſer 
Donner durch die Stube rollte. „Einige 
Flaſchen Grog und reine Gläſer dazu, und 
alles in zehn Minuten auf den Tiſch! Du 
keunſt mich, ich gehöre nicht zu den Ge⸗ 
duldigen und nicht zu den Sauften.“ 

Daß er nicht zu den letzteren gehörte, 


räuberiſche Thätigkeit wieder aufnahmen und 
nur beſtrebt waren, den Schauplatz derſelben 
mehr nach Süden zu verlegen. Im Juli 
d. Is. nuternahm deshalb Hauptmann Jo⸗ 
hannes eine neue Expedition, bei der es ihm 
gelang, ein Kriegerlager überraſchend aufzu⸗ 
heben und zahlreiche Gefangene zu machen. 
Jetzt iſt, damit nach dem Abzuge der Sol⸗ 
daten die Ruhe nicht alsbald wieder geſtört 
wird, die Gründung einer dauernden Mili⸗ 
tärſtalion am Meruberge in die Wege ge⸗ 
leitet und dem Hauptmann Johannes zu 
dieſem Zwecke ein weiterer Offizier mit 
vierzig Askaris zur Verfügung geſtellt 
worden. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 26. Oktober 1900. 


— Bei der heutigen Frühſtückstafel im 
königlichen Schloſſe, zu welcher der Chef 
des großen Generalitabes und zahlreiche 
Generalſtabsofftziere geladen waren, hielt 
der Kaiſer folgende kurze Anſprache: „Unſer 
Glas ſei geweiht dem Andenken des großen 
Feldmarſchalls, der gleich unerreicht als 
Sieger und Heerführer auf dem Schlachte 
felde, als Lehrer und Ausbilder im Frieden 
und ols treuer Freund, Berather und Diener 
Meines Hanjes und Meiner Perſon; den 
Manen und Andenken des Feldmarſchalls, 
deſſen Geiſt ſtets meinen Geueralſtab auch 
fernerhin zu nenen Arbeiten und Siegen 
führen möge!“ f 

— Ju Gegenwart des Kaiſers und der 
Kaiſerin wurden heute Vormittag in der 
Siegesallee zu Berlin die Denkmalsgruppe 
König Friedrich Wilhelm IV. von Profeſſor 
Karl Begas und das Standbild des Kur⸗ 
fürſten Joachim Friedrich von Pfretzſchner 
feierlich enthüllt. 

— Der Kaiſer empfing heute den Beſuch 
des Königs von Württemberg; darauf 
ſtattete der König dem Fürſten Hohenlohe 
im Reichskanzlerpalais einen Beſuch ab. 

— Im Befinden der Kaiſerin Friedrich 
iſt der geſtern eingetretene ſchmerzhafte 
Aufall faſt völlig wieder behoben, und die 
allgemeine Beſſerung ſchreitet weiter fort. 
S t nenn nennen benennen aan 
zeigte die Bewegung, mit der er ſich auf 
feinen Platz niederließ, dröhnend und breit⸗ 
ſpurig, und zwar ſo, daß er der fremden 
Dame deu Rücken zuwandte, ohne ihr die 
geriugſte Beachtung zu ſchenken; er hatte 
fie offenbar nicht bemerkt. 

„Was macht meine Mutter, Eudre? Du 
warſt gewiß im Schloſſe.“ 

„Deiner Mutter geht es, abgerechnet ihre 
Augenſchwäche, ganz aut, ich ſprach fie erſt 
geſtern. Daß Du erwartet wirſt, Geza, da⸗ 
von wußte ich nichts, wenigſteus ſagte mir 
Deine Mutter kein Wort davon.“ 

„Ich werde auch nicht erwartet, ich komme 
wie gewöhnlich ganz unerwartet.“ 

„Dafür wird aber im Schloſſe Cſillagi 
eine ganz andere Perſon erwartet. Hat Dir 
Deine Mutter nichts davon geſchrieben?“ 

Geza ſah den Major an. 

„Eine Gouvernante für Tisza und Irma, 
ganz T. und Umgebung ſpricht davon.“ 

25 Paier dies?“ 

»Es iſt eine Deutſche, aus Leipzig glaube 
ich. Hat Dir Deine Mutter wirklich nichts 
davon geſchrieben?“ f 

„Eine Gouvernante auch ein wichtiger 
Gegenſtand, um mir es mitzutheilen,“ ſagte 
Geza mit leichfertigem, geringſchätzendem 
Ausdruck. 

„Seit wann biſt Du fo wähleriſch?“ 
meinte Endre neckend. „Wenn ſie jung und 
hübſch iſt, wird ſie Dir gewiß nicht ſo un⸗ 
wichtig ſein.“ 

„Jung und Hübjch, das iſt es eben!“ 
riefen die anderen Herren, im Chor lachend. 
„Der Herr Rittmeiſter weiß es zu gut, daß 
die Frau Gräfin keine junge und hübſche 
ins Schloß nehmen wird, da iſt ihr das 
Regiment des Herrn Grafen doch noch zu 


nah, obwohl die Eutfernung ſo und ſo viele 


Dutzende von Meilen beträgt.“ 


1 


— Dem „Reichsanz.“ zufolge iſt dem 
Oberhofprediger Dryander der Stern der 
Komthure des Hausordens von Hohenzollern, 
dem bayeriſchen Miniſterialrath Ritter von 
Geiger und dem heſſiſchen Geheimrath von 
Gagern der Rothe Adlerorden 2. Klaſſe ver⸗ 
liehen worden. 

— Am Sonnabend giebt Fürſt Hohenlohe 
ein Abſchiedsdiner, zu dem ſämmtliche Mi⸗ 
niſter, die Staatsſekretäre und die Bevoll⸗ 
mächtigten zum Bundesrath geladen ſind. 

— Der Kolonialrath iſt auf den 8. No⸗ 
vember einberufen behufs Berathung der 
für den Reichstag beſtimmten, die Kolonien 
betreffenden Anträge der Regierung. 

— Die „Germania“ erhält über die 
katholiſchen Miſſionen der Steyler 
Miſſionsgeſellſchaft in Shantung vom Pater 
Stenz in China folgende Mittheilungen: 
„Provikar Freinademetz iſt mit Bruder Ullrich 
noch in Puoly. Er hatte dreimal Sturman⸗ 
griff zu beſtehen, doch habe er ſich gehalten. 
Das übrige Chriſtendorf, ſowie das Waiſen⸗ 
haus der Mädchen iſt verbraunt. In 
Tſanhorofu wurde die Kirche eingeriſſen, doch 
hat der Gouverneur Juanſchikai ſofort die 
dortigen Mandarinen abgeſetzt und ihnen be⸗ 
fohlen, dieſelbe neu aufzubauen. Das Dorf, 
in dem die Patres Nies und Heule ermordet 
wurden, iſt nun auch dem Erdboden gleich 
gemacht. Ju einigen Präfekturen, 3. B. 
Scheuſchen, Tſchöngn, wurden ſämmtliche Ka⸗ 
pellen durch die Mandarinen eingeriſſen, in 
anderen, wo gute Mandarinen herrſchen, iſt 
alles ruhig geblienen. In Iſchbni und 
Mongju haben Pater Wewel und Pater 
Doſtert noch bis in die letzte Zeit hernm⸗ 
wandern und Miſſionen halten können. Eine 
ganze Reihe von Chriſten ſoll ermordet ſein, 
doch fehlen darüber noch beſtimmte Nach⸗ 
richten. Mehrere Miſſionare ſind als Mili⸗ 
tärgeiſtliche augenommen.“ 


— Während die Zahl der Richterſtellen 
in Preußen ſich in den letzten Jahren nur 
um etwa 14 Prozent vermehrt hat, iſt die 
Zahl der Referendare um faſt 55 Proz. ge⸗ 
ſtiegen. 

— Der bekannte antiſemitiſche Redner 
Graf Pückler, ſowie die Redakteure der 
„Staatsb.⸗Ztg.“ Dr. Böttichen und Böckler 
hatten ſich heute vor der 9. Strafkammer 
des hieſigen Landgerichts wegen Aufreizung 
zum Klaſſeuhaß zu verantworten, begangen 
durch antiſemitiſche Reden in öffentlichen 
Verſammlungen in Berlin bezw. durch Nach⸗ 
druck derſelben in der „Staatsb. Ztg.“. Alle 
drei Angeklagten wurden freigeſprochen. 
Eine von 5000 Perſonen beſuchte 
Verſammlung von kaufmänniſchen Ange⸗ 
ſtellten hat ſich faſt mit Einſtimmigkeit für 
Einführung des 8 Uhr⸗Ladenſchluſſes ausge⸗ 
ſprochen. 

Rathenow, 26. Oktober. Reichstagsſtich⸗ 
wahl. Amtliches Wahlreſultat. Peus (So⸗ 
zialiſt) 10 991 und v. Loebell (konſ.) 10 343 
Stimmen. 

Parchim, 26. Oktober. In der hieſigen 
Stadt, dem Geburtsorte des Generalfeld⸗ 
marſchalls Grafen v. Moltke, fand aus An⸗ 
laß ſeines hundertjährigen Geburtstages ein 
großer Feſtzug und eine Feier vor dem 
reich geſchmückten Moltke⸗Denkmal ſtatt. 
SB ———B——————— 

»Wer weiß, was für ein altes ausge⸗ 
dientes Exemplar es ſein wird,“ meinte 
eiuer. 

„Mit ausgedörrter Taille und welken 
Lippen.“ 

„Hoher Friſur und langer Schleppe.“ 

„Verſchonen Sie mich mit einer weiteren 
Schilderung,“ ſagte Graf Geza halb lachend. 
halb geärgert, „mag ſelbſt nicht gemalte, 
häßliche Weibsbilder .. Wo aber der 
Kellner bleibt! — He, Julko!“ 

Julko erſchien. Er war in der Stube, 
bevor noch der ganze harte Satz ausgeſprochen 
war. Er trug ein großes Brett, auf dem 
Flaſchen, Gläſer und auch eine Taſſe Thee 
ſich befanden. Je näher er dem Tiſche kam, 
deſto unficherer wurden die Bewegungen des 
kleinen Mannes, denn er ſah die blitzenden 
Augen des Rittmeiſters auf ſich gerichtet. 
Und richtig, als er vor dem Tiſche ſtand, 
bekam das ganze eine bedenkliche Schwankung. 
. Flaſchen und Gläſer wurden gerettet, 
die Zunächſtſitzenden griffen danach, aber die 
Theekanne ſtürzte um, und der heiße Juhalt 
ergoß ſich auf die Uniform des Rittmeiſters. 

Das erſte, was der Kellner als Entgelt 
erhielt, war eine flammende Ohrfeige. 

„Tölpel!“ rief der zornige Offizier auf⸗ 
ſpringend und holte zu einer zweiten ger 
waltigeren aus. — „Wer hat Thee beſtellt?“ 

„Die fremde Dame dort,“ ſagte der un⸗ 
glückliche Kellner und wies zitternd nach dem 
anderen Ende des Zimmers. 

Graf Cſillagie wandte ſich um. Die 
Dame hatte den Schleier zurückgeſchlagen, 
deun es war ſehr heiß im Zimmer, aber die 
Hand, die das Haupt ſchützte, beſchattete fo 
das Antlitz, daß kein Zug zu unterſcheiden 
war. (Fortſetzung folgt.) 


Die Schweſtern des Verſtorbenen hatten 
dem Kriegerverein für den Feſtzug einen 
Zweig des Baumes gewidmet, unter welchem 
Moltke als Knabe geſpielt hat. Die Stadt 
iſt feſtlich geſchmückt; am Abeud findet eine 
Illumination ſtatt. 

Schweidnitz, 26. Oktober. Der hundertſte 
Geburtstag des Generalfeldmarſchalls Grafen 
v. Moltke wurde heute in Creiſau durch eine 
weihevolle Gedächtnißfeier im Mauſoleum 
begangen; an derſelben nahmen theil die 
Mitglieder und nächſten Verwandten der 
Familie Moltke, Vertreter des großen Ge⸗ 
neralſtabes und des Generalſtabes des 
6. Armeekorps, ſowie der Offizierskorps der 
Garniſonen von Breslau, Oels, Schweidnitz 
und Glatz, ferner waren Deputationen des 
Kreis⸗Kriegerverbandes, ſowie zahlreicher 
Kriegervereine der Umgegend anweſend. Im 
Auftrage Sr. Majeſtät des Kaiſers legte 
der Generalmajor Graf v. Moltke einen 
prächtigen Lorbeerkranz am Sarge nieder, 
der auf weißfeidenen Schleifen die Jnuſchrift 


trägt: „Dem Feldmarſchall Grafen von 
Moltke von ſeinem dankbaren König 
Wilhelm. 1800 26. Oktober 1900.“ Der 


Sarg war mit zahlreichen herrlichen Kränzen 


geſchmückt. 
Ausland. 
London, 26. Oktober. Kolonialſekretär 
Chamberlain iſt in Begleitung des Unter⸗ 


hausmitgliedes Auſtin [Chamberlain nach 
Malta abgereiſt, um den dortigen Gonver- 
neur zu beſuchen. 


Zu den Wirren in China. 


Prinz Tſching und Li⸗Hung⸗Tſchang theilten 
den Geſandtſchaften Dekrete mit, nach denen 
die Prinzen und Miniſter, die für die Uns 
ruhen verantwortlich ſind, nach dem Grade 
ihrer Schuld beſtraft werden ſollen. Der 
Kaiſer erkennt ferner an, daß Tungfuhſiang 
ſich großer Verbrechen ſchuldig machte, und 
beauftragt Tſching und Li⸗Hung⸗Tſchang, die 
Strafe anzugeben, welche Tungfuhſiang und 
die Pruzen, deren Beſtrafung die Europäer 
verlangen, verdienen. Die Bevollmächtigten 
erklären, daß der Kaiſer einige Provinzen 
aus freien Stücken beſtraft habe, daß 
Kangyi einer Krankheit erlegen ſei und daß 
Tuan und Tſchuang ſich nicht bei dem Hofe 
befinden. Die Geſandtſchaften ſind von 
dieſen Nachrichten nicht befriedigt. 

Der amerikaniſche Geſandte Conger iſt 
ermächtigt worden, ſofort die Verhandlungen 


mit den chineſiſchen Bevollmächtigten auf 
Grundlage der Punkte zu eröffnen, über 


welche ſich alle Mächte geeinigt haben. Die 
Regierungen werden über die Punkte, bei 
denen Meinungsverſchiedenheiten beſtehen, 
unter einander verhandeln, um zu einer 
weiteren Verſtändigung zu gelangen. Es 
heißt, die Vertreter der übrigen Mächte in 
Peking hätten ähnliche Inſtruktionen er⸗ 
halten. 

Die „Times“ melden aus Shanghai: 
„In gut unterrichteten Kreiſen herrſcht die 
entſchiedene Meinung, daß die militäriſche 
Lage in dem Yangtjegebiet unmöglich werde; 
Vorräthe, Waffen, Munition, Nahrungs⸗ 
mittel und Geld werden noch immer in 
großen Mengen vom Yangtje aus nach dem 
kaiſerlichen Hofe gebracht. Die chineſiſchen 
Truppen daſelbſt und im Norden von China 
werden eifrig einexerzirt und im Schießen 
geübt unter dem Kommando europäiſch aus⸗ 
Kebildeter Unteroffiziere. Die Eruenuung 
Yütſchangs zum Gouverneur von Hupe iſt 
eine öffentliche Beleidigung der auswärtigen 
Mächte. Dieſe von wüthend fremdenfeind⸗ 
lichem Sinne zeugende Ernennung beweiſt, 
daß die Friedensverhandlungen in Peking 
lediglich zu dem Zwecke geführt werden, Zeit 
zu gewinnen. 

In dem Gefecht bei Peitſang am 20. Sep⸗ 
tember haben unſere deutſchen Truppen 
einige Verluſte erlitten, die jetzt von amt⸗ 
licher Seite wie folgt zuſammengeſtellt 
werden: 1. oſtaſiatiſches Infanterie⸗Regiment 
7. Kompagnie: Musk. Otto Werth, aus 
Ludwigsthal, Kr. Landsberg a. W., früher 
Grenad.⸗Regt. Kronprinz, 4. Komp., leicht 
verwundet, Brandwunden infolge Minener- 
ploſion; Musk. Eruſt Grimm, aus Hamburg, 
Aushebgsbzk. Hamburg, früher Jufant.⸗Regt. 
von Boyen, 3. Komp., leicht verwundet, 
Brandwunden infolge Minenexploſion. — 
3. oſtaſiatiſches Infanterie⸗Regiment, erſte 
Kompagnie: Musk. Johannes Georg Saß, 
aus Schülldorf, Kr. Rendsburg, früher Juf.⸗ 
Rgt. Herzog von Holſtein, 3. Komp., ſchwer 
verwundet, Brandwunden infolge Minenex⸗ 
ploſion und Knochenbruch; Musk. Felix Do⸗ 
minikowski, aus Adl. Kamionken, Kreis Mas 
rieuwerder, früher Jufauk.⸗Regt. Nr. 163, 
4. Komp., leicht verwundet, Brandwunden in⸗ 
folge Minenexploſion; Musk. Wilhelm 
Meyer III, ans Bremen, Aushbgsbzk. 
Bremen, früher Inf.-Negt. Nr. 75, 8. Komp. 
(Meyer II), leicht verwundet, Brandwunden 
infolge Minenexplofion; Musk. Johann 
Moll II, aus Zarnewenz, Kr. Schönberg, 


Kuh dienen ſollten, im Gedränge aus der 


Mecklenburg, früher Gren.⸗Regt. Nr. 89, 
6. Komp., leicht verwundet, Braudwunden 
infolge Minenexploſion. Oſtaſiatiſche 
Korps ⸗Telegraphen⸗ Abtheilung: Sergeant 
Franz Würzig, aus Nietleben, Saalkreis, 
früher Telegr.⸗Batl. Nr. 1, 3. (königl. 
ſächſ.) Komp., ſchwer verwundet, Brand⸗ 
wunden infolge Minenexploſion und Knocheu⸗ 
bruch. — Außerdem werden verzeichnet: oſt⸗ 
aſiatiſches Reiter⸗Regiment, 2. Eskadron: 
Reiter Anton Kracher, aus Ober⸗Weſſen 
Bez.⸗Amt Traunſtein, Bayern, früher 
2. bayer. Cheveauxlegers⸗Regt. Taxis, 1.2 Es⸗ 
kadron, todt 27. September 1900, Ruhr. 
Oſtaſiatiſches Bataillon ſchwerer Feld-Han- 
bitzen, 1. Batterie: Kanon. Georg Belzer, 
aus Langenderubach, Kr. Limburg, früher 
Fußartill.⸗Regt. Generalfeldzeugmeiſter, todt 
14. September 1900. Im Peiho ertrunken. 
— Leider haben ſich in den letzten Tagen die 
Todesfälle infolge von Ruhr⸗ und Darm⸗ 
typhus bedenklich gehäuft, ſo daß in Zu⸗ 
Ber längere Verluſtliſten erwartet werden 
müſſen. 


—::! .... Ben > 
Der Krieg in Südafrika. 

Das Reuter'ſche Bureau meldet vom 
14. d. Mts. aus Johannesburg: Am 
8. d. Mts. ſchnitt Haus Botha mit einer 
Burenabtheilung einen Eiſenbahnzug mit 
einer Erkundungstruppe der Schützeubrigade 
zwiſchen Heidelberg und Greylingſtad ab; 
zwei britiſche Offiziere und eine Anzahl 
Leute fielen, das ganze Detachement mußte 
ſich ſchließlich ergeben. 

Eine Kapſtädter Meldung des Reuter'ſchen 
Bureaus meldet von einem Erfolge der 
Buren: Die Buren haben Jakobsdal er⸗ 
obert nach hartnäckigem Widerſtande der 
Beſatzung, welche aus einer 52 Maun 
ſtarken Abtheilung von Kolonialtruppen be⸗ 
ſtand und 34 Mann im Kampfe verloren 
hat. 

Aus Maſern meldet daſſelbe Bureau vom 
22. d. Mts: Präſident Steijn befinde ſich 
in Fouriesburg und habe dieſen Ort als 
Hauptſtadt des Freiſtaates proklamirt. 

Der Pariſer „Matin“ meldet aus Algier, 
daß der dortige Holländische Konſul von 
ſeiner Regierung benachrichtigt worden ſei, 


daß Präſident Krüger an Bord der 
„Gelderland“ im Hafen von Algier ein⸗ 


treffen und daſelbſt landen werde. Der Prä⸗ 
ſident werde auf unbeſtimmte Zeit in Algier 
verbleiben und ſich erſt ſpäter nach Frank⸗ 
reich begeben. 


Provinzialnachrichten. 

r Culm, 26. Oktober. (Kriegerverein.) Nach 
dem in der heutigen Generalverſammlung des 
Kriegervereins erſtatteten Jahresbericht hat der 
Verein gegenwärtig 231 Mitglieder. Der Kaſſen⸗ 
beſtand beträgt 1091 Mk. Es wurde beſchloſſen, 
das 25jährige Beſtehen des Vereins mit dem im 
nächſten Jahre hierſelbſt abzuhaltenden Bezirks⸗ 
tage zuſammen zu feiern. In den Vorſtand 
wurden gewählt Oberlehrer Dr. Marſchall Vor⸗ 
ſitzender, Prof. Dr. Serres Stellvertreter, Reſtau⸗ 
rateur Eugen Schulz Rendant, Lehrer Grapentin 
Schriftführer und Kaufmann Adrian, Simon und 
Garniſoninſpektor Scheffler zu Beiſitzern. Zum 
Andeuken an den 100 jährigen Geburtstag Moltkes 
wurde nach dem geſchäftlichen Theil eine Moltke⸗ 
Feier verauſtaltet. Herr Prof. Dr. Serres hielt 
die Feſtrede. Patriotiſche Geſänge und Vorträge 
bildeten den Schluß der erhebenden Feier. 

s Schönſee, 25. Oktober. (Ein eigenartiges Miß⸗ 
geſchick) hatte der Stellmacher Anguſtinewicz aus 
Wielkalouka. Demſelben wurden auf dem hieſigen 
Jahrmarkte 174 Mk., welche zum Ankaufen Br 
taſche geſtohlen. Trotz eifrigen Nachforſcheus ge⸗ 
— 5 eg lichte den Dich zu ermitteln. Die That 
it umſomehr zu bedauern, weil der Mann in 
ſehr ärmlichen Verhältniſſen lebt. N 

Konitz. 26. Oktober. (Zum Prozeß Deditius⸗ 
Hofrichter.) Der Bürgermeiſter Deditins hat ber 
kauntlich in ſeinem Beleidigungsvrozeß mit dem 
Oberlehrer Hofrichter am Dienſtag erklärt, Hof⸗ 
richter habe in der „Staatsb.⸗Ztg. und in der 
„Germ.“ Schmähartifel gegen ihn, den Bürger⸗ 
meiſter, veröffentlicht. Die „Staatsb⸗Ztg.“ be⸗ 
merkt hierzu: „Soweit die „Stgatsb.⸗Ztg.“ in 
Frage kommt, haben wir dieſe Behauptung als 
eine unwahre gekennzeichnet.“ Daſſelbe thu 
jetzt auch die „Germ.“, indem fie ſchreibt: „In 
eigener Sache. Nach einem Bericht der Staatsb⸗ 
Zig.“ (Nr. 499 Abend-Unsgabe) über den Prozeß 
Hofrichter⸗Deditius wird u. a. folgendes berichtet: 
Oberlehrer Schönberg bekundet: Ich war zugegen, 
als der Bürgermeiſter mit meiner Fran ſprach. 
Er war ſehr erregt. Er ſagte, daß in der Winter⸗ 
ſchen Mordſache zahlloſe Meineide geſchworen 
ſeien, welche Herr Hofrichter auf dem Gewiſſen 
habe; denn er habe den Leuten die Worte in den 
Mund gelegt. Hofrichter habe gegen ihn (Bürger- 
meiſter) Schmähartikel veröffentlicht. Amtsrichter 
Pankau: In der „Staatsb.⸗Ztg.“? Bürgermeiſter 
Deditius: In verſchiedenen Zeitungen, u. a. 
„Staatsb.⸗Ztg.“, „Germ.“. Demgegenüber ſei feſt⸗ 
geſtellt, daß Herr Oberlehrer Dr. Hofrichter unſe⸗ 
res Wiſſens noch niemals, keinesfalls aber in 
der Winter ſchen Mordſache, eine Zeile für die 
„Germ.“ geſchrieben hat. Der Erſte Bürgermeiſter 
in Konitz, Herr Deditins, wird jedenfalls jetzt Ge⸗ 
legenheit nehmen, ſich näher über feine Wiſſen⸗ 
1 betreffs der Mitarbeiter der „Germ.“ zu 

ußern. 

Konitz, 25. Oktober. (Erbſchlüſſel.) Wegen 
eines in der Konitzer Mordſache mit einem „Erb⸗ 
ſchlüſſel“ getriebenen groben Unfugs waren die 
Almoſenempfäuger Andres'ſchen Ehelente aus 
Rittel vom hieſigen Schöffengericht zu je drei 
Wochen Haft verurtheilt worden. Hiergegen legten 
die Verurtheilten Berufung ein. Ihr Vertheidiger, 
Herr Rechtsanwalt Appelbaum, führte eute u. a. 
aus, daß bei den alten Leuten thatſächlich der 


Volksaberglaube feſt eingewurzelt ſei, dieſelben 
ſich im guten Glauben befunden hätten, jedenfalls 
ſich der Strafbarkeit ihrer Handlungsweiſe nicht 
bewußt geweſen ſeien. Dieſen Ausführungen ſchloß 
das Gericht (Berufungsſtrafkammer) in der 
rtheilsbegründung an und erkannte demgemäß 
auf Freiſprechung. 

Danzig, 26. Oktober. (Miniſterbeſuch.) Bei dem 
geſtrigen Feſtmahl im Oberpräſidium, an welchem auch 
Frau v. Goßler theilnahm, toaſtete Herr v. Goßler auf 
den Miniſter Brefeld, indem er dem Danke Ausdruck 
gab, daß der Herr Miniſter gekommen ſei, um ſich über 
die Lage von Induſtrie und Handel zu unterrichten, und 
indem er die Hoffnung ausſprach, daß die nothwendige 
Unterſtützung der Staatsregierung hierbei nicht fehlen 
würde. In ſeiner Erwiderung erklärte der Herr 
Miniſter, daß es allerdings wohl hohe Zeit geweſen ſei, 
nach Danzig zu kommen, um die induſtriellen und 
gewerblichen Verhältniſſe aus eigener Anſchauung 
kennen zu lernen. Er habe einen großartigen 
Geſammteindruck von der Stadt ſelbſt 5 die 
dem Beſucher recht vor Augen führe, welche Macht⸗ 
ſtellung die alte Hanſaſtadt eingenommen und welche Be⸗ 
eutung inbezug auf Induſtrie, Handel und Gewerbe ſie 
einſt gehabt, eine Stellung, von der er hoffe, daß Danzig 
ſie nunmehr wieder zurückgewinnen werde, ganz beſonders 
unter der Leitung eines Oberpräſidenten, wie Herrn 
v. Goßler. Bange Sorge habe ſeiner Zeit Stadt und 
Provinz bewegt, als Herr v. Goßler von ſchiwerer Krant- 
heit heimgeſucht wurde. Jetzt ſei er aber glücklich ge⸗ 
neſen und könne ſeine Kraft hoffentlich noch recht lange 
zum Segen der Provinz, die ihm ſchon ſoviel verdanke, 
erhalten. Der Minifter toaſtete dann auf Herrn von 
Goßler und ſeine Gattin. 

Allenftein, 24. Oktober. (Eine ſchwarze Lifte) 
hat die hieſige Schuhmacher⸗Jnnung eingeführt 
für alle faulen Kunden, die länger als ein Viertel⸗ 
jahr ihren Verpflichtungen nicht nachgekommen 
ſind. Dieſe Art der Selbſthilfe iſt nur zu billigen. 

Aus der Provinz Poſen, 24. Oktober. (Auch 
Amtsrichter müſſen höflich ſein.) Der Ritterguts⸗ 
beſitzer Graf Mielzynski auf Großlenka hatte im 
Auguſt an den Oberlaudesgerichtspräſidenten in 
Poſen einen Brief geſchrieben, in dem er ſich über 
die „Ungebührlichkeit und Unart“ eines Amts⸗ 
richters in Goſtyn beſchwerte und worin es hieß; 
„Es hat den Anschein, als wenn Herr Amtsrichter 
Paetzold in jedem, der zu ihm kommt, einen Ver⸗ 
brecher oder mindeſteus eine tief unter ihm ſteheude 
Kreatur erblickt und ſich daher für berechtigt hält, 
das Publikum unter Hintanſetzung auch der ges 
ringſten Höflichkeitsformen, welche man von einem, 
weun auch noch jungen, aber wohlerzogenen Manne 
erwarten kann und welcher ſich nach meiner 
Ueberzeugung wohl auch ein Amtsrichter dem 
Publikum gegenüber zu befleißigen haben dürfte, 
nach feinen momentanen Einfällen und Launen 
zu behandeln.“ Der betreffende Amtsrichter ſtellte 
Strafantrag, und der Graf wurde wegen Bes 
leidigung zu 300 Mark Geldſtrafe verurtheilt. 
Dieſes Urtheil wurde jedoch vom Oberlandesgericht 
aufgehoben, worauf die Poſener Strafkammer den 
Grafen Mielzyuski freiſprach. Die gegen dieſes 
Urtheil eingelegte Reviſion wurde verworfen. Der 
Amtsrichter, der von dem ihm zur Aeußerung 
überſandten Schreiben des Grafen an den Ober⸗ 
laudesgerichtspräſidenten Gebrauch gemacht hatte, 
erhielt inzwiſchen einen Verweis. 

Königsberg, 26. Oktober. (Großfeuer.) Auf der 
Laſtadie brennt's! Gegen ½5 Uhr nachmittags 
kam in dem Speicher Laſtadienſtraße Nr. 23 Groß⸗ 
feuer aus. Der Speicher iſt inmitten eines Kom⸗ 
plexes belegen, der ſich bon der Altſtädtiſchen 
Trenkgaſſe bis zur 1 Laakſpeicherquerſtraße aus⸗ 
dehnt. Die Feuerwehr arbeitet mit drei Dampf⸗ 
ſpritzen. Zur Zeit wüthet der Brand noch unver⸗ 
ändert fort. Es herrſcht Windſtille. Ein Feuer⸗ 
wehrmann iſt leider verunglückt; er wurde von 
Giebelſtiſcken befallen. Die Verletzungen ſollen 
nach ärztlicher Anſicht nicht ſchwer ſein. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 27. Oktober 1900. 


— Gismarck⸗Gedenkſäule.) Heute fand 
eine Sitzung des Bismarckgedenkſäulenausſchuſſes 
ſtatt. Wie wir vernehmen, wurde in derſelben 
beſchloſſen, zwar im Prinzipe an der Errichtung 
eines Obelisken nach dem Hartung'ſchen Entwurfe 
feſtzuhalten. Im einzelnen jedoch den Wünſchen, 
die kürzlich in der Stadtverordnetenverſammlung 
zum Ausdruck gekommen ſind, nach Möglichkeit 
Rechnung zu tragen. So ſoll insbeſondere ein 
Reliefbildniß des Fürſten Bismarck angebracht 
und das Feuerbecken gefälliger geſtaltet werden. 
Es iſt demnach begründete Hoffnung vorhanden, 
daß uuſere Stadt bald in den Beſitz eines ein⸗ 
fachen aber würdigen Einnerungszeichen für den 
verewiaten Fürsten gelangt und, daß, wenn der 
Winter nicht gar zu ſtreng iſt, ſchon zum nächſt⸗ 
jährigen Geburtstage deſſelben ein weithin 
leuchtendes Flammenzeichen Zeugniß ablegen wird 
für die Dankbarkeit von Stadt und Kreis Thorn 
für dieſen größten Sohn des 19. Jahrhunderts. 

— (Perſonalien in der Garniſon.) Witte, 
Proviantamtsaſpfrant, als Proviantamtsaſſiſtent 
in Thorn angeftellt. 

(Miſſion unter den Juden.) Ju der 


t neuſtädtiſchen evangeliſchen Kirche findet morgen 


1,10 Uhr ein Gottesdienſt ſtatt, den der Juden⸗ 
miſſionar Herzka aus Berlin abhalten wird. 

— Girchliche Wahlen.) Kirchliche 
Wahlen für die St. Georgengemeinde werden 
morgen um 11 Uhr, nach dem Gottesdienſt in der 
nenſtädtiſchen Kirche vorgenommen werden. Es 
findet die Neuwahl der Kirchenräthe und der Ge⸗ 
meindepertreter ſtatt. . N 
hinabilder) Ein Reihe von Licht 
bildern aus China, aus ſeinem Land⸗ und See⸗ 
leben, aus Haus und Familie, führte Herr Ober⸗ 
lehrer Entz geſtern Abend in dem von der Kolonial⸗ 
abtheilung veranſtalteten Vortragsabend einem 
zahlreichen Publikum vor. Die begleitenden Er⸗ 
läuterungen des Herrn Eutz machten die Bilder 
zu recht intereſſanten. Leider konnte die Vorfüh⸗ 
rung nicht zu Ende geführt werden, da der ſchlecht 
funktionirende Apparat mehrmals verſagte, in⸗ 
folgedeſſen der Vortragsabend bereits um 10 
Uhr ſein Ende erreichte. 

—(Handwerkerverein.) An dem kommenden 
Mittwoch, den 31. d. Mts., werden in dem von 
dem Handwerkerverein im großen Saale des 
ortragsabend die 


— 


| 


eführten gewerblichen und 
st Erzengniſſe zu gewinnen. Wir machen 

Vortragsabend, dem es an einer 
epölkerun hörerſchaft ans allen Kreiſen der 
aui — ſicherlich nicht fehlen wird, biermit 

885 Zunergeſangver ein „Lieder- 
Kigunde ) Das von — Männergeſangverein 
- enreunde zum beiten der Chinatämpfer am 
von 203 gmgenebene Konzert hat einen Reinertrag 
Bier 03 Mk. 75 Pf. ergeben, welcher Betrag der 
N eigen Kreiskommunalkaſſe zur Abrührung an 
— Zeutralverein vom Rothen Kreuz überwieſen 
. iſt. — Das achte Stiftungsfeſt des Vereins 
Bad am 10. November d. Is. in den Sälen des 

rtushofes, das zweite Winterfeſt anfangs März 
u. 38. im Schützenhanſe ſtatt; außerdem iſt ein 
humopriſtiſcher Herrenabend mit Wurſteſſen am 
9. Jaunar in Ausſicht genommen. 

— (Innungsqnartal.) Die Maler⸗Innung 
hielt geſtern Nachmittag 4 Uhr auf der Herberge 
der vereinigten Junungen das Herbſtquartal ab. 
Es wurden 2 Ausgelernte freigeſprochen, da deren 
Probearbeiten zufriedenſtellend ausgefallen waren, 
und drei Lehrlinge neu eingeſchrieben. Der von 
der Regierung geforderte Nachtrag zu den Innungs⸗ 
ſtatuten wurde angenommen. Der jetzt nothwen⸗ 
dige Geſelleuausſchuß konnte nicht gebildet werden, 
weil keiner der zum Vorſitz fähigen Gehilfen das 
En re rg = wird dann wohl bis 

m nächſten Quartal im Jauuar ein Aus 
zuſtande kommen. a2 
iſt de (Jahrmarkt.) Der Simon Judamarkt 
ft geſtern Vormittag 11 Uhr nach altem Brauch 
eingelentet worden; er dauert 8 Tage. 
nenftäbtiiche Markt ift mit Böttcher-, Korbmacher“, 
r und emaillirten Geſchirren bedeckt. 
e ere A Gene e 

e d 
auf guten Verkauf. eissäftaiente hofien 


— (Önra-Konzert.) Aus Berlin wird uns 


über die Bedeutung der Loeweiſchen Balladen, die 


Herr Eugen 


Gura in ſeinen Konzerten . 
chrieben: Nan ae 


Wer am Montag in der bis auf das 


eutlegenſte Plätzchen beſetzten Sing⸗Akademie Zeuge 
davou geweſen iſt, welchen nunnterbrochenen Jubel 


gen 


feſſche ene ont ſich an dieſem üppigen Quell 


tiger Melodik garnicht erſättigen konnte, der 


muß zu der Ueberzeugung gekommen ſein, daß 
unſere Sänger ſich jelbft am meiſten ſchädigen, 
wenn ſie den Meiſter der Ballade ignoriren, oder 
gar als Vergangenheitsmuſik behandeln zu können 
lauben. Allerdings wird ja wohl i 


in den Mund gelegt ift, begeben — 
Unterlgſfungs at. i e 


Loewe ſo hoch verdiente Künſtler an dieſem Abend 
den unzweideutigſten Beweis von der Wahrheit 
dieſer unſerer Behauptung geliefert. Wer kennt 
Schillers „Graf von Habsburg“ in Loewe'ſcher 

ompoſition und wer würde den Muth gehabt 
haben, ihn zu ſingen? Engen Gura hat den Muth 
der Initiative gehabt und hat ſein Publikum hin⸗ 
geriſſen. Auch der Balladen⸗Cyklus Kaiſer Karl V. 


etwa mit Ausnahme des „Herrn Oluf“ a 
kannte und bewährte Schläger ganz anne 
und vorwiegend bemüht war, weniger bekanntes 
und unbekanntes zu bieten, wird dem Loewe⸗ 
Kultus zweifellos einen weiteren, mächtigen Im⸗ 
Als gegeben haben und wir zweifeln keinen Augen⸗ 
I daß, wenn erſt in den nächſten Jahren 
die Loewe ſſchen Balladen in großen und billigen 
geafien auf den Markt kommen werden, für den 
omponiſten eine zweite Jugend beginnen wird. 
di (Raimund Hanke's Leipziger Sänger), 
e in regelmäßigen Pauſen Thorn beſuchen, wo 
ihnen bisher ſtets ein guter Empfang bereitet 
worden ift, treten am 1. und 2. November abends 
im Schützenhauſe wieder auf. In der Zu⸗ 
lammenſetzung der Truppe iſt ſeit ihrem letzten Auf⸗ 
treten hier, ſo manche Aenderung eingetreten, nicht 
aber, wie ein angeſehenes Provinzialblatt feſtſtellt, 
m Nachtheil der Truppe. Wer ſich daher ein paar 
vergnügte Stunden bereiten will, verſäume 
„die Hanke'ſchen Soirsen zu beſuchen. Daß 
Anſtandes träge durchweg in den Grenzen des 
fein, der B fungen. dürfte hinlänglich bekannt 
Familien ſeßnich der Soireen kann deshalb auch 
— (Die ottertel tens d Donnerſtags 
iehung de zel iſt en) der Donnerſtags⸗ 
sieh geitern. nicht dischen Klaſſenlotterie konuten 
das Material infolge hladruck bringen, da uns 
des betreffenden Beet er eben der Gepäckwagens 
Station geſtern nicht Ain auf einer anderen 
Nr. veröffentlichen wir aug. In der heutigen 


Tage, vorgeſtern und g eder. die Liſten für beide 


— (Der Fernſprechve 2 
berg i. Br. iſt infolge eines en 3 
go — zn unterbrochen. (Siehe unter Pro⸗ 
nzielles. R g 
— Dieseſchäftigung pon Handl 8 
gehilfen nach dem 9 Übr⸗Ladenſch lu 
ift erlaubt). wenn nur Die aeichliche 10⸗ reſv. 


11 ſtündige Ruhezeit gewährt ift. Eine halbamt⸗ 
liche Auslaſſung beſagt nämlich: In den Kreiſen 
der Geſchäftsinhaber beitehen ſtarke Zweifel dar⸗ 
über, ob es geſtattet iſt, die Gehilfen auch nach 
Schluß des Ladens zu beſchäftigen, z. B. mit dem 
Ordnen der Waaren, Ausführung der Beſtellungen 
und dergleichen mehr. 
verſtändlich vorausgeſetzt, daß die ununterbrochene 
elfſtündige Ruhezeit der Gehilfen hierdurch eine 
Beeinträchtigung nicht erleidet, was ja ganz gut 
durchführbar iſt. In manchen Städten iſt es bei⸗ 
ſpielsweiſe üblich, daß an den Abenden vor hohen 
Feſttagen die Gehilfen in gewiſſen Geſchäften bis 
10 oder 11 Uhr beſchäftigt werden; 
anderen Tage die Oeffnung des Geſchäfts erſt um 
11 Uhr beginnt oder das Geſchäft überhaupt nicht 
geöffnet wird, iſt die Ruhezeit natürlich gewahrt. 
Es haben ſich unn bei der ſeitherigen Erörterung 
der Frage zwei Anſichten geltend gemacht. 


Gura mit feinem Vortrag Karl Loeweiſcher 
Balladen hervorgerufen hat, wie die Elite der 


Es wird dabei als ſelbſt⸗ 


wenn am 


Die 
eine bejaht die Zuläſſigkeit dieſes Verfahrens, die 
andere verneint dieſelbe, weil fie von dem Satz 
ausgeht, der Ladenſchluß ſei nicht etwa im In⸗ 
tereſſe der Geſchäftsinhaber, ſondern vielmehr in 
dem des Perſonals eingeführt worden, und für 
dieſes komme eben der frühzeitige Schluß der 
Arbeit inbetracht. Die Praxis der Behörden ift, 
ſoweit ſich bis jetzt beobachten läßt, eine ſchwankende. 
Jedenfalls iſt es ſehr bedauerlich, daß infolge einer 
mangelhaften Redaktion des Geſetzes ſolche Zweifel 
überhaupt möglich geworden ſind, denn es wird 
dadurch ohne Zweifel des Gefühl der Rechtsun⸗ 
ſicherheit in den Kreiſen der Intereſſanten her⸗ 
vorgerufen. Ein zwingender Grund für die An⸗ 
nahme, daß nach Schluß der Läden Gehilfen über⸗ 
haupt nicht mehr beſchäftigt werden diirfen, be⸗ 


fteht mit nichten, und da ein Zweifel nicht gegen, 
ſondern für die Zuläſſigkeit einer mit dem Ge⸗ 
werbebetriebe in Verbindung ftehenden und durch 
dieſen hervorgerufenen Handlung zu entſcheiden 
iſt, ſo iſt nach feſtſtehenden Auslegungsgrundſätzen 
der Auffaſſung der Vorzug einzuräumen, durch 
welche die Beſchäftigung auch nach Ladenſchluß 


geſtattet wird. 


— (Leichenfund.) Auf feinem Beſtellgauge 
fand Donnerſtag Nachmittag der Briefträger R. 
in Mocker auf dem Berge neben der Eichbergſtraße 
eine männliche, fein gekleidete Leiche. Der in der 


Nähe wohnende Gendarm Reinhold wurde ſofort 
herbeigeholt, welcher die Leiche unterſuchte und 


bei ihr einige Legitimationspapiere Fand, welche 
auf den Namen des Ingenieurs Kroll aus Königs⸗ 
Die Leiche hatte zwei Schußwunden, 
eine in der Schläfe und eine in der Herzgegend. 


berg lauten. 
Bei der Leiche wurden ferner gefunden 80 Mark 


in Gold, ſowie etwas Silber⸗ und Nickelgeld, eine 
goldene Herrenuhr und zwiſchen dem Ueberzieher 
Ob hier Mord 
oder Selbſtmord vorliegt, wird wohl die einge⸗ 
leitete Unterſuchung ergeben. — Wie wir noch er⸗ 


und dem Jaquet ein Revolver. 


fahren, hat der Todte, der Bautechniker geweſen 
iſt, Selbſtmord begangen. Er hat ein Alter von 
etwa — 98 anfafſte und war in früheren 
en in ocker ana A 

Jahr (Polizeiliches.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurde 1 Perſon genommen. 

— (Bon der Weichſel.) Waſſerſtand der 
Weichſel bei Thorn am 27. Oktober früh 0,22 Meter 
über 0. Windrichtung: O. Angekommen find 


die Kähne der Schiffer Th. Mianowicz mit 1045 
Str. Kleie, J. Fabiauski mit 750 Ztr. Kleie und 
470 Ztr. Oelkuchen, J. Schlatkowski mit 1835 Ztr. 
und B. Schlatkowski mit 1120 Ztr. Kleie von 
Warſchau, F. Frede mit 1000 Ztr. und A. Voß 


oggen von Plock nach Bromberg, 
J. Blachowski mit 2200 Ziegeln nl Aulonieine, 


mit 1050 Btr. R 


Abgefahren; die Kähne der Schi 5 

mit 2250 ger. und L. Guhl mie 2180 2. te. Meß! 

un Den g, F. Rochlitz mit 1900 Bir. Weisen nach 
erlin. 


Podgorz, 26. Oktober. (Verſchiedenes) Die Lieder⸗ 
tafel feiert am Sonnabend den 3. November im Hotel 
zum Kronprinzen ihr erſtes Wintervergnügen. — Auf 
Verlangen giebt's Gehilfen nicht! Ein hieſiger Hand⸗ 
werksmeiſter ließ in eine auswärtige Zeitung ein Inſerat ein⸗ 
rücken, in welchem er einen Geſellen verlangte. Der 
Handwerksmeiſter hat hierauf aus der Nachbarſtadt 


Bromberg von einem Geſellen eine Poſtkarte erhalten, 


die folgende „ſinnreiche“ Aufſchrift trägt: „Herr 
für zukunft driken ſich beſer aus in anogse Sie ferlangen 
chef . ae 
ſchrift).“ Der Mann eine Fortbildungsſchule 
nicht beſucht haben. — Entgleiſt ſind er — 
auf dem Rangirbahnhofe drei beladene Güterwagen. 
Eine Zeit lang waren die Rangirgeleiſe geſperrt. Der 
Schaden iſt nicht bedeutend. 


Mannigfaltiges. 
(Die Sammelſtelle des Rothen 


[Kreuzes in Berlin für das oſt⸗ 


aſiatiſche Expeditiouskorps) hat 
einen Aufruf erlaſſen, unter anderen Liebes⸗ 
gaben auch Chriſtbaumſchmuck zu ſenden. 
Daraufhin hat eine Kleinkinderſchule hier 
mit ihren Zöglingen geſtern 500 niedliche, 
aus Papierſtreifen geflochtene Sterne abge⸗ 
ſchickt mit folgenden Begleitzeilen: 


Die Weiſen ſah'n vor Zeiten 

Im Morgenlande fern 

— Zum Chriſtkind fie zu leiten — 
Den ernſten Weihnachtsſtern. 


Und immer, wenn nun wieder 
Erſcheint die heil'ge Nacht, 
Hat ſie vom Himmel nieder 
Uns Sterne mitgebracht. 


Die Euglein, fie dort pflücken 
Vom lieben Himmelsraum, 
Um uns damit zu ſchmücken 
Den dunklen Weihnachtsbaum. 


Der Weihnachtsſtern heißt „Liebe 
o lehrt das Chriſtuskind, 

Drum Liebe woll'n wir üben, 
Wenn wir auch klein noch find. 


Wir Kinder flochten gerne 

Mit kunſtgeübter Hand 

Bur Chriſtbaumſchmuck die Sterne 
ür Euch im fremden Land. 


Dieſelben Sterne ſchmücken 
Hier unſern Weihnachtsbaum, 
Ob ſie Euch ſo beglücken 

Wie uns, wir glauben's kaum. 
Auch heut' noch, wie vor Zeiten, 
So ſollen uns und Euch 

Die Weihnachtsſterne leiten 
Hin in Chriſtkindleins Reich. 


ibz keine Gehilf. (folgt Unter⸗ 
Furſte e Gehilf. (folgt Unter 


(Ueber eine kluge Dohle) berichtet 
die „Warmia“: Herr Uhrmacher Gerlach in 


Heilsberg hatte ſich vor mehreren Jahren 
eine junge Dohle großgezogen. Dieſelbe 

wöhnte ſich nun im Laufe der Jahre ſo an 
ihren Herrn und die Hausbewohner, daß ſie 
dem Rufe „Jakob“ willig Folge leiſtete und 
ſelbſt das Futter aus der Hand fraß. Das 
Thier genoß die größte Freiheit, und trotz⸗ 
dem es öfter tagelange Exkurſionen unter- 
nahm, kehrte es doch immer wieder nach dem 
ihm ſo vertrauten Hauſe zurück. Umſo größer 
war das Bedauern, als im Mai d. Js. der 
Vogel nicht mehr erſchien; er hatte ſich 
angenſcheinlich feiner im Thurme der katho⸗ 
liſchen Kirche niſtenden Sippe angeſchloſſen. 
Doch alte Liebe roſtet nicht. 


ob des Wiederſehens. 
13000 Mk. 
Walde aufgegriffen. 


in Bayern im 


Gendarmen. Zunächſt glaubte 


taſche bei ſich trug. 
leiſtete er willig Folge. 
näht außer 
unter denen ſich mehrere 
daß er aus Oſtberg ſtamme, wo 


und Hof verkauft habe, um ſich 
Welt näher anzuſehen. Der 


anzuſtellen. 


ſur ungut und ungeſund war. 
wuchſen in ihm, die 


genannt Gottbhütis. 
etlicher gerührt in Kalk zum bauen.“ 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 27. Oktober. 
Ziehung der königl. 


190 692. 
Rom, 26. Oktober. 


Nr. 


wurden, nachdem ſie 
Verwundete verloren hatten. 


welche beim Generalſtab eingegangen find 
wurden in Mukden große 


Kriegsmunition vorgefunden. Bei 


auf. 


richtet, daß bei 


öffnet. Bei der Station Peitſang war der 
Bahndamm unterminirt; es wurden ungefähr 
40 Minen herausgenommen, wobei einige 
Exploſionen ſtattfanden, die aber nur unbe⸗ 
deutende Verletzungen von Perſonen zur 
olge hatten. 
= Berdfansk, 26. Oktober. Heute früh 
überſchwemmle während eines mit heftigen 
Regengüſſen verbundenen Sturmes eine 
Meereswelle den Quai und einen Theil der 
Stadt; der Schaden iſt bedeutend, auch ſind 
Verluſte an Menſchenleben zu beklagen. 
Konſtantinopel, 26. Oktober. Die „Agence 
de Conſtantinople“ ſtellt feſt, daß die in 
einem Theile der europäiſchen Preſſe über 
den Geſundheitszuſtand des Sultans ver 
breiteten Meldungen auf Erfindnug be⸗ 
ruhen. Das Befinden des Sultans jei in 
jeder Beziehung zufriedenſtellend. 
Waſhington, 26. Oktober. Meldung des 
Reuter'ſchen Bureaus. Dem hieſigen chi⸗ 
neſiſchen Geſandten iſt eine Depeſche zuge⸗ 
gangen, welche beſagt, Kangyi ſei ſei am 
18. Oktober einer Krankheit erlegen, und 
Yühfien, der Gouverneur von Schanſi, habe 
Selbſtmord begangen. 
Drranttwoctlſch Nr den Inpatt: Hein. Wartmann dn Thorn, 


Als Herr Ger⸗ 
lach geſtern früh ſeinen Laden öffnete, ſaß 
der Ausreißer, der nun gegen fünf Monate 
verſchwunden geweſen war, auf dem Uhrſchilde 
vor der Ladenthür und bezeugte ſeinem 
Herrn durch lebhaftes Krächzen ſeine Freude 


(Ein Handwerksburſche mit 
Werthpapieren) wurde 
dieſer Tage von der Gendarmerie zu = 

er 
nach Art der Handwerksburſchen gekleidete 
Fremde trug ein eigenthümliches Benehmen 
zur Schau und erweckte ſo den Verdacht des 
dieſer, in 
dem ſonderbaren Burſchen einen Wallfahrer 
vor ſich zu haben, da er eine gefüllte Leder⸗ 
Als er von dem Be⸗ 
amten zum Mitgehen aufgefordert wurde, 
Bei einer Leibes⸗ 
viſitation fand man in ſeinem Rock einge⸗ 
einer größeren Menge Silber⸗ 
geld noch etwa 13000 Mk. in Obligationen, 
ruſſiſche befanden. 
Bei einem Verhör gab der Unbekannte an, 
er Haus 
nun die 
ſonderbare 
Heilige wurde einſtweilen in Haft genommen, 
um zuvor Recherchen über ſeine Angaben 


Von einem Rachenputzer) ſonder⸗ 
gleichen erzählt Bullingers Schweizerchronik: 
„1520 war ein naſſer Sommer und kalter 
Herbſt und wuchs ein Wyn, der dermaßen 
Würmli 
kupfernen Rohr und 
Hahnen fras er durch und ward gemeiniglich 
Viel ward ſo usgeſchütt, 


In der heutigen 
preußiſchen Klaſſen⸗ 
lotterie fiel ein Gewinn von 30000 Mk. auf 


Die „Agenzia Ste⸗ 
fani“ meldet vom 24. d. Mts. aus Peking: 
Eine von 12 italieniſchen Marineſoldaten es⸗ 
kortirte Proviantkolonne ſtieß am 20. d. Mts. 
bei Mato auf Boxer, welche zurückgeſchlagen 
mehrere Todte und 


Petersburg, 26. Oktober. Nach Berichten, 


Vorräthe an 
der Ver⸗ 
nichtung des aufgefundenen Pulvers fanden 
mehrere Exploſionen ſtatt, bei denen 26 Sol⸗ 
daten verwundet wurden. Infolge energiſcher 
Maßregeln zur Bekämpfung des Räuber⸗ 
unweſens leben Handel und Verkehr wieder 
— Ferner wird dem Generalſtab be⸗ 
einer Beſichtigung der 
ruſſiſchen Truppen in Tientſin durch den 
Generalfeldmarſchall Grafen Walderſee dieſer 
ſeiner Zufriedenheit über das Ausſehen und 
die Haltung der ruſſiſchen Truppen Ausdruck 
gab. Von Tientſin bis Schauheikwan iſt 
der regelmäßige Eiſenbahnverkehr wieder er⸗ 


r 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
rs 127. Okt. 126. Okt. 


Tend. Fondsbörſe: —. 

Ruſſiſche Banknoten v. Naſſa 216 —65 [21660 
Warſchan 8 Tage 216—05 216 —05 
Deſterreichiſche Banknoten | 84-90 84—95 
reußiſche Konſols 3 % . . | 87-40 | 87—10 
reußiſche Konjols 3¼½ % . 1 9-75 | 85-70 
reußiſche Kontols 3", % „| 95-50 | 95-50 
en 7 Rei . 39), . 1 87-50 | 87—25 
Deutſche Reichsanleihe 3°/ fo 95-75 | 9-50 

Vefter. Pfandbr. 3% nenl. 83—75 — 
Weſtpr. Pfandbr.3 . 55 „ „81809150 
Poſener Pfandbriefe 3% % . 91909170 
” 4% . . 1100-10 100 —10 

Pal Biandbriefe 4¼% 8590 — 
ürk. 1 Anleihe . „ . | 25-65 | 25—70 
—— e Rente 4% .. . | 94-60 | 94-50 
umän. Rente v. 1894 4% 72-30 | 72-40 
Diskon. Kommandit⸗Autheſle 90 |172—10 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 222—10 |223—00 
Harpener Bergw.⸗Aktien . 1176-75 176 20 
Laurahütte⸗Aktien. 19770 197—40 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 11880 11900 


Thorner Stadtauleihe 3¼½ ¾ | _— zur 
Weizen: Loko in Newy. März. 


Spiritus: 70er loko. 47-90 48—40 

Weizen Oktober . . 151—25 — 
„ Dezember.. . . 1152-00 153—59 
a a 

Roggen Oktober Gin — 
5 Dezember —00 J142—25 
„ . 143—25 143—25 


. t 5 pCt., Lombardalns fuß 6 pet. 
Bev iatont 3˙% UCt., London. Diskont 4 pet. 
Berlin, 27. Oktbr. (Spiritusbericht.) Jer 
— 5 Mk. wu 20000 Liter, 50er loko —.— Mk. 
mſatz — Liter. 
1 nigsberg, 27. Okttbr. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 56 inländiſche, 100 ruſſiſche Waggons. 


Berlin, 27. Oktober, (Städtiſcher Zentralpieh⸗ 
of.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
erkauf ſtanden: 5412 Rinder, 1183 Kälber, 8632 
Schafe, 8900 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für Rinder: 
Da) en: 1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten 
Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt 65 bis 68; 
2. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete 58 bis 63; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 54 bis 56; 4. gering ge⸗ 
nährte jeden Alters 47 bis 52; — Bullen: 1. volle 
fleiſchige, höchſten Schlachtwerths 60 bis 64; 2. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
53 bis 59; 3. gering enährte 46 bis 52. — Färſen 
und Kühe: 1. vo ifleiſch ge, ausgemäſtete färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; 2. vollfleiſch 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths. 
höchſtens ſieben Jahre alt 52 bis 53; 3. ältere aus⸗ 
. ‚Kühe und weniger gut entwickelte 
üngere Kühe und Färſen 50 bis 51; 4. mäßig 
dende Kühe u. Färſen 44 bis 47; 5. gering 
enährte Kühe und Färſen 39 bis 42. — 

älber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 75 bis 79; 2. mittlere 
Maſt⸗ und gute Sangkälber 66 bis 70; 3. geringe 
Saugkälber 50 bis 60; 4. ältere, gering ge⸗ 
nährte Kälber (Freſſer) 30 bis 43. — Schafe: 
1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 63 
bis 67; 2. ältere Maſthammel 52 bis 59; 3. 
— genährte Hammel und Schafe Mee 
44 bis 50; 4. Holſteiner Niederungsſchafe ( Lebend⸗ 
gewicht) 23 bis 32. — Schweine Pfund 
mit 20 Proz. Tara: 1. vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis gu 
/ Jahren 54 Mk.; Käfer 57-58 Mk.; 
3. fleiſchige 50—52; 4. gering entwickelte 46—49; 
5. Sauen 47 bis 49 Mk. — Verlauf und Tendenz 
des Marktes: Das Rindergeſchäft verlief ſchlep⸗ 
pend, es bleibt großer Ueberſtand. Der Handel 
in Kälber, Schafen und Schweinen verlief langſam. 
SD KB —— 


id stoffe, Sammte, Velvets 

eden z Same Ben 
und billigſten direkt von 

f von Elten & Keussen, Krefeld.“ 

Das große Muſterſortiment wird auf Wunſch franco zugefanbt 

— — —— — — 

Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 


vom Sonnabend den 27. Oktober, früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: + 2 Grad Celſ. Wetter: 
heiter. Wind: Südoſt. ; 

Vom 26. mittags bis 27. mittags höchſte Tem⸗ 
peratur + 9 Grad Celſ., niedrigſte + 5 Grad 


Celſtus. 


Wiener Caf, Mocker. 


Heute, Sonntag, 28. Oktbr.: 


Concert und Canz. 
Anfang 4 Uhr. 
Eintrittspreis 10 Pfennige. 

Es ladet freundlichſt ein 
Alfred Salzbrunn. 


Oeffentl. Vortrag. 


Sonntag Abend 6 Uhr: 

Zur Zeit ſeiner Wiederkunft in 
ſichtbarer Herrlichkeit. Matth. 24, 30. 

Wird Chriſtus ſenden ſeine 
Engel mit hellen Poſaunen 
und fie werden ſammeln 
ſeine Auserwählten! 

Frage: iſt die Zeit ſchon gekommen, 
und was ſind das für Engel? Wie 
ſoll die Sammlung geſchehen und zu 
welchem Zweck ? nd wieſo gehen 
una dieſe Dinge überhaupt etwas an? 
Glifabethfr. 16. itt frei. 

Gingaug Strobaudſtr. 


General- Versammlung 


Montag den 5. November abends 8 Uhr 
bei Nicolal. 
Tagesordnung: 

1. Rechnungslegung p. 3. Quartal 1900. 

2. Ausſchluß von Mitgliedern. 


Vorſchuß⸗Vertin zu Thorn, 
e. G. m. u. H. 
Kittler. Herm. F. Schwartz. 
Gustav Fehlauer. 


Bekantmachnung. 


Freitag den 2. November 1900, 
vormittags von 9 Uhr ab, ſollen 
auf dem alten Feſtungs⸗Schirr⸗ 
hofe verſchiedene alte Geräthe 
und Materialien unter den au 
Ort und Stelle bekannt zu 
machenden Bedingungen öffentlich 
meiſtbletend und gegen gleich 
bagre Bezahlung verkauft werden. 
Verſammilungsort der Käufer 
„Alter Feſtungs⸗Schirrhof.“ 
Königliche Fortifikatiou. 


Verkauf von altem Lagerſtroh. 
Dienſtag den 30. Oktober, 


nachm. 2½ Uhr in der Pionier⸗ 
kaſerne, 8 
Ze Bus a in der Kavallerie⸗ 


aſerne, 
„ 4 Uhr im Fort Heinrich 

v. Plauen (IV a) 
Garniſon verwaltung Thorn. 


Offfentliche Versteigerung. 
Am Dienſtag den 30. d. Mts., 
vormittags 10 Uhr, 
werde ich vor der Pfandkammer 
am Königl. Landgericht hierſelbſt. 
1. Herreuſchreibtiſch, 1 
Plüſchſopha, 1 Buffet u. 
1 Billard 
öffentlichzwangsweiſe verſteigern 
Thorn den 27. Oktober 1800. 
Hehse 
Gerichtsvollzieher. 


Verſteigerung. 
Mittwoch den 31. d. Mts., 
vormittags 9 Uhr, 
werde ich in Schönſee im 
Auftrage des Herrn Konkurs⸗ 
verwalkers Pünchera hierſelbſt 
1 Hotelwagen, 1 Poſten 
Flaſchen, ſowie 1 Partie 
Feldſteine (16 bis 20 

Cubikmeter) und ca. 6000 

Stück Mauerſteine 
öffentlich meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern. 

Verſammlungsort der Käufer 
Hotel Wegner. 

Thorn den 27. Oktober 1900. 

Nitz Gerichtsvollzieher. 


Stern-Pianino 
neu, Hochelegant matt Nußb., kreuzſ. 
Eiſenbau, herrlicher Ton, iſt billig 
verkäuflich. In Thorn befindlich, 
wird es franko zur Probe geſandt, 
auch leichteſte Theilzahlung ge⸗ 
ſtattet. Off. an Horwitz, Berlin, 
Neanderſtr. 16. 


f 
Max Warth, Elifnbethfr. 4, 


Tanzunterricht. 


Mein Tanzkurſus beginnt Freitag 
den 2. November im Artushof, 
und zwar von 8—9 Uhr für Damen, 
pünktlich von 9—10 Uhr fürdie Herren. 

Weitere Anmeldungen erbitte noch 
„Thorner Hof“. 

Elise Funk, 
Balletmeiſterin. 


Vorzielicen Rießtof 


bis 50000 Bir. frauko Thorn ins 
Haus, pro Ztr. 90 Pfg. Beſtellungen 
nimmt entgegen B. Hozakowski, 
Thorn und K. Zawadzki, Lei- 
biſch. Proben bei B. Hoza- 
kowski. 


16 Bände Brockh. Konv.⸗Lexikon, 
ein faſt neues Winterjacket für 
ein 15 jähriges Mädchen, 2 Bettgeſtelle 
mit Matratze, 1 Sopha und andere 
Möbel billig zu verkaufen. 
Täglich friſche Milch zu haben. 
Zu erfragen in d. Expedition d. Ztg. 


Prima amerik. 


Petroleum 


Ltr. 20 Pfg., bei Eutna von 5 
Ar. 18 Pfg. ri 


Carl Sakriss, 
26 Schuhmacherstrasse 26. 


Intereſſantes werthpolles 
= Buch = 


über franzöſiſche Kriegsdepeſchen in 
Farbendruck nach Original billig zu 
verkaufen. Näheres in der Buchhand⸗ 
lung Wallis. 


Ein ſchulfreies, anſtändiges 


Mädchen 
ſucht von ſogleich oder zum 1. No⸗ 
vember 1900 für den ganzen Tag 
Frau Oberfeuerwerker Schulze, 
Neu⸗Artillerie⸗Kaſerne. 


Feine Rügenwalder 
Cervelatwurſt, 
Thüringer Nothwurſt, 
Braunſchweiger Leberwurſt, 
Ungar. Salami⸗Wurſt, 
Rawilſcher Würſtchen, 
echt polniſche Fratwürſtchen 
empfiehlt A. Kirmes. 


Mägenwalder Cerpelatwurſt 


iſt wieder eingetroffen. 
J. Szyminski. 


Kindergürtnerinnen 


und Fräulein, welche etwas Schneidern 
können, erhalten zu großen Kindern 
bei Familienanſchluß Stellung in 
Warſchau und Umgegend. Polniſche 
Sprache nicht erforderlich. 
Wirthinnen, Stubeumädchen, 
Stützen, Kochmamſell, Dienſtmäd · 
chen erhalten Stellung auf hohes 
Lohn. Gniatczyshki, 
Thorn, Junkerſtraſſe. 


Ein ſauberes 


zuverläſſiges Mädchen 


für Küche und Haus wird ſofort ver⸗ 
langt Brückenſtr. 11, I. 


Stubenmädchen, 


welches gut plätten kann, bei 
hohem Lohn per ſofort geſucht. Wo? 
jagt die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Sauberes Mädchen 


für den ganzen Tag geſucht. 
Albrechtſtr. 2, pt., r. 
Eine Aufwartefrau vom 1. 11. 
wird verl. Neuſtädt. Markt 19, II. 


Herr mit Ijähr. Tochter 


ſucht Penſion in beſſerer Familie. 
Ang. u. Preisang. unter 1863 an die 
Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Malergehilfen 2 


ſtellt ein 
W. Steinbrecher, Malermſtr. 


Eine Wohnung, 
2 Zimmer und Burſchengelaß nebſt 
Stall für 2 Pferde, in der Wilhelm⸗ 
Vorſtadt oder am Neuſtädt. Markt 
geſucht. Anerb. unter Nr. N. V. Z. 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 

Die von Herrn Dr. Jankowski 
bis jetzt innegehabte 

Wohnung 
1. Etage mit reichlichem Zubehör, iſt 
vom 1. Dezember d. Is. zu verm. 
Zu erfrag. Katharinenſtr. 10, p. 
Wohnung 
mit ſämmtl. Zubehör zu vermiethen 
Kaſernenſtr. 46. 
Möbl. Zimmer 


für einen jungen Mann p. 1. Novbr. 
d. Is. geſucht. Angeb. m. . —5 
unter ©. E. an die Geſchäftsſtelle 
d. Ztg. erbeten. 


Ausſchank der 


Sponnagelichen Brauerei. 
Heute, Sonnabend: 


Großes Maränen-Eſſen. 


Morgen Sonntag, von 12 bis 3 Uhr: 


Ankerhaltungamuſik. |23 


G. Behrendt. 


Sehlesinger's Restaurant, 


Sonntag, 28. d. Mts.: 
Mittagskarte à Gedeck 80 Pfg. 


Bouillon. 
Mocturtle - Suppe. 
Jung. Huhn m. Blumenkohl. 
Ragout fin. 
Hasenbraten. 
Kalbsteak in Paprika, 
Compot, 

Speise oder Käse mit Butter 
oder Kaffee. 


M. Iichauer. 


Gasthaus Rudak. 


Jeden Sonntag: 


Tanzkräünzchen. 


Hierzu ladet freundlichſt ein 


Tews, Gaſtwirth. F 


Gute Kegelbahn. 


An 


„Reichskrone“ |; 


Kalharinenſtr. Ar. 7. 
Sonnabend den 27. und 
Sonntag den 28. d. Mts.: 
Grosses 


Familien kränzchen. 


Sonnlags Anfang 5 Uhr nachmiktags. 
Kluge. 


1 


8 Freitag den 2. November abends 8 Uhr 
im grossen Saale des Artushof: 


Concert Eugen Gura, 
Eva Mudocei Bella Edwards 


Violine Klavier. 
Karten à 3, 2 und 1 Mark in der Musikalien-Handlung von 
Walter Lambeck. 


Zum besten des 


Kleinkinder-Bewahr- Vereins Thorn. 


In den Sälen des Artushofes. 


Dienstag den 6. November. 
Beginn 4 Uhr nachm. Eintritt so pf. 


Belt im bayriſchen Hochgebirge. 
Tänze in Gebirgstrachten. 
Gaſthaus zum Weißen Rözz'l. 
Theateraufführung im Dialekt. 
Reichhaltiges Buffet, Verkaufstiſche, Tombola. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
der Vorſtand 
des Kleinkinder⸗Bewahr⸗Vereius. 


5 Kittler. v. Schwerin. Weese. 

Frau Adolph. Fran Oberlehrer Entz. Frau Feldt. Frau Glüekmaun. 
Frau Hübner. Frau Major Lilie. Frau General Rasmus. 
Fräulein Schwartz. Fräulein Sponnagel. Frau Bürgermſtr. Stachowitz. 
Frau Baumeiſter Uebriek. Frau Oberſt v. Versen. 

Adolph. Sanitätsrath Dr. Meyer. Rittweger. Superintendent Waubke. 


Zum beiten des weſtrenßiſcen Diakonie 
hauses in Danzig 
am 11. und 12. November d. Is. 


Fgaßzar 


im 
Franziskaner- Kloster 


ſtatt. 

An alle Freunde dieſer Stätte der Barmherzigkeit, deren 
helfende Hand ſich ſchon ſo oft bewährt, au neue Freunde, deren 
helfende Theilnahme wir gewinnen möchlen, richten wir die herz⸗ 
liche Bitte, den Bazar durch 
u and dadurch das Werk an den Armen und Sranken jelbft 
zu fördern. 

Das Haus wächſt nach Junen und Außen, in der Zahl ſeiner 
Schweſtern und Kranken, in ſeiner räumlichen Ausdehunng — da⸗ 
durch auch in feinem Bedarf au Mitteln, die die Kraukengelder 
nicht zu decken vermögen. So bitten wir — wie vor 2 Jahren — 
Geld, Lebensmittel (Hülſenfrüchte, Geflügel, Wild, Obſt, Konſerven, 
Fleiſchwaaren), Wäſche, Küchen: und Hausgeräthe, wie Hand« 
arbeiten aller Art an Frau Oberin von Stülpnagal, Diakoniſſen⸗ 
haus zu Danzig, bis zum 6. November ſchicken zu wollen, die 
dem Verderben ausgeſetzten Lebensmittel erſt zum 8. und 9. 
November. 

Danzig, im Oktober 1900. 


Das Komitee. 


Frau von Gossler. C. von Stülpnagel, 
Oberin. 


Geſchäftsverlegung. 


Mit dem 15. Oktober er. habe mein 


Ahrengeſchäft Yrüzenfinfe Nr. 27 


verlegt. Bei dieſer Gelegenheit habe mein Lager bedeutend ver. 
ih und aſſortirt. 


Ziegelei-Sestaurant. 
Sonntag den 28. Oktober 1900. 


Grosses Streich-Concert 


ausgeführt 
von der Kapelle des Infanterie⸗Regiments von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21 
unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Böhme. 


Sehr gefälliges Programm. 
Getränke und Zpeiſen in bekannter Güte und Auswahl. 
Die Säle sind geheizt. 


Anfang + Uhr nachm. Eintrittspreis 25 Pfg. 
Kinder unter 12 Jahren 10 Pfg. Jamilienbillets (3 Perſonen) 50 Pfg. 
Zu zahlreichem Beſuche laden ergebenſt ein 


Meyer & Scheibe. 


en Artushof. 


1 a Sonntag den 28. Oktober 1900: 
Er Großes 


Streid)- Concert 


von der Kapelle des Inf.⸗Regts. v. d. Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 
unter Leitung des Stabshoboiſten Herrn Stork. 


Sur Aufführung gelangen u. a.: Ouverturen „Egmont“ v. Beethoven, 
„Oberon“ von C. M. v. Weber, „Wilhelm Tell“ von Roſſini. Große 
Fantaſie a. d. Op. „Cavalleria Rusticana“ von Mascagni. 


Anfang 8 Uhr. Ende gegen 11 uhr. Eintritt 50 Pfg. 


NB. Aenderungen find infofern eingetreten, und zwar im Verkaufs- 
lokale Artus hof. 
4 Abonnementskarten für die Winterſaiſon 1 ei 12,00 Mk. 
e 


* n * * rf. 2 " 
Auch werden daſelbſt bis abends 7 Uhr Billets im Vorverkauf 
(& Perſon 40 Pfg.) und zu gleicher Zeit Beſtellungen auf Logen (à 5 Mk.) 
entgegengenommen. Ferner ſind Familienbillets an der Kaſſe zu haben, 


und 


er). 


Achützenhaus. 


Sonntag den 28. Oktober 1900, abends 8 Uhr: 


Großes Streich⸗Concert 


von der Kapelle des Jufanterie⸗Regiments von Borcke Nr. 21 
unter Leitung ihres Kapellmeiſters Herrn Böhme. 


Entree 30 Pfg. 
Dieſe Eoucerte finden regelmäßig den Sonntag ſtatt. Zu recht 
zahlreichem Beſuche derſelben laden ergebeuft ein 


Wilh. Schulz. Wilh. Böhme. 
ö 
2 Geſchäfts⸗Eröffnung. + 
4 ich ergebenſt an, daß ich die 


> Reſtauration Seglerſtraße Nr. 10, x 


deren Räume geändert und renovirt worden find, unter dem Namen 3 
1 


x Restaurant Danzie, & 


De verbunden mit ng 


or 4 
2 Colonialmaaren-Handlung, % 
am 20. d. Mis. übernommen habe. Indem ich bitte, mein neues 78 udem ich mein Unternehmen dem geehrten Publikum beſtens 
empfehle und in Erinnerung bringe, verbleibe 

mit vorzüglicher Hochachtung 


8. Grabowski. 
Rathskeller Thorn.| __ Schützenhaus. 


D rſtag den 1. und Freita 
Ernst Harwart, den 2. November Ek., 


Holieferant, Seiner Majostät des Kaisers humoriſtiſche Liederabende 
Sonntag den 28. Oktober 1900.“ Raimund Hankes 


wg Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen, zeichne > 
- a Hochachtungsvoll = 
» — . 5 
5 Franz Jaschinski.x 
NNNNNNNN NNO 

Das zur Otto Feyerabend ſchen Konkursmaſſe ges 
hörige Waarenlager, beſtehend in 


Schreib⸗ u. Zeichenmaterialien, 
Leder⸗ und Galanteriewaaren ze. 


2 7 Apr beſtbekannter 
wird zu herabgeſetzten Preiſen ausverkauft. Speisen · Colge. TOR 3 
Der Konkursverwalter date 1,5 Ni, ne Lalhiger, Qnarteitfän 25 
Robert Goewe. Hühner Suppe dezentes Programm! Auftreten des 


vorzüglichen Opern⸗ und Koſtüm⸗ 
ſängers Paul Streitmann, ſowie 
des Groteskkomikers und Tauzkünſtlers 


oder 
Kraftbrühe mit Einlage. 


1 = . Spargelgemüse mit Schnitzel 8 ee . 
1 2 5 ve | Hamburger Rauchbrust mit 60 pf. di 8 auf z 5 
b 1 85 Empfehle meer 18055 Lager a 8 f 3 a ee ee 25 
Ae 7 . 2 . 2 Rinderfilet 8 
22 ſämmticher opliſchen Artikel 2 2 Gänsebraten, Täglicher Kalender. 
38 f wie: i OB Compot. Salat. £ 8 £ 
22 Brillen, Pince-nez, Lorgnetten, 2 ; — 00 ff 1 Ei 318 10 
[Operngläſer * Krimmſtecher, eee Butter EEE 
= ermometer, Barometer. 3 ee e 
ee „, Bl Handwerker-Derein. 1127212731313 
[ Max Warth, Optiker 4| 5| 6| 7| 8| 0lı0 
2 Eliſabethſtraße Ar. 4. 0 l A ee 3.432834 23354 
a : — | im großen Saale des Schüßzenhauſts: 2% % 27 4 29 30 — 
Beste! Billig? Rester . g n e 1 
Kleider- und Schürzenbesätze, Borden, H 1047480835123 
Spitzen, Stickereien aller Art, Muster-Kollektionen | Pariſer Welt⸗Ausſtellung. » 27 — 2 2 2 
offeritt zu Spottpreisen J. Kobros aus Bern. town aue eine 
Stand vor dem Rathhause. Der Vorstand. Unterhaltungs blatt. F 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Geld und Gaben aller Art zu unter⸗ 


. — ——— — —— — 


1. Beilage zu Nr. 253 der „Thorner Preſſe“ 


Jonntag den 28. Oktober 1900. 


Provinzialnachrichten. 


3 Culmſee, 28. Oktober. (Verſchiedenes.) Zu 
den Mitgliedern der Voreinſchatzungs⸗Kommiſſion 
ud ernannt die Herren: Mühlengutsbeſitzer Fied- 
er. Gerichtsſekretär Dunker, Böttchermeiſter Zeey 
und zum Stellvertreter, Buchhalter Heuſel; ge 
wählt find zu Mitgliedern die Herren: Jugenieur 
Kolberg, Sattlermeiſter Müller, Schueidermeiſter 
— Kaufmann Julius Springer, Kaufmann 
Kan mand z zu Stellvertretern: Kaufmann Goaa, 
umanı Moldenhauer, Schneidermeifter Knodel. 
Kaufmann Bark, Drogiſt Kwiecinski. Den Borfis 
H ut Herr Bürgermeiſter Hartwich. — Am 30. 
„ Mts. erhält die hieſige Stadt vom Thorner 
Bionier-Bataillon zur Einquartierung 9 Offiziere. 
Pferde, 1 Unteroffizier und 11 Gemeine. — Be⸗ 
hufs Beſchlußfaſſung über Abänderung des Sta⸗ 
tuts der Zwaugsinnung für das Bäcker⸗ und Kon⸗ 
ditor⸗Gewerbe, ſowie zur Konſtitnirung der Innung 
und Wahl des Innungsvorſtandes ſteht auf den 
12. November d. Is. Termin im Magiſtrats⸗ 
bureau au. 

Marienburg, 25. Oktober. (Ein heiterer Vor⸗ 
fall) ſpielte ſich in heutiger Schöffengerichtsſitzung 
ab. Der Arbeiter Franz Koslowski hatte im 
Bei: 1899 auf der Chauſſee nach Elbing einen 

alſermantel gefunden, deuſelben unterſchlagen 
und hierfür eine Gefängnißſtrafe von 3 Wochen 
erhalten. Als das Urtheil verkündet war, ver⸗ 
uchte er ganz naiv, etwas von der Strafe her⸗ 
unterzuhandeln. Als der Richter ihm bedeutete, 
daß dies nicht augängig ſei, er aber Berufung ein⸗ 
legen könne, rief K. zur großen Heiterkeit der Zu⸗ 
ſchauer: „Na, dann geh' ich überhaupt nicht mehr 
aus dem Gefäugniß heraus, behalten Sie mich den 
ganzen Winter übersd'rin.“ —. Der Kuecht Johann 


Koſſack, bei dem Beſitzer Eiſenack in Willenberg im] li 
Dieuſte, drohte eines Tages, als er wegen Unge⸗ 3 


bühr von ſeinem Dienſtherrn aus der Küche hin⸗ 


gusgeworfen wurde, das Gehöft in Brand zu] D 


ecken. Er bekam dafür heute 1 Monat Gefäng⸗ 
yib. — Wegen Bedrohung mit dem Verbrechen, die 
bebelter Krater'ſchen Ehelente von hier um⸗ 
Schoen zu wollen, wurde der Arbeiter Jakob 

chwalk von hier zu zwei Monaten Gefängniß 
verurtheilt. 

8 Aus dem Landkreiſe Thorn, 26. Oktober. (Der 

zenenzuchtverein Steinau) hielt am Sonntag 
ſeine Jahresſchluß⸗Sitzung im Vereinslokale ab. 
Nach dem Jahresbericht zählt der Verein 38 Mit⸗ 
glieder. In ſechs Sitzungen wurden durch Vor⸗ 
träge und praktiſche Arbeiten die Mitglieder in 
der Praxis der Bienenzucht gefördert. Der alte 
Vorſtand wurde wiedergewählt; nur der ſtellver⸗ 
tretende Vorſitzende wurde durch den Bahnmeiſter 
Herrn Lenkowitz erſetzt. Der Vorſtand beſteht 
demnach aus folgenden Herren: Hauptlehrer 
Habermann Vorſitzender, Bahumeiſter Lenkowitz 
Kellvertreteuber Vorſitzeuder, Lehrer Niehues 

cheiflfügrer. net 33 Wee itellbertzetenber 

* v en en Wu 

daß auch in dieſem Jahre ein Were aka 


ttfinden möge. Als uenes Mitglied wurde Be⸗ 
Baader Hauſer⸗Steinan in den Verein aufge⸗ 


nommen. 
Lokalnachrichten. 
Thorn, 26. Oktober 1900. 


Zur Erinnerung. Am 28. Oktober 1704, vor 196 
Jahren, ſtarb auf einem Gute bei London der 
eugliſche Philoſoph John Locke. In feinem 
Hauptwerk „Verſuche über die menſchliche Er⸗ 
fahrung“ leugnet er das Vorhandenſein ange⸗ 
borener Begriffe ſowohl in der äußeren als in 


„[der inneren Erfahrung. Er wurde der Begründer 


des engliſchen Empirismus und übte auch auf 
die deutſchen und franzöſiſchen Deuter mächtigen 
Einfluß aus. Locke iſt am 29. Auguſt 1632 zu 
Wrington geboren. 

Am 29. Oktober 1656, vor 244 Jahren, wurde 
zu Haggerſton bei London der Aſtronom Ed⸗ 
mund Hallen geboren. Nach feinen Namen 
iſt ein Komet von ungefähr 76 Jahren Umlaufs⸗ 
zeit benaunt, den er entdeckte und mit Kometen, 
die in entiprechenden früheren Zeiten beobachtet 
waren, zufolge ſeiner Anwendung der Newton⸗ 
ſchen Grundſätze identifizirte. Es erregte die 
größte Begeiſterung der Aſtronomen, als 1758 
der Komet, wie es die Rechnung vorausſagte, 
wiedererſchien. Halley erlebte dies nicht mehr, 
ſondern ſtarb ſchon am 14. Jaunar 1742. 


— Golniſcher landwirthſchaftlicher 
Zeutral⸗Verein für Weſtpreußen und 
die angrenzenden Provinzen) Bekannte 
lich hat Herr Rechtsanwalt v. Paledzki⸗Thorn auf 
dem diesjährigen polnischen Landwirthſchaftstage 
den Antrag auf Gründung eines landwirthſchaft⸗ 
chen Zeutralvereins geſtellt, und wurde zu dieſem 
wecke ein Komitee eingeſetzt, welches den Antrag 
Drüfen und eventl. zur Ausführung bringen ſollte. 
ie Angelegenheit iſt nunmehr ſoweit gediehen, 
daß bereits die Satzungen des zu bildenden Zentral⸗ 
Vereins veröffentlicht werden. Sobald ſich eine 
entsprechende Anzahl Vereine zum Beitritt ge⸗ 
meldet haben, wird im nächſten Monat zur defin⸗ 
tiven Beſchlußfaſſung eine Verſammlung ſtatt⸗ 
finden. Der Zeutral⸗Verein wird ſeinen Sitz in 
Thorn haben; proviſoriſcher Präſes iſt der Abge⸗ 
ordnete Leon v. Czarlinski⸗Thorn. 

— (Strafkammer.) In der geſtrigen 
Sitzung führte den Vorſitz Herr Landgerichtsdirektor 
Graßmann. Als Beiſitzer fungirten die Herren 
Landrichter Scharmer, Landrichter Woelfel, Laud⸗ 
richter Seyffarth und Gerichtsaſſeſſor Schramm 
Die Staatsauwaltſchaft vertrat Herr Staats⸗ 
anwalt Rasmus. Gerichtsſchreiber war Herr Ge⸗ 
aſſiſtent Link. — Zur Verhandlung ſtauden 6 
Sache an. Die Anklage in der erſten richtete ſich 
gegen die Arbeitertochter Maria Kukla aus Pod⸗ 
gorz, die Schachtmeiſtertochter Pauline Witzki da⸗ 
her, die Steinjchlänerfran Angelika Lewandowski 
und den Händler Wolf Frankenſtein aus Thorn 
und hatte das Vergehen des Diebſtahls bezw. der 


Hehlerei zum Gegenſtande. 


Die Angeklagten | Erfahrung, daß C i i äft ö 
Kukla und Witzki waren geſtändig, vom Haupt⸗ueitelt Babe ae N: e ae 


erkäufer darauf auf⸗ 


bahuhofe hierſelbſt eine Anzahl alter Eiſenſtäbe] merkſam gemacht hatte, daß der in Handel ſtehende 


entwendet und dieſelben an den Augeklagten 


Senf einen bedeutend höheren Preis habe, als 


ein verkauft zu haben. Letzterer, welcher] Angeklagter geboten hätte. Aus Nerger hierüber 
ſich durcb Ds Ankauf der Eiſenſtäbe der Hehlerei] ſoll Angeklagter auf der Heimreiſe a feinem 


ſchuldig gemacht haben ſollte, beitritt, ſich ſtrafbar 


Fuhrwerk den Wagen des Cohn derart hart ange⸗ 


gemacht zu haben, weil ihm nicht bekannt geweſen] fahren fein, daß der Cohuſche Wagen kippte und 


ei, daß die Eiſenſtäbe geſtohlen geweſen ſeien. 
Eben beftritt auch die Angeklagte Lewandowski 


Cohn aus demſelben herausfiel, wobei er eine 
Verſtauchung des Armes zuzog. An a u 


ihre Schuld. Sie gab wohl zu, daß auch fie Lumpen] hauptete, daß Cohn au dem Unfall ſelbſt Schuld 


und altes 


und daß unter dem Eisen alte Eiſenſtäbe ſich ber | Verhandlung ergab jedoch die 
funden hätten. Dieſe eee 1 5 Beate hate n en 

ä i ündigen Kinder geſa ) Mk., 6 
e f die] treibungsfalle auf 2 Tage Gefängniß. — Schließ⸗ 


und nach Hauſe gebracht. Daß ihre Kinder 


Eiſen an Frankenſtein verkauft habe] trage, weil er ihm in den Weg gun ſei. 


De 
d e Straffälligkeit des 
Der Gerichtshof erkannte gegen ihn 
Nichtbei⸗ 


Eiſentheile geſtohlen hätten, ſei ihr beim Verkauf lich wurde gegen die Arbeiterin Marianna Mas 


derſelben an Frankenuſtein nicht bekannt geweſen. 
Der Gerichtshof hielt die ſämmtlichen Angeklag⸗ 
ten auf Grund der Verhandlung für fberſſhrt 
und verurtheilte die Kukla und die Witzki zu Ver⸗ 
weiſen, die Lewandowski zu 2 Wochen und Franken⸗ 
ſtein zu 1 Monat Gefäugniß. — Auch in der 
zweiten Sache handelte es ſich um ein Eigenthums⸗ 
vergehen, deſſen ſich der Arbeiter Boleslaus So⸗ 
bolewski aus Schöuſee ſchuldig gemacht haben 
ſollte. Sobolewski war geſtändig, am 5. Anguſt 
d. 38. dem Gutsbeſitzer Rothermundt in Schöne 
ſee aus der Scheune einen Sack mit Weizen ge⸗ 
tohlen zu haben. Er wurde mit 2 Wochen Ge⸗ 
anni beſtraft. — In der dritten Sache betrat 
unter der Beſchuldigung der widernatürlichen Uns 
zucht, des Diebſtahls und des Hausfriedensbruchs 
der Arbeiter Johann Frank aus Bildſchön die Au⸗ 
klagebank. Neben dem erſteren Vergehen ſollte 
Angeklagter ſeinem Brotherru, dem Beſitzer Her⸗ 
mann Leyſer in Bildſchön Tauben, ſowie eine 
birkene Stange geſtohlen haben. Ferner ſollte er 
im Einwohnerhauſe eine leerſtehende Stube, nach⸗ 
dem er die Thüre derſelben erbrochen, bezogen 
und ohne Erlaubniß ſeines Dienſtherru benutzt 
haben. Der Gerichtshof konnte ſich von der 
Straffälligkeit des Angeklagten nicht über⸗ 
zeugen und erkannte deshalb auf Freiſprechung. — 
Die Verhandlung in der nächſten Sache betraf den 
Arbeiter Martin Stempniewski aus Mocker und 
den Arbeiter Valentin Kubacki aus Thorn und 
hatte gleichfalls das Vergehen des Diebſtahls zum 
Gegeuſtande. Den Angeklagten war zur Laſt ge 
legt, beim Entladen eines Eiſeubahnwageus auf 
dem hieſigen Hauptbahnhofe vier der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung gehörige Bretter geſtohlen zu haben 
Sie beſtritten, ſich ſtrafbar gemacht zu haben, 
wurden indeſſen für ſchuldig befunden und Stemp⸗ 
niewski zu 3 Tagen, Kubacki als rückfälliger Dieb 
zu 3 Monaten Gefäuguiß verurtheilt. — In der 
fünften Sache hatte ſich der Händler Karl Hubert 
aus Culmſee wegen fahrläſſiger Körperverletzung 
zu verantworten. Angeklagter war am 5. Auguſt 
d. Is. in Geſchäftsangelegenheiten nach Drzonowo 
gefahren, woſelbſt er den Kauſmann Max Cohn 
aus Culmſee autraf, der ebenfalls dort geſchäft⸗ 
lich zu thun hatte. Angeklagter brachte hier in 


tuszewski aus Zegartowitz wegen intellektueller 
Urkundenfälſchung verhandelt. 


Die Angeklagte 
war geftändig, am 19. Dezember 1899 auf dem 
Stanudesamte in Dietrichsdorf ihr unehelich ger 
borenes Kind als in der Ehe mit dem Arbeiter 
Joſef Matuszewski gezeugt angemeldet zu haben. 
Sie will dieſe Angabe lediglich zu dem Zwecke ge 
macht haben, um den Auſchein zu erwecken, daß 
der angemeldete Sohn ein eheliches Kind ſei. Der 
Gerichtshof verurtheilte ſie für dieſe wahrheits⸗ 
widrige Anzeige zu 1 Woche Gefäugniß. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
—— . —½ . — — | 


Amtliche 8 Danziger Produkten⸗ 
e 


or 
vom Freitag den 26. Oktober 1900. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 
vom Käufer au den Verkäufer vergütet. 
Weizen ver Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. hochbunt und weiß 772—793 Gr. 143 
bis 153 Mk., inläud. bunt 761—788 Gr. 
143—145 Mk., inländ, roth 796 Gr. 146 Mk., 
tranfito roth 766 Gr. 118 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobköruig 741 
bis 744 Gr. 123—125 ME 

Gerſte ver Tonne von 1000 Kilogr. 
große 686 - 689 Gr. 133—134 Mk. 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. trauſito 
weiße 114—120 Mk. 

Hafer ver Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
123 Mk 


Kleie per 50 Kilogr. Weizen 420-460 Mk., 
Roggen⸗ 4, 27½ 4,35 Mk. 

Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ftetig. 
Reudement 88° Tranſitpreis frauko Neufahr⸗ 
waſſer 9,32¼ Mk. inkl. Sack bez. 


inländ. 


Hamburg. 26. Oktober. Rüböl ruhig, loko 
65. — Kaffee ruhig, Umſatz 1500 Sack. — 
Petroleum ruhig. Standard white loko 6.85. — 
Wetter: bewölkt. 


Gummi- 
Betteinlage - Stoffe 


in nur 
vorzüglichen Qualitäten 
empfiehlt 


Erich Müller Nachf. 


Breitestrasse 4, 


Größte Leiftungsfühinkeit. 
Neueste Facons. Bestes Material. 


Die AniformMüben-Subrik 
b. King, Thorn, Breiteflt.7, 


Ecke Mauerſtra 
Amel än mtliche Aten von 
Inerm- Mühen in ſauberer Aus⸗ 
Größte und zu billigen Preiſen. 
ztes Lager in Militärs 


uud Beamten⸗Effelten. 


Rath, 


fichexe Hilfe, Franenleiden, diskr. 
au Naumann, fr. Heb., Char: 


e bei Berlin, Faſanen⸗ 
per ſofort od 0 » ark 
ein Hansgrundf 1. Januar 1901 auf 
geſucht. Anerbieten ir erſten Stelle 
die Geſchäftsſtelle d tter X. 100 an 


iefer Zeitung. 


oynzahlungspficier 


für Minderjä 

(bis zur Vollendung 1 Ein Lebens 
jahıe, B. G. B. 9 % ens. 

ſind zu haben. 


Zubluft⸗Abſchließer 


für Fenſter und Thüren, 
Original⸗Eliquett 
„Germania“, 
gesetzlich geschützt, 
empfiehlt 
J. Sellner, 


Tapetenhandlung. 


Thorner Fondultſtraße 5 


Bauparzelle, 
73 m lang, 19 m breit verkauft 
Wittwe Lorenz, 
Mocker, Krummeſtr. 7. 
Daſelbſt auch Ahorn- und Aka- 
zienbäume, Arbeitswagen und 
Schlitten, Eisen (für Schmiede) 2. 
zu verkaufen. 
Wer ſchnei i u. billig Stellung 
fin d. will, verlange pr. Poſtkarte die 
Deutſche Vakanzen⸗Poſt, Eßlingen. 


v 
Junges Mädchen, 
welches die Buchführung erlernt hat, 
ſteuographiren, auch polniſch ſprechen 
kann, ſucht bei geringen Anſprüchen 
Stellung als Buchhalterin oder 
Kaſſirerin. Gefl. Anerbieten erbeten 
unter 100 an die Geſchäftsſtelle 

dieſer Zeitung. 


Dachdecker 


zu Holländer Dächern ſucht ſofort 
Pansegrau, Podgorz. 


Ein Stellmachergeſelle 


kann ſich ſofort melden bei 
G. Eggert, 
Lonczyner Hütung bei Penſau. 


1 berheitatheter Kulſcher 


(geweſeuer Kallalleriſt bevorzugt) 1a 
Zeugniſſe, perſönliche Vorſtellung Be⸗ 
dingung. = . 

4—5 Arbeiterfamilien bei hohe 
Lohn und Deputat ſucht 


bei Tauer Weſtpr. 


\ Billig! Wo Billig! 


findet man das größte Lager guter 
und dauerhafter 


% Schuhe und Stiefel g 


bei F. Fenske & Oo., 


17 Heiligegeiſtſtraße 17. 


Reit: und Jagdſtiefel in echt ruſſiſchem Juchtenleder, ſowie 
in jeder andern Sorte Leder werden zu billigſten Preiſen ange: 


fertigt. 


in ½ Pfd.⸗Pa 


gekrönt, iſt als beſter und im 
Gebrauche billigſter jeder Haus⸗ 
frau angelegentlich empfohlen. 
Käuflich zu N a a bei 
Carl Sakriss, A. 


„|Ewwwwewwwwwä 


Meſſienſtraße 89, 1. Etage, 


Dom. Birkenau, herrſchaftliche Balkonwohnung, 6 Zim., 


dae enn 


deten zu 60, 70, 0 “. 28 
80 und 90 Pfg., achtfach preis- i 6000 m gebrauchtes 


C. G. Dorau, 


Thorn. 
Gegründet 1854 gegründet. 
neben dem kaiserl. Postamt. 


Tuchlager 
und Herren» Moden 


nach Maass. 
Täglicher 
Eingang von Neuheiten 
für Herbst und Winter. 


0 mReldbahngleis 
12 Stuhllowries 


in der Nähe von Wrotzlawken 
lagernd, find billig abzugeben. 
Anerbieten unter B. 12 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


fen 


Feldbahngleis 


und 25 gebrauchte 


Stahl lomries; 
bei Marienwerder lagernd, Wi 
find billig zu verkaufen. Auer⸗ 
bieten unter D. 12 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Kirmes. 


Erſt 20 Jahre alt, litt ich ſeit 
Jahren an Stichen im Rücken, den 
Seiten und der Bruſt. Bei dem geringſten 
Diätfehler traten Magenkrämpfe ein 
und Kopfſchmerzen mit Erbrechen, 
Soodbrennen, Waſſerzuſammenlaufen 
im Munde, Magendruck, Herzklopfen, 
Appetitloſigkeit plagten mich alle vier 
Wochen und bei jeder Erregung. All⸗ 
gemeine Mattigkeit, kränkliches Aus⸗ 
ſehen und Unluſt zu allem war die 
Folge. Alle ärztlichen Anordnungen 
blieben erfolglos, bis ich mich ſchrift⸗ 
lich an Herrn G. Fuchs, Berlin, 
Kronenstrasse 64, I. (11—1, 5—7) 
wandte. Mein Leiden beſſerte ſich 
bei einfachſter Behandlung bald und 
ſchon nach 8 Wochen konnte ich mich 
als al betrachten. Jetzt nach einem 
Jahr fühle ich mich veranlaßt, meinen 
innigſten Dank auszuſprechen. 0 
bin geſund und zu jeder Arbeit 
tüchtig geworden, das Eſſen ſchmeckt 
vortrefflich, ich ſehe blühend aus und 
kann im Kreiſe meiner Familie mich 
meines Lebens freuen. Alma 
Wegener, Schneiderin, Greifswald, 
Linkstrasse 7, II. 

FÜR JEDEN TISCH! 


FÜR JEDE KÜCHE 


Dank. 


ut möbl. Zimmer mit Kabinet von 
ſofort zu verm., auch mit Penſion. 
Culmerſtr. 28, u, r. 


Mehrere Zimmer, 


möbl. oder unmöblirt, zum Preiſe von 
6 bis 15 Mk. z. verm. Schloßzmühle. 
. v mühle. 
2 gut möbl. Zimmer u. Burſchen⸗ 
gelaß a. W. Pferdeſtall von lo zu 
verm. Gerſtenſtr. 13. 
Freundl. möbl. Zimmer billig vom 
1. November zu vermiethen. 
Bacheſtr. 9, 3 Tr. 
öbl. freundliches Zimmer billig 
zu verm. Wilhelmplatz 6. 
Ein möbl. Zimmer Strobandſtr. L, 
1 Treppe. Preis 10 Mark. 
Kleines möbl. Zimmer zu ver⸗ 
Verſetzungshalber 
kl. freundl. Wohnung für 24 Thaler 
mit Zubehör von gleich oder ſpäter zu 


vermiethen. 
Kl. Mocker, Krummeſtr. 2, I. 


Verſetzungshalber 


iſt die von Herrn Fleischauer bis⸗ 
her iunegehabte Wohnung von ſofort 
zu vermiethen. 


A. Wiese, Eliſabethſtraße 5. 


1 kleine Stube für einz. Perſon 
zu verm. Coppernikusſtr. 22. 


Verſetzungshalber 


Frau Bertha Zeidler, 
Thalſtr. 25. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


7 Zimmer und Zubehör, ſowie große 
Veranda, auch Gartennutzung, zu ver⸗ 
miethen. Bacheſtraßſe 9, part. 


Baderſtraße 6 


iſt per ſofort eine Wohnung von 
6 Zimmern nebſt Zubehör zu verm. 
Näheres bei Heinrich Netz. 

Die von Herrn Kreisphyſikus Dr. 
Finger bewohnte 1. Etage, Brücdkens 
ſtraße 11, beſtehend aus 7 Zimmern, 
Badeſtube und allem Zubehör, iſt vom 
1. April 1901 zu vermiethen. N 


0. Dombrowski, Buchdruckerei, 


Thorn. 


ohnung, 


Zimmer, Kabinet, Entree u. Küche 
verm. Culmerſtr. II. 


Ein tüchtiger 


kann ſich melden. 


2 Kutſcher 


C. B. Dietrich & Sohn, 
Thorn. 


inkl. Badezimmer, reichl. Zubehör, 
Mädchenzimmer, a. 


Wagenremiſe ſofort zu vermiethen. 


Kabine 
zu vermiethen Strobandſtr. 7, II, 


Suche zu Martini einen ordent⸗ 
W. Pferdeſtall,] lichen ſoliden 


ur 2 7 ut 
Ein gut möblirtes Zimmer Derſelbe 15 licher. fein. 
nebſt t Me 


Max Pünchera. 

Groſſter Lagerkeſſer in der Alte 

ſtadt zu vermiethen. Anerbieten unter 

E. 150 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 

Ein kl. möbl. Zimmer z. verm. 
Strobandſtr. 16, pt., inks. 


giebt jeder Suppe und jeder schwachen 
Fleischbrühe überraschenden Wohlge⸗ 
Schmack, — wenige Tropfen ge nügen. 

ger, Wohnung, 3 Zimmer und Jubde⸗ 
Paulshof bei Culmſee. hör, v. ſof. z. verm. Thalſtr. 22. 


cher. 


gehören, zu verrichten haben, ohne Rückſicht darauf, ob die nd 


Bekanntmachung, 
betreffend 


die Anmeldung unfallverſicherungspflichtiger Betriebe. 
Vom 1. Oltober 1900. 


Nach 8 35 des Gewerbe⸗Unfallverſicherungsgeſetzes vom 30. Juni 1900 Staat e * ah: (Amt) 
r. 


Reichs- Geſtgöl. ©. 573) hat jeder Unternehmer eines unter die SS 1 oder 2 
ieſes fallenden, bisher der reichsgeſetzlichen Unfallverſicherung nicht 
unterſtellten Betriebes binnen einer vom Reichs⸗Verſicherungsamte zu beſtim⸗ 
menden Friſt den jetzt verſicherungspflichtigen Betrieb unter Angabe des 
Gegenstandes und der Art deſſelben ſowie der Zahl der durchſchnittlich darin 
beſchäftigten verſicherungspflichtigen Perſonen bei der unteren Verwaltungs⸗ 
behörde anzumelden. 
Die Friſt für die Anmeldung wird hiermit auf die Zeit bis zum 
Endet 15. November 1900 einſchließlich 
geſetzt. 


Für die nicht angemeldeten Betriebe hat die untere Verwaltungsbehörde 
die Angaben nach ihrer Kenntniß der Verhältniſſe zu ergänzen, dieſelbe iſt 
befugt, die Unternehmer nicht angemeldeter Betriebe zu einer Auskunft 
darüber es einer zu beſtimmenden Friſt durch Geldſtrafen im Betrage 
bis zu einhundert Mark anzuhalten. 

Welche Staats⸗ oder Gemeindebehörden als untere Verwaltungsbehörden 

im Sinne des Geſetzes anzuſehen ſind, wird von den Zentralbehörden der 
Bundesſtaaten beſtimmt und Öffentlich bekannt gemacht. g 

Im übrigen wird wegen der Anmeldung auf die beigefügte Anleitung 

ingewieſen. 
: are den 1. Oktober 1900. 

Das Neich3-Verfichernngsamt. 
Gaebe 


Anleitung 
. die Anmeldung unfallverſicherungspflichtiger Betriebe. 
G 35 des Gewerbe⸗Unfallverſicherungsgeſetzes vom 30. Juni 1900.) 

1. Die Anmeldepflicht erſtreckt ſich auf die bisher der reichsgeſetzlichen 
Unfallverſicherung nicht umterftellten, durch die 68 1 und 2 des Gewerbe⸗Uufall⸗ 
F vom 30. Juni 1900 für verſicherungspflichtig erklärten 

etriebe. 

Demzufolge ſind anzumelden, ſoweit dieſe Betriebe nicht bereits der 
Verſicherungspflicht unterworfen t A . 

a. die gewerblichen Brauereien, 

b. die Gewerbebetriebe, welche ſich auf die Ausführung von 2 
oder Schmiedearbeiten erſtrecken, ſowie das Fenſterputzer⸗ und das 
Fleiſchergewerbe, ; 

c. die gewerbsmäßigen . 

d. die Lagerungs⸗, Holzfällungs⸗ oder der Beförderung von Perſonen 
oder Gütern dienenden Betriebe, wenn ſie mit einem Handelsgewerbe, 
deſſen Inhaber im Sg eingetragen fteht, verbunden ſind, 

b. Betriebe jeder Art, für welche durch thieriſche Kraft bewegte Trieb⸗ 
werke nicht blos vorübergehend zur Anwendung kommen. 

2. Als „gewerbliche“ Brauereien find ſolche anzujehen, deren Erzeugniſſe 


ber Veräußerung an Dritte beſtimmt ſind, ohne Rückſicht auf den Umfang 


er Erzeugung und auf die Herſtellungsweiſe des Bieres (ob obergährig oder 
untergährig). 


3. Die Gewerbebetriebe der Schloffer und der Schmiede find allgemein 


verſicherungspflichtig, auch wenn ſie nur handwerksmäßig — mit oder ohne 


Werkſtatt betrieben werden. Auch die Art der ausgeführten Arbeiten iſt 5 


unerheblich. 

4. Das gleiche gilt für das Fleiſchergewerbe, insbeſondere find auch 
diejenigen Betriebe der Verſicherung unterworfen, welche ſich auf die 
Schlachtung fremden Viehs in fremden Haushaltungen beſchränken. 


5. Die gewerbsmäßigen Lagereibetriebe unterliegen — im Gegenſatz zu 5 


dem bisherigen Rechtszuſtande — der Verſicherungspflicht auch dann, wenn 
die Lagerung der Güter ganz oder theilweiſe unter freiem Himmel stattfindet. 

6. Die Vorausſetzung für die Verſicherungspflicht der unter Ziffer 1 d 
angeführten Lagerungs⸗, Holzfällungs⸗ und Beförderungsbetriebe iſt, daß fie 
mit einem Handelsgewerbe verbunden ſind, und daß der Inhaber dieſes 


Gewerbes im Handelsregiſter eingetragen ſteht. Es find alſo beiſpielsweiſe 
im Handels⸗ 


die von Kleingewerbetreibenden oder Handwerkern, die nicht 
An ie Pag find, ausgeübten Betriebe jener Art von der Ver⸗ 
ſicherungsp 112 ausgenommen, ſofern ſie nicht Theile eines anderen ver⸗ 
ſicherungspflichtigen Betriebes ſind. 


7. Ein Lagerungsbetrieb im Sinne der ge ar ni iſt nicht 1 
ange, oder nicht für einige] 


anzunehmen, wenn Waaren in geringerem Um 
Dauer, ſondern mehr zufällig und gelegentlich gelagert werden. 
8. Bei den „der Beförderung von Perſonen oder Gütern dienenden 


Betrieben“ kommt es nicht darauf an, ob die Beförderung auf dem Lande] 
oder zu Waſſer erfolgt. Ebenſo iſt die Art und Größe des Fahrzeuges und 
die Art der bewegenden Kraft gleichgiltig. Insbeſondere gehören hierhin die 
von größeren Handelsgeſchäften zum Ausfahren von Waaren an die Kunden 


2 86 Fu ie 0 8 Betrieb 
= rend bisher der Verſicherungspflicht nur diejenigen riebe 
unterſtanden, in denen Dampfkeſſel oder durch el 

bewegte Triebwerke zur Anwendung kamen, genügt nunmehr au 


thieriſche Kraft bewegtes Triebwerk, um den Betrieb den „Fabriken“ gleich⸗⸗ 


zuſtellen und damit deſſen Verſicherungspflicht zu begründen. 


10. Nichtverſicherungspflichtig und deshalb nicht anzumelden find alle 
diejenigen Betriebe, in denen der Unternehmer allein, ohne Gehilfen, Lehr⸗ 
linge oder fonftige Arbeiter thätig ift. Als Arbeiter ꝛc. gelten aber auch 


Familienangehörige des Unternehmers, die in dem Bekriebe beſchäftigt 

werden, mit Ausnahme der Ehefrau, die niemals als Arbeiterin ꝛc. ihres 

Ehemannes angeſehen werden kann. 

Dee ee ng 8 iſt der e e — Betriebes oder 
er er. nternehmer gilt derjenige, für deſſen 

Laber der Betrieb erfol er. ee 

Sind mehrere Unternehmer eines Betriebes vorhanden, To iſt jeder von 
ihnen zur Anmeldung verpflichtet. Durch die Anmeldung des einen wird 
auch der Anmeldepflicht der übrigen genügt. 

Für die Anmeldepflicht iſt es einflußlos, ob der Inhaber des Betriebes 
eine natürliche oder eine juriſtiſche Perſon ft. | a 

12. Die unter das neue Geſetz fallenden Betriebe ſind dann nicht anzu⸗ 
melden, wenn fie bisher bereits verſicherungspflichtig und angemeldet waren, 
ihre Verſicherungspflicht aber durch das neue Geſetz weiter ausgedehnt 
orden iſt, z. B. Schloſſergewerbe, die bisher nur bezüglich ihrer Bau⸗ 
ſchloſſerarbeiten verſichert waren, deren Gewerbebetrieb aber jetzt im ganzen 
Umfange der Verſicherung unterworfen iſt. 

Desgleichen ſind nicht anzumelden ſolche Gewerbe, die als Nebenbetriebe 
der Landwirthſchaft ſich barftellen und bei einer landwirthſchaftlichen Berufs⸗ 
genoſſenſchaft bereits verſichert ſind. 

13. In der Anmeldung iſt der Gegenſtand des Betriebes genau zu 
bezeichnen. Umfaßt ein Betrieb weſenlliche Beſtandtheile verſchiedenartiger 
Gewerbezweige, jo find die ſämmtlichen Beſtandtheile anzugeben, dabei iſt der 
Hauptbetrieb beſonders hervorzuheben. 

14. In der Anmeldung iſt ferner die Zahl aller in dem Betriebe durch⸗ 

nittlich beſchäftigten verſicherungspflichtigen Perſonen anzugeben, gleichviel 
ob dieſelben Inländer oder Ausländer, männlichen oder weiblichen Geſchlechts, 
ob ſie REN oder jugendliche Arbeiter, rg mit oder ohne Lohn 
ſind, ob ſie dauernd oder vorübergehend beſchäftigt werden. Betriebsbeamte, 
Werkmeiſter und Techniker ſind nur dann verſicherungspflichtig, wenn ihr 
Jahresarbeitsverdienſt an Lohn oder Gehalt dreitauſend Mark nicht über⸗ 
7 Als Gehalt oder Lohn gelten auch Tantiemen, Naturalbezüge und 
onſtige Bezüge, welche den Versicherten, wenn auch nur gewohnheitsmäßig, 
gewährt werden und ganz oder theilweiſe an die Stelle des Gehalts oder 
Lohnes treten. 

15. Bei Betrieben, welche regelmäßig nur eine beſtimmte Zeit des 
Jahres arbeiten, iſt die anzumeldende „durchſchnittliche“ Arbeiterzahl die⸗ 
jenige, welche ſich zur Zeit des regelmäßigen vollen Betriebes ergiebt. 

16. Als in dem Betriebe beſchäftigt, find Diejenigen. Perſonen anzu⸗ 
melden, welche im Betriebsdienſte ſtehen und Arbeiten, die zum Betriebe 


ee oder außerhalb der etwa vorhandenen Betriebsanlage (Werkſtätte ꝛc 


17. Für die A d 

8 oc a wird die Benutzung des nachſtehenden 

„Iſt ein Unternehmer zweifelhaft, ob er feinen Betrieb anzumelden 
habe d ſo wird er gut thun, die Anmeldung zu bewirken, um den 
aus der Nichtanmeldung eines verſicherungspflichtigen Betriebes ſich ergeben⸗ 
—— eee Fee we DR es ihm unbenommen, in dem 

ormular 1 Spalte „Bemerkungen“ die Gründe b 8 d 

er die Anmeldepflicht bezweifelt, 2 F 


ementare Kraft (auch 2 2 
ein dur 


19. Schließlich wird darauf hingewieſen, daß nach der vom Reichs⸗ 
1 erlaſſenen Bekanntmachung die Anmeldung bis zum 
15, November 1900 einſchließlich zu bewirken iſt, und daß fäumige Unter⸗ 
nehmer zu der Anmeldung von der unteren Verwaltungsbehörde durch Geld⸗ 
ſtrafen im Betrage bis einhundert Mark angehalten werden können. 


Gemeinde⸗ (Guts⸗) Bezirk Straße N 
Au meldung 
an die untere Verwaltungsbehörde auf Grund des § 35 des Gewerbe⸗ 
Unfallverſicherungsgeſetzes vom 30. Juni 1900. 


7 d. durch⸗] Bemerkungen 


Name Gegenſtand Art chnittlich (insbeſondere 
des des des — ü 3 ob 
verſicherung Mitgl. 
n en venebes ) |Betrites *) Nen. wa 
(Firma). erſonen. ] genoſſenſchaft). 
4. 5. 


FEE 
5 d 


(Unterſchrift des zur Anmeldung Verpflichteten.) 
5) z. B. „Schmiede⸗ und Schloſſergewerbe“. ; 
5 Hei mehreren Betriebszweigen iſt der Hauptbetrieb zu unterſtreichen. 
0) z. B. „Handbetrieb“ oder „Betrieb mit thieriſcher Kraft“. 


Indem wir obige Bekanntmachung nebſt Anleitung zur allgemeinen 
Keunkniß bringen, erſuchen wir die in Frage kommenden Unternehmer, ihre 
jetzt e Betriebe unter Angabe des Gegenſtandes und der 
Art en ſowie der Zahl der durchſchnittlich darin beſchäftigten ver⸗ 
ſicherungspflichtigen Perſonen bis ſpäteſtens 

den 15. November d. Is. 
in unſerem Burean Ua (Invalidenbureau) anzumelden. 

Daſelbſt können auch die zur Anmeldung des Betriebes erforderlichen 
Formulare in Empfang genommen werden. 

Thorn den 11. Oktober 1900. 

Der N 
J. A.: Kelch. 


Entölter Cacao, 


a Pfd. Ak. 2,40, 2,00, 1,80, 1,60. 
Feine Dessert-Chokolade. 


Dessert-Gonfekt, 
Nuss-Speise-Chokolade. 
Cröme-Chokolade, 


faut dual, 


garantirt rein, billigst. 
Haushalt-Chokolade. 
Germania-Mischung. 


Alber's Sahnenbonbon, Russ. Gelesfrächte, 
Caces. Russ. Thee’s. 5 


Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer. 5 


EOS HH PHIHH9H 
Yon den bervorragendsten ärztlich. Autoritäten 

empfoblen und in zablreichen staatlichen, 
8 städtischen und privaten Krankenanstalten & 


3 dauernd eingeführt. 5 
sPLASMON= == 28% 
| Frauen, das herrorragendst 


a Mm 
1 Kräftigungsmittel, 


Der billigste Preis gestattet 
jedermann die Anschaffung. 


Erhältlich in 
Packeten von 60 Pf. an in 
Apotheken und Drogenge- 

schäften. 


Plasmon-Chokolade, 
Plasmon-Kakao, 
Plasmon-Zwiebacke, 
Plasmon-Kakes, 
Plasmon-Biskuits, 
: Plasmon-Speisenmehl, 
Plasmon-Haferkakao, Plasmen-Puddingpulver, 
verbinden den höchsten Nährwerth mit feinstem Geschmack, 
Erhältlich in den Spezialgeschäften der betr. Branchen. 


$ Siehold's Nahrungsmittel - Gesellschaft n. 5. ö. 


Berlin SW., Charlottenstrasse 86, 


> 
. 
Se fl. Dillgurken, 1 Kleine Wohnung, 2 Stuben, Küche, 


Tr., v., von ſofort zu vermiethen 
neuen 


Sppernins raf 29. 
Magdehurger Sauerkohl | Fein möblirtes Zimmer 
empfiehlt Heinrich Netz. z. verm. 


eee eee 


u. Kabinet m. oder ohne Burſchengelaß 
Culmerſtr. 24, 1. 


18 x auf Vergrößerungen 2 


EE ¶ o 


N 


SHOO9009 909098308 


7b TT 
Prächtiges und billiges Weinnachtspräsent. 
P. P. 


Hiermit erlaube ich mir ganz ergebenſt, auf meine 


Kunſtanſtalt 


fit photograpbiiche Vergrößerungen und Malereien 
auf Leinwand und Papier 


N zu machen. 
Jahrelange, tüchtige, fachmänniſche Erfahrungen, ſowie gediegene 
praktiſche Einrichtungen — pri Apparate — Inſtrumente — 
ſetzen mich in den Staud, auch den weitgehendſten Anforderungen in 
jeder Weiſe genügen zu können. 

Meine Preiſe ſind änßerſt mäßig und habe ich es mir zum Grund⸗ 
ſatz gemacht, nur 2 2 = 

erſlklaſſige künſtleriſche Arbeiten 
zu liefern. Um jeden von meiner Leiſtungsfähigkeit zu überzeugen, bin 
ich bereit, den erſten Auftrag 


— 


> 


3233333353539553353353335355D5 


4 


A 


= 


33353 


trotz meiner mäßigen Preife mit 20% Rabatt zu 1. 
Ich bin feſt überzeugt, jeden dadurch dauernd zu meiner werthen 
5 Kundſchaft zu zählen. 


eee Sees ο ο eee eee 


8 Hochachtungsvoll 
0 Carl Bonath, 
Photographiſches Atelier, 
Neuſtädt. Markt, Gerechteſtraße Nr. 2. 
2 


U Vergrößerungen werden bis 2 Meter groß angefertigt. D. O 


— 


2 — — — 


— —ů 


Großes Lager von Möbelausſtattungen 
in jeder Holzart 
der Neuzeit e zu billigſten 
Belchtigung des Wanıenlagers 
ohne Kaufzwang. 


=> Preisanfitelungen bereitwilligft, == 
P. Trautmann -CThorn. 


C. H. Schilling, 


Coiffeur Ss Sece. Parfumeur 


8 Culmerstrasse 8. 


moderne Frisir- und Shampoonir - Salons g 2% 
für Damen und Herren. 


Anerkannt erstklassige Bedienung. 


Atelier für künstliche Haararbeiten jeder Art. 2 


Vortheilhafte Bezugsquelle für Toilette-Artikel, 
EEE EEE 
Ausverkauf! 


„Um unſer Lager an Holzmaterialien zu räumen, verkaufen wir 
zu äußerſt billigen Preiſen alle Sorten 
Bretter und Bohlen, 


Schaalbretter, beſäumt und unbeſänmt, in Kiefer 

Kauthölzer, und 

3 Tanne, 
anerlatten, 


erner; beſte trockene Pappelbohlen und trockene Erlen⸗Bretter 
u Bohlen in beſter Qualität, ſowie tadelloje mehrjährige Eichen: 


Bretter und Bohlen. 
Ulmer & Kaun. 


: J. Pıylinski 


Si 1 THORN Schillerſtraßze 1 


empfiehlt fein großes Lager hocheleganter 


2 Herren, Damen- und Kinder-Stiefel, 
3 ſewie zur jetzigen Saiſon die feinſten Wiener Ballschuhe, warme 
8 Schuhe und Gummiſchuhe, vom beſten Material gearbeitet, zu 
äußerſt billigen Preisen. 

Baestellungen aller Art werden aufs beſte nach neueſter Form 2 
in meiner Werkſtätte unter Aufſicht ſchnell ausgeführt. 
ezlalit at 


& Hohe Lackreitstiefel . wasserdichte Jagdstiefel, . 


See οο III TTS 
bvonviderruflich Uebermorgen Ziehung. 

19 Königsberger 6240 Geldgewinne. 
Hauptireffer: 50000, 20000 Mark. 


P Lose à 3 Mk. 30 Pf. inkl, Porto u. Liste versendet A. Molling, Hannover. 


Nebenverdienst 


bis Mik. 300.— monatlich können Personen jedes Standes ver- 
dienen, welche sich beschäftigen wollen. Anerb. u. S. Co. an die 
Annoncen-Expedition Mordig. & Co., Leipzig. 


2 
2 
2 
2 
2 


öbl. Zimmer, parterre, mit! 
Koi per ſofort is Wohnung 


von 3 Zimmern iſt fofort zu ver⸗ 


äter zu vermiethen. 
BEN 5 miethen Mocker, Thornerſtr. 59. 


Eduard Kohnert. 


- 


203. Königl. Preuß. Alaſſeulotterie. 


4. Klaſſe. Ziehung am 26. Oktober 1900. Vorm.) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 

3 332 468 531 648 64 705 27 821 977 (800) 1070 
u 406 67 98 714 90 836 954 (3000) _2129 66 288 
864 000) 421 41 47 534 (1000) 78 602 (300) 41 709 98 
200 60 972 (500) 3079 (1000) 146 88 224 489 90 
5 ) 678 (800) 701 873 911 33 4056 371 92 95 
& 589 93 690 5125 (2000) 451 520 25 676 87 714 

5 927 6017 (500) 60 63 65 152 (1000) 211 81 338 
58 424 (500) 505 31 (1000) 35 63 998_ 7050 192 552 
22 911 29 63 97 8015 40 240 443 98 599 920 30 
— 55 67 50 78 (300) 308 18 81 (8000) 426 48 531 

10057 84 114 69 282 95 473 503 803 52 69 11068 
87 306 68 75 406 711 857 92 (500) 12215 498 613 814 
gm 60 927 13054 201 56 336 55 423 36 584 694 771 

5 987 14074 345 418 786 903 59 15129 30 (500) 
214 393 410 704 16066 194 497 (300) 568 75 93 700 
917 21 25 (1000) 17008 (800) 508 977 88 18257 473 651 
916 19001 328 59 402 587 (3000) 653 774 943 

20062 (3000) 306 14 59 409 646 52 (3000) 73 

946 51 90 21011 66 224 84 348 413 92 520 23 79 
660 704 52 22126 264 75 350 414 (1000) 873 82 
23485 827 24024 109 274 304 470 588 684 (800) 
751 821 25017 82 (1000) 151 413 552 (500) 68,04“ 
61 838 46 86 26189 299 (3000) 397 ‚gi (300) 


367 402 86 535 847 34104 488 659 821 73 995 
35330 654 711 876 915 47 86000 121 65 256 356 
406 8 59 527 65 ea 88 838 962 37016 (500) 221 
(6000) 89 094 725 Bi 805 082 88 84 89571 69 00 
80 5 5 932 3 
240155 955 8 63 84 39571 624 (500) 
75 259 528 604 21 (1000) 947 0 
4 5 75 300 5 16 71 (500) 409 745 97 42152 6000 
* 300 66 79 460 542 91 813 43336 91 469 876 
8 2 80 205 313 45115 62 68 317 629 753 901 21 
5 180 353 454 513 741 68 887 925 (800) 46 47024 
= hu zZ RE = 862 930 48128 263 89 575 
244 
20; 3 5 0.00 18 (1009 318 417 518 (3000) 601 
5 5 787 828 7 
5 95 ER 5 255 929 51063 377 577 767 
54305 4 771 863 908 55103 22 309 428 
68 502 754 882 561 I 
9 78 = 6102 59 245 368 502 43 80 81 94 
10 58054 114 44 64 245 (1000 

827 59258 316 945 4300 50 94 (00 87 828 868 637 

60165 (500) 207 (3000) 455 595 654 859 61188 242 
358 417 576 605 6 16 724 883 960 62192 (500) 269 
520 694 836 957 59 87 63275 479 (1000) 611 80 731 
64263 323 25 643 53 717 80 869 88 963 67 83 65017 
88 117 48 59 368 78 66012 154 200 21 (500) 61 82 310 
439 70 513 827 88 963 67044 165 491 615 70800 2 
916 (300) 23 (3000) 68027 120 63 78 244 613 69134 

318 50 (1000) 612 754 (1000) 816 61 78 

70000 123 398 412 80 580 883 87 (300) 932 71040 
65 217 308 16 72 605 99 714 36 61 957 92 72005 
348 514 621 65 (10 000) 702 870 73071 192 491 
676 99 779 86 (300) 74171 250 519 31 99 622 742 
97 75382 (3000) 461 545 691 760 83 G00) 878 
76039 206 408 37 614 725 (1000) 71.93 810 77030 79 
— > 4 6805 2 5 nF 828 47 62 79 960 65 
N 

9 97 

99 310 42 81 502 22 666 91 724 819535 82009 67 
151 83 87 255 (800) 75 390 (500) 501 56 833 984 83026 
55 122 801 51 418 588 97 717 (3 834 978 84070 
22 82 265 433 712 38 944 85015 116 31 282 301 

597 750 86031 64 150 310 47 469 834 84 90 973 
87017 77 94 261 489 673 946 97 88168 443 545 55 
u = 850 964 90 89117 372 440 (3000) 78 526 658 

90008 62 275 312 650 58 68-500) 706 855 
95 91021 51 124 838 431 602 780 (00 032 80 se 
39 190 221 75 424 507 20 61 usa 3112 95 (8 
242 301 468 88 en 553 606 66 828 51 
60 201 333 734 930 90 95003 20 158 78 270 320 720 
22 831 38 78 (1000) 82 96231 59 61 327 497 640 50 71 
97031 103 65 (300) 222 (500) 69 548 626 46 (1000) 715 
98008 (15000) 24 148 605 74 847 98 985 (300) 99124 
277 637 781 

100170 (3000) 207 88 358 474 619 91 924 (500) 
101064 101 17 74 337 972 79 102023 65 164 262 355 
435 531 625 830 103083 86 147 63 216 362 496 505 
12 91 618 805 104009 222 455 585 614 28 73 105363 
80 533 668 712 74 969 106008 151 436 528 805 11 
941 87 107135 216 64 539 52 68 (300) 600 732 (500) 
34 906 108018 279 359 530 52 (300) 685 734 (1000) 
885 109048 88 521 785 809 20 956 

110085 173 268 91 408 53 555 637 44 766 843 60 
72 81 (10000) 911 22 111156 (800) 346 582 (3000) 


404 604 18 746 113096 480 
222 6900 8 288 98, 14958 140,45 900 19 538 58 
745 856 954 115034 64 479 868 75 908 75 77.116225 
305 431 (500) 515 31 39 617 710 857 908 117217 63 
319 47 439 46 621 (300) 703 31 883 963 (500) 118015 
44 119 232 41 43 387 526 741 (1000) 806 72 937 
(600). 119061 90 128 67 306 672 753 833 924 (300) 
120226 343 47 402 82 91 549 121021 189 (300) 930 
76 122113 24 29 203 96 (300) 361 98 446 61 (600) 
92 547 735 51 809 123080 (500) 187 291 386 407 686 
863 (500) 124194 313 23 (3000) 61 91 503 8 55 73 
647 914 16 125084 348 77 487 879 84 120156 (300) 
265 498 651 773 79 994 127340 432 (300) 570 86 701 
31 43 829 128124 5 673 — nn 83 295 
499 (3000) 631 60 99 713 8 
130169 80 259 338 408 20 45 639 755 00) 825 29 
131054 123 233 (800 
214 331 (300) MX 1 5 5 ie us 74 83 225 66 
301 451 53 83 (1 2 
203 17 64 (300) 310 58 57 89 772 967 94 135135 (500) 
375 424 94 771 899 913 136187 242 (1000) 52 334 402 
15 57 667 70 76 89 721 944 137023 235 (3000) 39 
84 457 577 709 138058 96 327 482 683 772 139042 
119 287 572 615 41 (500) 
140153 370 (1000) 401 9 68 85 580 645 915 89 (3000) 
141118 379 555 625 725 801 20 987 142028 441 587 
611 853 143022 (1000) 39 41 178 93 (3000) 292 372 
464 536 (3000) 44 611 64 (5000) 740 97 843 919 
144033 103.248 (3000) 425 663 737 873 145008 105 
224 549 746 57 920 146052 569 984 93 147301 518 
22 44 50 615 714 51 86 881 919 148143 306 455 97 
608 701 (3000) 895 903 149164 71 214 40 356 73 
248 (2000) 80 85 541 57 644 99 853 (1000) 89 806 17 
3000) 
l 150079 139 340 529 34 48 705 27 830 151426 88 
684 779 91 818.15 2026 111 365 450 560 740 60 (3000) 
953 153159 616 (300) 801 34 988 154289 311 463 
72 77 (300) 537 641 60 726 91 808 88 903 47 155019 
69 144 77 327 482 670 734 844 156032 247 99 322 66 
86 (3000) 545 721 876 157073 272 304 (1000) 409 72 
516 60 66 82 657 78 748 834 (3000) 913 158075 331 
65 591 716 (300) 29 159339 723 991 
160035 (3000) 158 300 35 62 (1000) 77 762 818 53 
949 (3000) 88 161149 271 355 709 70 800) 926 27 
68 162369 401 3 618 (500) 51 77 (300) 815 163057 
127 343 423 522 621 30 95 765 814 164149 50 (1000) 
64 466 729 837 93 933 165303 80 428 65 588 607 97 
98 703 821 50 986 166110 (300) 257 80 456 560 609 
798 (3000) 167028 148 58 254 (3000) 66 357 459 
75 98 502 94 618 723 (300) 45 801 168259 396 547 
67 894 169240 54 458 532 (500) 74 630 55 710 
170043 229 335 49 478 531 171232 49 91 314 49 
508 619 86 752 961 172004 260 65 331 72 408 701 
807 85 173071 82 148 237 450 587 662 715 825 69 
174190 399 561 662 703 95 853 76 926 45 76 (1000) 
175137 71 279 99 363 66 458 500 18 612 35 81 751 
(3000) 889 948 (3000) 63 176055 (1000) 215 61 338 
435 828 953 177059 68 94 118 206 15 72 409 542 
733 (300) 934 178339 436 51 592 623 81 826 179103 
256 67 323 48 437 698 851 914 29 
180042 43 166 269 637 57 792 802 936 87 181011 
41 53 117 207 15 (3000) 533 669 900 182064 94 196 
22 339 556 67 603 9 48 88 748 183088 (300) 166 356 
38 75 640 996 1 260 (500) 317 45 449 505 
2 = 860 185160 303 460 772 186010 (300) 190 434 
75 502.27 67 706 10 84 885 60) 996 187019 
(500) 125 52 80 317 23 77 90 484 (300) 535 53 671 752 
(500) 985 188010 120 211 85 350 416 653 85 (3000) 
= 61 985 189123 282 323 75 500 67 691 898 (1000) 


190064 70 90 161 316 34 408 11 40 45 66 
614 744 74 963 970791166 222 361 (500) 581 767 97 
817 913 38 192007 115 38 37084 534 705 966 193034 
121 295 325 439 (300) 40 66 584 694 711 45 (5000) 
853 194338 467 534 634 974 195064 273 389 425 93 
608 15 47 879 978 196026 7i 138 73 367 460 (500) 
581 80 197250 549 (500) 901 3 198002 158 205 61 
354 489 572 674 79 729 818 31 51 80 915 (3000) 
199089 319 59 753 75 948 

200012 176 204 40 586 (300) 689 201466 77 603 
991 202097 186 229 47 91 397 (300) 477 (1000) 566 
649 58 203134 41 98 (8000) 348 516 65 614 54 (300) 
55 702 826 59 66 906 204110 17 284 (300) 96 777 
808 42 74 205107 888 961 206196 313 532 (500 
633 911 207065 168 352 556 68 (500) 208080 9 
97,160 00, 221 326 628 844 209060 110 234 (1000) 


85 975 
21010826 247 301 492 544 70 82 685 711 1 
2 828 9 776 9 


320 57 431 63 691 853 948 216159 671 735 856 
217235 418 638 45 218005 60 130 38 70 274 371 (300) 
667 79 763 909 219156 94 441 573 641 822 (3000) 


220070 88 168 71 88 201 16 468 515 97 639 93 
99 221324 (300) 405 29 524 66 89 672 906 63 222203 
DEREN Ba 

6 64 88 
379 466 71 551 N le 


203. Königl. Preuſt. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 26. Oktober 1900. Nachm.) 


Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Fr weite 


5,41 78 1B1 208 52 (600), 71 812 63 (600) 500 898 
87 814 72 1052 199 195 230 86 71 394 401 716 92 
2324 33 417 45 73 505 684 767 877 921 3168 288 339 
430 533 650 738 857 9905 40²³ 67 71 300 87 
409 531 605 810 902 95 5066 69 131 289 628 81 (500) 
209 6019 98 182 241 (1000) 79 330 33 828 924 7001 
182 218 95 302 30 43 71 403 78 822 8146 (1000 

363 (300) 478 953 68 (300) 9135 276437 638 (3000) 97 

10113 238 (500) 337 (1000) 500 55 942 11041 175 
619 877 93 12077 158 354 400 575 708 34 13106 8 
17 475 522 62 629 717 806 14040 62 242 533 693 833 
15179 279 388 545 683 783 (500) 834 83 908 41 62 
16113 252 55 334 79 410 548 749 75 930 53 14935 
18061 63 67 152 (300) 76 308 440 46°053 774 873 924 
(500) 89 96 19105 278 368 (800) 498 549 623 44 747 
82 887 959 (500) 

20205 84 300 25 487 (3000) 911 21009 37 118 207 
82.99 (1000) 457 596 (3000) 635 803 22224 81 332 
79 93 (15000) 416 563 793 23136 315 81 752 63 
24026 374 79 746 833 945 25129 275 322 41 506 619 
64 852 (3000) 73. 910 26087 109 279 485 680 704 
66 87 942 75 27020 (1000) 34 81 185 44 77 08 214 
885 2826 (15000) 79 402 64 80 646 57 924 (500) 
32 29071 276 (300) 368 461 581 689 717 887 850 

20270 76 323 446 86 89 506 618 90 799 808 905 76 
31085 (C00) 104 503 15 16 79 81 (500) 87 731 37 89 
836 32032 53 113 26 358 70 475 741 43 867 383068 
595 681 746 34000 107 324 35037 (300) 129 220 303 
455 65 582 841 926 36070 291 383 432 79 525 (1000) 
70 93 617 31 85 769 927 37084 132 34 40 312 32 651 
74 77 99 701 31 971 38166 (300) 605 796 881 911 24 
39012 79 90 251 431 (300) 547 641 

40088 202 459 (300) 653 85 801 76 (3000) 1903 
41070 278 393 94 411 583 98 683 713 (500) 879 959 84 
42055 72 166 75 221 (1000) 321 402 69 605 833 71 90 
981 43175 (1000) 263 82 576 81 624 796 862 44063 
262 81 301 509 689 979 45013 36 143 316 34 603 739 
44 97 843 58 993 (500) 46006 87 218 517 793 892 98 
99 96) 61 47006 44 (3000) 54 117 26 205 333 64 523 
700 854 48033 184 214 49 407 72 644 (500) 739 58 894 
967 85 49078 200 89 495 598 (5000) 813 

50039 71 192 (3000) 431 67 545 83 742 82 805 83 
96 51134 (300) 303 401 604 745 58 817 39 92 961 
52207 423 57 (8000) 630 853 53058 338 417 38 688 
754 54229 368 (500) 81_(800) 528 687 809 65223 
306 14 518 30 95 665 745 886 92 976 88 56259 485 
(300) 660 716 97 852 921 57175 96 474 78 707 852 
69 58115 244 79 (1000) 309 482 518 46 611 61 80 
975 50 50358 480 (3600) 524 724 92 (800) 844 

5 ) 

60138 759 (300) 61152 243 929 (1000) 92 (800) 
62250 428 41 52 513 44 (1000) 663 710 14 24 50 67 
832 980 63081 168 267 321 591 724 64457 769 76 856 
923 (300) 65361 460 671 710 16 63 (300) 66058 413 
509 611 (3000) 747 863 73 919 77 (300) 67016 (300) 
79 120 25 301 25 490 513 (500) 59 92 729 (500) 851 
904 14 43 68087 113 255 69031 140 201 389 402 66 
588 687 894 978 

70009 13 44 58 65 152 69 (1000) 207 379 415 67 
651 71005 19 167 215 57 90 312 (800) 466 779 (3000) 
823 45 50 (1000) 72008 96 185 221 70 94 310 569 
740 (5000) 85 668 910 73104 73 91 (1000) 97 805 
654 893 74021 422 516 618 901 96 75275 383 415 582 
89 678 731 916 57 (1000) 76055 185 284 447 536 664 
75 68 (800) 857 99 993 27017 130 225 87 310 748 51 
812 966 78009 84 241 593 687 91 706 59 83 859 (300) 
910 11 (1000) 12 79106 290 793 830 

80017 45 484 832 40 64 81107 39 (1000) 202 369 
580 628 (500) 33 703 (300) 32 909 82026 34 274 317 
52 509 97 611 77 83099 102 242 (800) 610 20 764 66 
907 (300) 28 38 84052 129 251 76 644 730 97 980 
85066 84 102 49 57 236 307 88 477 84 520 58 93 (500 
606 87 746 73 91 86038 266 456 67 526 952 8702 
269 88 302 56 60 64 85 458 (1000) 886 924 59 84 
88272 324 (300) 25 422 61 89106 28 81 208 40 88 91 
98 342 642 50 751 845 88 942 94 

90176 (500) 234 62 436 61 508 60 79 612 91005 
(1000) 147 66 228 626 827 909 (500) 92051 87 195 485 
615 21 718 81 910 50 (1000) 93205 309 404 608 76 717 
842 919 35 53 94025 101 26 371 449 68 591 767 94 
923 93097 146 390 440 550 956 96064 127 61 64 201 
(1000) 37 75 312 411 (300) 505 35 664 66 842 97027 
128 295 578 602 59 730 825 55 979 (3000) 98074 88 
136 71 246 50 347 (300) 94 519 783 841 989 99022 95 
298 341 411 72 746 

100078 309 63 558 73 635 787 852 967 101042 
(200) 80 161 338 180 b8D 003 702.92 43 851 102122 

73 97 352 (3000) 451 611 715 94 833 103077 116 
56 501 (1000) 90 607 43 807 104017 116 86 371 801 
29 105071 161 776 900 72 80 106032 164 457 591 
(1000) 766 67 93 996 (500) 107086 90 98 515 869 975 
108039 261 (1000) 93 352 520 562 701 14 37 53 79 
827 36 109035 157 229 40 325 620 26 52 727 40 
13009) 47 99 912 50 

110151 467 545 783 982 111188 224 550 611 (600) 
795 112086 (3000) 99 122 (3000) 222 339 68 629 
51 704 846 95 113085 175 82 261 72 421 570 659 781 
815 941 114263 362 77 457 59 (1000) 574 650 759 833 


918 39 115056 182 86 328 53 (500) 83 422 (1000) 4% 
52 522 829 926 116020 77 140 200 505 23 607 32 739 
46 800 51 117205 317 (1000) 415 65 (800) 615 20 843 
118037 88 225 453 71 77 642 (3000) 63 755 71 (500 
85 800 903 71 99 119049 139 228 32 372 437 45 68 
776 862 65 968 

120165 240 (500) 55 353 (500) 59 433 96 548 53 848 
950 92 121028 129 297 (3000) 358 412 7174 595 
728 122154 411 501 (3000) 860 (3000) 123092 
422 734 833 124922 53 (800) 174 554 679 80 89 772 
877 79 996 125076 107 70 286 411 614 25 26 731 83 
866 943 126331 749 865 926 127518 643 (5000) 
716 942 (500) 128027 79 92 261 95 392 507 (500) 
690 751 83 937 57 82 129079 83 (500) 115 543 784 
51 826 969 

130057 93 186 214 872 79 400 84 722 025 33 71 
131165 244 317 448 92 587 627 744 971 73 132007 
56 77 251 430 555 704 133002 27 197 294 406 554 
80 89 651 55 (1000) 94 (300) 805 29 134004 31 85 98 
124 31 245 57 374 461 63 582 960 135226 32 66 694 
810 136042 73 159 64 421 77 650 54 76 621 (300 
83 (1000) 802 6 7 85 906 137076 93 199 247 79 53 
688 879 900 73 77 80 138005 165 (500) 256 622 60 
857 85 (500) 89 139098 (300) 532 631 63 821 30 

140191 359 98 404 (500) 569 82 697 714 35 141115 
(500) 292 348 (300) 618 815 932 45 142064 128 241 
504 626 883 89 952 88 143023 225 (1000) 423 45 653 
97 144011 373 77 418 27459 713 (800) 858 943 
145053 (3000) 152 1208 312 405 39 559 82 693 790 
874 963 79 146100 52 347 61 497 147282 338 449 
593 43 849 932 53 148001 71 83 224 44 74 361 66 
404 87 88 664 770 842 935 149051 375 (3000) 
702 801 

150078 100 262 502 600 23 (1000) 725 873 (3000 
99 985 151007 83 (3000) 212 354 96 485 602 49 5 
788 152132 78 300 430 31 96 (10000) 664 748 915 
19 153148 (1000) 245 392 4 416 46 (1000) 665 724 45 
93 (1000) 94 839 (300) 154069 86 259 474 592 763 95 
855 926 155107 26 89 288 (300) 95 322 809 948 
156158 (300) 202 320 (1000) 417 22 50 77 87 629 802 
15 157263 386 463 520 73 89 645 50 746 943 52 62 
S ae 

7 98 551 81 

160002 276 86 323 70 438 511 50 725 49 101177 
468 504 13 777 (1000) 81 92 888 162028 65.76 601 
(500) 66 838 163171 232 338 482 518 612 781 837 
905 25 164036 189 343 (300) 599 651 702 836 980 
165139 65 314 485 612 958 82 166015 160 (500) 342 
63 65 445 92 557 79 705 940 49 167156 (15000 
399 414 671 87 95 761 71 881 965 168094 151 
70 (500) 300 466 690 711 820 45 987 169241 417 502 


86 672 719 99 


r 170341 573 639 882 (300) 904 171133 84 56 272 
389 413 87 512 806 31 172021 335 (300) 472 838 
(300) 173088 321 57 459 753 (3000) 936 46 (300) 85 
174039 (300) 81 191 337 421 90 529 59 617 72 175214 
(500) 340 424 91 644 99 (500) 998 176090 159 320 679 
931 50 177048 180 (1000) 295 305 788 815 95 927 
178148 262 335 475 99 506 43 604 79 784 3000) 
179055 210 (1000) 352 56 63 476 624 74 (300) 860 65 
180010 (3000) 35 37 377 469 73 529 605 56 86 93 
795 181093 (1000) 758 (500) 72 964 182051 (1000 
123 28 364 411 620 745 65 72 944 183296 338 93 40 
8 89 604 703 91 823 184020 36 49 78 205 300 446 
62 722 865 85 185017 38 98 195 474 559 717 915 42 
(500) 186132 92 203 7 380 604 705 41 (3000 
187103 602 32 87 715 900 12 13 78 188331 34 9 
469 612 47 68 852 81 96 189311 401 (300) 580 94 
(3000) 870 72 
190020 150 221 356 98 421 529 35 46 679 948 
191107 431 (300) 89 564 66 816 916 89 192019 161 
374 463 607 44 (3000) 96 784 (3000) 193055 231 
90 300 513 18 (3000) 86 657 194324 985 195086 
123 57 318 20 543 69 89 664 98 750 62 976 196011 
265 344 511 617 715 197291 410 510 18 951 198014 
89 59 125 422 (300) 549 (300) 714 52 199606 774 
200019 306 431 201058 133 448 665 708 86 978 
202036 95 (300) 327 (3000) 73 612 13 85 (500) 719 
868 901 70 203023 219 367 487 (500) 757 895 942 51 
64 204080 317 720 41 88 (1000) 205152 209 322 
439 698 703 206057 90 166 70 341 663 767 841 
207121 366 767 208585 654 82 710 74 (3000) 96 
871 209042 97 99 244 486 601 79 806 
210017 64 127 228 35 (500) 332 (300) 404 98 513 
42 642 720.892 956 211313 90 429 87 532 623 727 46 
83 872 952 212076 105 303 5 35 505 56 743 843 915 
213267 92 388 518 (500) 743 62 87 859 71 944 214188 
93 362 418 686 978 215073 217 307 568 640 67 725 
929 216561 847 217056 130 89 (3000) 324 37 97 
520 707 46 (1000) 52 910 19.21 218140 (8000) 285 
319 92 (800) 521 55 56 612 42 52 905 (800) 58 219051 
are SE 94 603 55 787 
368 (1000) 502 657 70 768 (8000 
221026 165 200 (1000) 74 367 452 769 823 500 7 
222096 110 44 241 73 433 (1000) 53 (300) 62 94 563 
639 80 729 99 803 (300) 10 78 223093 148 (500) 52 
553 696 (300) 712 57 (300) 224054 65 132 87 378 493 
8 1 819 225070 (300) 123 64 (1000) 214 318 
Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. A 500000 Mk., 
1 A 200 000 Mk., 2 & 150000 Mk., 1 à 100 000 Mk., 
2 d 50000 Mt., 1 & 40 000 Mk., 7 à 30000 Mk., 
15 à 15 000 Mk., 36 & 10 000 Mk., 68 à 5000 Mk., 
962 à 3000 Mk., 1071 31000 Mk., 1266 A 500 Mk. 


EEE 
D. Körner 
Sarg Magazin, 

Bäckerstr. Il 
empfiehlt 


O. Scharf, 


Kürſchnermeiſter, Breiteſtraße Nr. 5, 
empfiehlt ſein großes Lager von: 


Reifepelzen, Gehpelzen, Damenpelzen, 
Pelzeapes, Schlittendecken, Vorleger, 
Muffen, Kragen und Colliers, 


Pelzmützen für Damen und Herren. 


Reparaturen 
ſauber und ſachgemäß. 


in Mocker bei Thorn (vor dem Leibilſcher Thor) 


empfiehlt ſich zur Lieferung von a 
geschnitt.Kanthölzern, MauerlatteninallenDimensionen, 


sowie aller Sorten Bretter und Bohlen 


zu Bau⸗ und Tiſchlereizwecken, und Eichen, Eichen, 
Rüſtern und Elleruholz 
in gut gepflegter, trockener Waare zu billigſten Preiſen. 


G. Soppart, Thor 


allen Größen 
und Preislagen. 


Sanertohl, 
Saure Gurken, 
Senfaurken, 


— und Holzhandlung 


Lithogr. Anstalt u. Steindruckerei 


Günſtigen Einkauf a ich e . Pfeffergurken, Dachpappen, 
— 8 7 
in Schuhwaaren || „? Drucksachen . Fitne n. Cheer 
Fu 5 8 = 2 0 = 5 2 z 3 1 d empfiehlt A. Rütkiewioz, Gustav Ackermann, Thorn. 


5 8000000000090000 00003 Alte uud nene Möbel 


© H. RH 2 zu verkaufen. Bacheſtr. 16. 
Fü 4 Ke? Pachtangebote 


o 
38 2 2 5 lauf ſofortige Uebernah ines i 
8 Jhampoonir⸗ u. Friſir⸗Jalon g Kühe W Thorn —— . 


von 
H. Penner, Culmerſtr. 4. 
wird aber r Reelle Waare BE 


nur in dieſer Zeit zu ſtaunend billigen Preiſen verkauft. 


Ein Worten Filzſchuhe 


6. Sellner 


= für Damen, ſtückes von ungefä 8 
2 2 2 © 1gefähr 19 Hektar Acker 
pre SER vollständigen Ausverkauf. H H zur 5. Wohlfahrts - Zotterie;|$ Toilette⸗Artikel 3 3 Wieſen mit annähernd 
N 7 ö ardiet- f. Friſtr⸗Salon Hauptgewinn 100 000 iehung 5, Meter tiefem, guten Torf, dazu 
N inder ſchuh g Mk., Ziehung 2 der besten deutsch., franz. u. $ | gehörendem Obſt⸗ und Gemüſegarten 
E bon 40 Pf. an 4 beſindet fi am 29. November er. und folgende J engl. Firmen. 2 maſſivem Wohnhaus Stallung und 
5 2 eleganter Stubenofen“ m nn m menu Tage, à 3,50 Mt; 3 Gebrauchsgegenſtände zur 2 Scheunen werden von Pächtern mit 
8 g Ein Loden m. angr. Wohnung 4 h f ir 2 zur 2. Ziehung der 20. Weimar⸗ 3 manicure (Handuagelpfl.) 2 5000 Mk. eigenem, disponiblen Ver⸗ 
ſowie mehrere, gut erhaltene ſt in meinem Haufe Fulmerſtraße 13 erhels 14556 MI. 3 Hauptgewinn i. W. von 2 Atelier mögen durch die Gejchäftsitelle dieſer 
„Stubenthüren“ — 55 En neben dem 10 Ne 5 W N 8 bis 3 für S 8 8 „ 5 Zeitung unter N. Z. 1900 befördert. 
illi meine ne en⸗ u a: Da > reitenſtraße 32, I. r Bi are 
mit u he Markt 4, einrichtung billig zu erkaufen. 0 Café „Kaiserkrone“. . haben im der 2 8 gegenüber Herrn Kaufm. Seelig. 4 t Weichen und 9 u 
J. Lyskowskl. Geſhüſteſelr der Thorner preſe“. 8% bermielhen Bankſtr. 4. 


Nachſtehende 


Oeffentliche Aufforderung. 


Die diesjährigen Herbſt⸗Kontrol⸗Verſammlungen im Kreiſe Thorn finden 
ftatt: 


In Podgorz 
„ Ottlotſchin 
„ Steinan 


„ Culmſee 5 
„ Culmſee (= 
= 
„ Birglau 
„ Penſau 
„ Thorn \ 8 2 
2 
. E 
„ Thorn 2 
38 
„ Thorn ( 
28 
5 
„ Thorn) S$ 
8 


am 9. November 9 Uhr vormittags. 

„ 9. November 1 Uhr nachmittags. 8 

„10. November 8 Uhr vormittags, (Gasthof Baumann.) I 
am 10. November 1239 Uhr nachmittags für die Land. 


bevölkerung, 


am 12. November 8 Uhr vormittags für die Stadbe⸗ . 5 


völkerung. 


am 16. November 10 Uhr vormittags, 

am 17. November 10 Uhr vormittags. 

3 am 17. November 3 Uhr nachm. für die Landbevölkerung 
mit den Aufangsbuchſtaben A bis K, 2 

am 19. November 9 Uhr vorm. für die Landbevölkerung 
mit den Anfangsbuchſtaben L bis 2, 

am 19. November 3 Uhr nachm. für die Stadtbevölkerung 
mit den Aufangsbuchſtaben A bis K, . 

am 20. November 9 Uhr vorm. für die Stadtbevölkerung 
mit den Aufangsbuchſtaben L bis Z. 3 


„ Leibitſch am 20. November 3 Uhr nachmittags. 

Zu dieſen Kontrol⸗Verſammlungen haben zu erſcheinen: 

I. Die Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Militärbeamten der Re⸗ 
ſerve. Denſelben wird eine ſchriftliche Aufforderung zu den Kon⸗ 
trol⸗Verſammlungen nicht zugehen. 

Anzug der Offiziere iſt der kleine Dienſtanzug (Mütze). 


. Sämmtliche Reſerviſten. 


DD g 9 


. Die zur Dispoſition der Truppentheile beurlaubten Mannſchaften. 
„Die zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften. 
„Die Halbinvaliden, ſowie die nur als garniſondienſtfähig anerkannten 
Mannſchaften, ſoweit ſie der Reſerve angehören. 5 
Die im Jahre 1888 in der Zeit vom 1. April bis 30. September] 
eingetretenen Wehrleute, ſoweik ſie nicht mit Nachdienen beſtraft find, 


behufs Ueberführung zur Landwehr II. Aufgebots. 


Mannſchaften, welche ohne 


genügende Entſchuldigung aus⸗ 


bleiben, werden mit Arreſt beſtraft. 

Maunſchaften, deren Gewerbe längeres Reiſen mit ſich bringt, insbe⸗ 
ſondere Schiffer, Flößer ꝛc, find verpflichtet, wenn fie den Koutrol⸗Verſamm⸗ 
lungen nicht beiwohnen können, bis zum 15. November d. 33. dem be 


treffenden Hauptmelde-Amt oder Melde-Amt des Bezirks⸗Kommandos ihren] 
zeitigen Aufenthaltsort anzuzeigen, damit das Bezirks ⸗ Kommando auf dieſe ]! 


Weiſe Kenntniß von ihrer Exiſtenz erhält. 7 5 
Sämmtliche Maunſchaften haben ihre Militärpapiere, auch 
alle etwa in ihren Händen befindlichen Geſtellungsbefehle mitzu⸗ 


bringen. 


Befreiungen von den Kontrol⸗Verſammlungen können nur durch das Be⸗ 
zirks⸗ Kommando durch Vermittelung des Hauptmelde⸗Amts oder 


Melde ⸗Amts ertheilt werden. 


Die Geſuche müſſen hinreichend begründet fein. In Krankheits- oder 
ſonſtigen plötzlich eintretenden dringenden Fällen, welche durch die Ortspoli⸗ 
zeibehörden (bei Beamten durch ihre vorgeſetzte Zivilbehörde) beſcheinigt werden 


müſſen, 


it die Entbindung von der Beiwohnung der Kontrol» Ver- 


ſammlung rechtzeitig bei dem betreffenden Hauptmelde-Amt oder Melde⸗Anit 


zu beantragen. 


Wer fo unvorhergeſehen von der Theilnahme an der Kontrol⸗Verſamm⸗ 
lung abgehalten wird, daß ein Befreiungsgeſuch nicht mehr rechtzeitig einge⸗ 
reicht werden kaun, muß ſpäteſtens bei Beginn der Kontrol-Verſammlung 
eine Beſcheinigung der Orts⸗ oder Polizeibehörde vorlegen laſſen, welche den 
Behinderungsgrund genau darlegt. Später eingereichte Atteſte können in der 
Regel als genügende Eutſchuldigung nicht augeſehen werden. 

Wer infolge verſpäteter Eingabe auf fein Befreinngsgeſuch bis zur Kon⸗ 
trol⸗Verſammlung noch keinen Beſcheid erhalten haben ſollte, hat zu der Ver⸗ 
ſammlung zu erſcheinen. Es wird daher im eigenen Juntereſſe darauf hinge⸗ 
wieſen, etwaige nothwendige Befreiungsgeſuche möglichſt früh zur 


Vorlage zu bringen. 


Das Erſcheinen der Mannſchaften auf anderen Koutrolplätzen 
iſt unzuläſſig und wird beſtraft, falls der Betreffende hierzu nicht 
die Geuehmigung des Hauptmelde⸗Amts oder Melde⸗Amts vor⸗ 


her erhalten hat. 


Es wird im übrigen auf genaue Befolgung aller in dem Militärpaß 
vorgedrucklen Beſtimmungen noch beſonders hingewieſen. 


Thorn den 18. Oktober 1900 


Königliches Bezirks⸗Kommando. 


wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 


Thorn den 24. Oktober 1900. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Zum Zwecke der Feſlſtellung der 
Steuerpflichtigen für das Steuerjahr 
1901 findet am 


29. Oktober d. Is. 


eine Aufnahme des Perſonen⸗ 
ſtaudes der geſammten Ein⸗ 
wohnerſchaft einſchl. der Militär: 
perſonen ſtatt. 

Die hierzu erforderlichen Vordruck⸗ 
bogen werden den Hausbeſitzern bezw. 
deren Stellvertretern in dieſen Tagen 
zugehen, und machen wir dieſen 
die genaue Ausfüllung derſelben 
nach Maſigabe der auf der erſten 
Seite dieſer Bogen gegebenen 
Anleitung zur Pflicht. 

Indem wir noch darauf auf: 
merkſam machen, daß ſolche 
Perſonen, welche die von ihnen 
de vorſtehendem Zwecke erfor⸗ 

erte Auskunft verweigern, oder 
ohne genügenden Eutſchul⸗ 
digungsgrund in der geſtellten 
Friſt garnicht oder unvollſtändig 
ertheilen, gemäß 8 68 des Ein⸗ 
kommenſteuergeſetzes vom 24. 
Juni 1891 mit einer Geldſtrafe 
bis 300 Mark beſtraft werden 
können, erſuchen wir die Haus⸗ 
beſitzer bezw. deren Stellvertreter, die 
ausgefüllten Vordruckbogen ſpäteſtens 
am 3. November d. Is. in 
unſerem Stenerburenu im 
Rathhauſe zur Vermeidung der 
koſtenpflichtigen Abholung zu: 
rückzureichen. 

Thorn den 23. Oktober 1900. 

Der Magiſtrat. 
Steuer » Abtheilung. 


C. Plichta, 
Eliſabethſtraße 9, 
empfiehlt fich zur Anfertigung von 
Damen ⸗Koſtümen nach Maaß; ein⸗ 
zelne Jackets werden ſanber und gute 
3 7 5 ie 9 50 moderniſirt. 

on 5— 
78 Mark. Mark, elegante 


Drechölerarbeſten 


aller Art werden ſauber und billig 
ausgeführt. 0 

II. Fechner, Drechsler meiſter, 
Tuchmacherſtr. 1. 


Bekanntmachung. 


Von dem Bauviertel K. 2 in der 
Wilhelmſtadt, gegenüber dem 
Stadtbahnhof an der Wilhelm⸗ 
bezw. der Albrechtſtraße, ſollen am 
Dienſtag den 30. d. Mts., 

vormittags 9 Uhr, 
im Dienſtgebäude der Fortifi⸗ 
kation, Zimmer 10,3 Bauparzellen 
öffentlich, meiſtbietend unter Vor⸗ 
behalt des Zuſchlags ſeitens des 
Königl. Allgem. Kriegs⸗Departe⸗ 
ments verſteigert werden. 

Die Verkaufsbedingungen nebſt 
Lageplan liegen in der Zeit von 
3 bis 6½ Uhr nachmittags, im 
Dienſtgebände, Zimmer 4, zur Ein⸗ 

cht aus; auch können fie gegen 
Zahlung der Schreibgebühr von 
0,50 Mk. bezogen werden. 

Thorn den 20. Oktober 1900. 


Königliche Fortifikation horn. 
Bernhard Leiser’s 


Seilerei SB 


Heiligegeiſtſtraßſe 16. 


Reitpferde! 


1) „Tertulla“, Trak. Stute, 10 J., 
5", f. leichtes und mittl. Gew., fromm, 
leicht in 1125 truppenſicher. Preis 


* 

2) „Brittin“, Oſtpr. Stute, 11 J., 
7½½ f. mittl. u. ſchw. Gew., fromm, 
ſehr ausdauerndes und ſicheres 
Dienftpferd, Preis 1000 Mk., 

verkäuflich, weil überzählig. Näheres 

bei Wachtmeiſter Schicks, Ulanen⸗ 

Kaſerne. 


Der leidenden Menschheit 


bin ich gern bereit, ein Getränk (weder 
Medizin noch Geheimmittel) unent⸗ 
geltlich namhaft zu machen, welches 
mich alten 73 jährigen Maun von 
12jährigen Magenbeſchwerden, Appetit⸗ 
loſigkeit und ſchwacher Verdauung be⸗ 
freit hat. 

Meyer, Lehrer a. D., Hannover, 

Mozartſtraße 3. 


Kleine Wohnung, 


3 Zimmer, Küche u. Zubehör, 3. Etage, 
an ruhige Miether zu vermiethen. 


Nitz, Culmerſtraße 20. empfiehlt Heinrich Netz. I. Etage beim Wirth. 


G. Wolkenhauer, Stettin. 


Hof- Pianofortefabrik. 
Errichtet 1853. 


HOFLIEFERANT 


Sr, Majestät des deutschen Kaisers und Königs von Preusse 

Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden. og 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Sachsen-Weimar. 

Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg-Schwerin. 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich-Carl von Preussen, 


Spezialität 2 Wolkenhauer's Lehrer-In strumente, 


5 g Pianinos mit neuen Resonanzböden, u n- 
verwüstlichen Mechaniken, vollständigem Eisenrahmen, Stimm- 
stockpanzer, von unübertroffener Haltbarkeit und grosser 

idealer Tonschönheit. Erstklassiges Fabrikat. 


Kirchen-, Salon-, Studir-Harmoniums und Flügel in allen Preislagen und Holzarten. 
20 Jahre Garantie. 


Goldene und silberne Medaillen, Ehrenpreise und Ehrendiplome. 


Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen. 


Franko-Lieferung. — Probesendung. — Baarzahlungsrabatt. 
Theilzahiung gestattet. 


Illustrirte Preislisten franko und kostenlos. 


ee 


Weltausstellung Paris 1900 


Aoeclisle Auszeichnung. 


Minna Mack Nacho, 


Baderstrasse, Ecke Breitestr.- 

Grösste Auswahl von Damen- und Kinderhüten in 
anerkannt geschmackvollster Ausführung nach den neuesten 
Pariser Modellen. 


— 


0 
Reichhaltiges Lager in 


Kunſtſtein⸗Fabrikaten 


bi 
8 
& 
$ und Brunnen bau⸗Bedarfsartikeln. 
2 
© 
® 


Ausführung von 


Jementkeſſelbrunnen, Cieſbohrbrunnen, Wafferleitungen u. 


für private und induſtrielle Anlagen. 
Solide Preife. Günſlige Jahlungsbedingungen. 


„PH NIX“ 


Kunſtſtein⸗Fabrik und Brunnen⸗Baugeſchäft J. Meyer & Co. 
Briesen W. 


Selle Referenzen. 


SEBGEGG2:IEILOEIG2IEESSSSISHHEH3SE 
Wegzugshalber 


iſt meine Wohnung von 4 Simmern, 
t Ueber⸗ 


Herrſchaftl. Wohnung, 5 Zimmer, nahme von 3 Penſionären vom 8. No- 


Gem. Marmelade, 
Rhein. Apfelkraut, 


= Kirschfleisch, 1 800 großem Zubehör. 47755 vember zu vermiethen. 
Türk. Pflaumenmus und pe 2 5 . 


Zu vermiethen 


p. 1. 4. 1901 


Brückenstr. 8, Il. Etage: Mocker, Wilhelmſtr. 7, 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


D TDieſelben 5 Pfd. 


$ GRAND PRIX & 


Putz« und Modewaaren-Magazin, “ 


29986590895 95399988 


Mocker, Wilhelmſtr. 7. 


Möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Strobandſtraßte 16, II. I. 


von 
A. Zuntz sel. Wwe., Berlin, 
Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers 
und Königs. 


a Mk. 
Mokka⸗Miſchung (Kaiſer⸗Kaffee) 
Ia Java⸗Raſſee-Miſch 5.100 
a Java⸗Kaffee⸗Miſchung . 
lla Java⸗Kaffee⸗Miſchuug „ 1.80 
Karlsbader Miſchung „ 70 
Wiener Miſchung „ 1.60 
Hamburger Miſchung I „ 1.50 
Hamburger Miſchung II „ 1.40 
Berliner Miſchung 1 5530 
Guatemala⸗Miſchung „ 1.00 
Campinas⸗Miſchung „ 0.90 
Perl Leute⸗Kaffee „ 0.85 
Rak ao 
Van Houtens beſter „ 2.70 
Suchard Kakao „ 2.40 
Feinſten Holl. Kakao „ 2.00 
Feinſten deutſchen Kakao „ 1.60 
Feinſten deutſchen Kakao II „ 1.30 
] Feinfte Vanille⸗Chokolade 0.85 
= | Heinftes Vanille⸗Chokoladenpulber 0.80 
Feinſtes Vanillepulver „ 0.60 
Chokoladenpulver II 0.40 


Kaſſeler Hafer⸗Kakao Pack 0. 
Derſelbe bei 5 Pack pro Pack 0.85 
Hafer-Kakao loſe Pfd. 0.90 
Haferflocken (beſte amerik.) „ 355 


Quäcker Oats „ 0.35 
Reis⸗Flocken 
Kufekes Kindermehl 10 
Kufekes Kindermehl 2 Büchſen 
Kondenſ. Schweizer Milch⸗Büchſ. 
Hausmacher Eiernundeln Pfd. 
Gelbe u. weiße Nudeln 
Kartoffelmehl 
geſchälte Erbſen 
a | Malzkaffee loſe 

Pfarrer Kneipp⸗Malzkaffee 
Weizen⸗Gries 
Reis⸗Gries 
Amerik. Scheiben⸗Aepfeln 


f Palmin 
Feinſtes Pflanzeufett 5 
Feiunſt. Berl. Bratenſchmalz „ 
„Morell“ 
Feinſtes Schweineſchmalz garantirt 
frei von jedem fremden Zuſatz 
0.48 
I Speiſe-Talg „ 0.45 
Farin, Würfel und Brote Zucker 
zu billigſten Preiſen. 


Carl Sakriss, 


1126 Schuhmacherstrasse 26. 


Thee 


lose 

== echt import. 
via London 

v. Mk. 150 pr. */, Ko. 

50 Gr. 15 Pfg. 


Thee russisch 


in Original⸗Packeten a %/,, ½, / Pfd. 
von 3 bis 6 Mk. pr. Pfd. ruſſ. 


Russ. 
: Samowars 


(Jeeenaſchinen) 
llaul illuſtr. 
S pPrrisliſte, = 


g cht 
aeg Ogenandiſcden, reinen 


A Mk. 2,50 und 2,25 pr. ½ Kilo 
offerirt 


Ruſſ. Thee⸗Handlung 
B. Hozakowski, 


Thorn, Hrückenſtr. 
(Tis-à-vis Hotel „Schwarzer Adler 


Magenleiden 


Magenkrampf, Magenſchmerzen, 
Magenkatarrh, ſchwere Verdauung, 
Verſchleimung, Aufſtoßen, Blähun⸗ 
gen und Verſtopfung, Appetitloſig⸗ 
keit, Abmagerung, 


Neruenleiden 


chron. Kopfſchmerzen, Schlafloſig⸗ 
keit, nervöſe Abſpaunung, Gemüths⸗ 
verſtimmung, Gedächtnißſchwäche, 


Frauenleiden 


. TRATEN 
Blutarmuth, Bleichſucht, ſchlechte 
Geſichtsfarbe, Müdigkeit, 
katarrhaliſche Ausflüſſe und un⸗ 
reine Haut werden briefl. dauernd 
und ſicher geheilt durch das von 
hervorragendem Spezialarzt und 
Doktor der Medizin geleitete In⸗ 
ſtitut „galus“, München, Vol⸗ 
kartſtraße 23. 


88 
S 


* 


Seger 
SSS NSS 88888 


S 83 2 223 


so 
8 87 


Alte und neue 


Pianinos 


vermiethet W. Zielke, 
Muſikinſtrumenten⸗ und Pianoforte⸗ 


magazin, 
Coppernikusſtraßſe 22. 


ME Neffe! tafel Kae! 
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2. Beilage zu Nr 253 der „Thorner Preſſe“ 


Sonntag den 28. Oktober 1900. 


Prozeß Masloff und Genoſſen. 
Konitz, 26. Oktober. 

Morgens 9 Uhr wird die Sitzung vor dem hieſi⸗ 
gen Schwurgericht durch den Vorſitzenden eröffnet, 
und findet die Vereidigung einer Anzahl Zeugen, 
anſcheinend derjenigen, welche zum beabfichtigten 
Lokaltermin zugezogen werden ſollen, flatt. 
Masloff erſcheint im neuen Anzuge. Als erſter 
Zeuge wird der mit dem Ermiktelungsverfahren 
in der Winter'ſchen Mordſache beauftragte Amts⸗ 
richter Herr Pankau vernommen. Derſelbe hat 
am 15. Mai d. Is eine örtliche Inaugenſchein⸗ 
nahme betreffs des Lewy'ſchen und der benachbar⸗ 
ten Grundſtücke vorgenommen und erläuterte die 
auf der Gerichtstafel dargeſtellte Stizze. Die An. 
geklagten werden veranlaßt, aus der Auklagebank 
vorzutreten und dem iunformatoriſchen Vortrage 
zu folgen. Die Angeklagte Frau Roß erklärt, fie 
verſtehe davon doch nichts. Nach dem Vortrage 
legt der Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Heyer 
eine Pphotographie des „Ernſt Winter“ ohne Auf⸗ 
druck des Datums der Ermordung dem Gerichts⸗ 
bofe vor. Zur Klarſtellung, bezw. um Irrthümer 
zu vermeiden, ſei jedoch ſchon hier bemerkt, daß 
auch dieſes Bild nach dem Tode des Ernſt Winter, 
und zwar nach demſelben (Klaſſen⸗) Gruppeubilde, 
wie die geſtern erwähnte Photographie durch 
Dee Photograph Max Heyer angefertigt worden 
meh zr Vorſitzende verkündet darauf, daß nun⸗ 
1 — Sn] Uhr) zur Lokalbeſichtigung geſchritten 
Der Gerichtshof, Geſchwworene, die Vertreter der 
Anklanebehörde, die Vertheidiger, Sachverſtändige 
und Zeugen — unter großem Gefolge des Publi⸗ 
kums — nicht zuletzt der zahlreichen Zeitungs⸗ 
korreſpondenten — begeben ſich nach dem Fleiſcher⸗ 
meiſter Adolf Lewy'ſchen Grundftiice. Es wieder⸗ 
holen ſich bei dieſem Lokaltermin die Angaben der 
Angeklagten, namentlich die Ausſage des Masloff. 
Letzterer bezeichnet eine andere Thür, als die bis⸗ 
her angenommene, von der aus er ſeine Beob⸗ 
achtungen gemacht haben will. Der Zugang zu den 
ubetracht kommenden Straßentheilen war durch 
militärische Poſtenketten (mit aufgepflanzten 
Seitengewehr) abgeſperrt. — Nach den Mit⸗ 
theilungen des Vorſitzenden war urſprünglich be⸗ 


abſichtigt, um 11 Uhr vormittags die Hauplver⸗ Mul 


haudlung' fortzuſetzen, doch iſt vor Nachmittag 
nicht daran zu denken. Es trat deshalb eine 
Pauſe bis 3 Uhr nachmittags ein. Nachmittags 
ku nach 3 Uhr eröffnet der Vorſitzeude mit den 
üblichen Formalitäten die Sitzung. Der Zudrang 
des Publikums iſt ein ungeheurer. Nur mit Mühe 
und durch das Entgegenkommen der Beamten 
(Gendarmerie) gelingt es den Vertretern der 
Preſſe, die für fie beſtimmten Plätze zu erreichen. 
Der Peuſionsvgter des ermordeten Gymugſiaſten 
Ernft Winter, Bäckermeiſter Hermann Lange 
aus Konitz, wird als Zeuge aufgerufen. Die Be- 
kundigungen deſſelben erſtrecken ſich in förmlicher 
ebereinſtimmung mit denjenigen im Israelski⸗ 
rozeß auf das Verſchwinden des Ermordeten am 


11. März d. 38. nach 1 Uhr, (zum Mittageſſen 


gab es Milchſpeiſe, Schweinebraten, Lartoffeln 
und als Beiſatz ſaure Gurken), das Auffinden der 
Leichentheile im Mönchſee am 13. März u. ſ. w. 
Das aufgefundene Packet beſchreibt Zeuge ein⸗ 
gehend. In braungelber Pappe verpackt und gut 
verſchnürt, befand ſich der mit H. W. 3742 finnirte 
Sack mit dem ſchaurigen Inhalte. (Wir ſetzen das 
übrige als unſeren Leſern bekannt voraus.) Auch 
die Frage betreffs Färbung des Waſſers wird er⸗ 
örtert. Eine blutige oder röthliche Färbung hat 
Zeuge nicht wahrgenommen, eine Färbung durch 


Berliner Wochenplauderei. 
(Nachdruck verboten.) 


Ruhig und einfach ſpielte ſich in Hom⸗ 
burg das große Ereigniß des Reichskauzler⸗ 
wechſels ab. Der greiſe Fürſt Hohenlohe 
trat amtsmüde in den wohlverdienten Ruhe- 
ſtand, geehrt von ſeinem kaiſerlichen Herrn. 
Zum Nachfolger wurde Graf von Bülow er⸗ 
nannt; er, der noch in der Vollkraft des 
Lebens ſteht, übernimmt mit Energie und 
Eifer das ſchwere, verantwortliche Amt. Er 
greift nun in den Webſtuhl der Zeit, um 
die vielen Fäden leiſe, diplomatiſch aus⸗ 
einander zu wirren, oder mit ſchneller, feſter 

and zu zerreißen, um wieder ein Stück 
Geſchichte zu weben, ob in leuchtenden 
de oder grau und ſchattenhaft, muß 
eben die Zukunft zeigen. Seinen Namen 
wirkt er hinein in alle Zeiten. Am Freitag 
in der Mitternachtsſtunde von Homburg 
kommend, betrat der neue Reichskanzler die 
Hauptſtadt in Begleitung ſeiner Gemahlin, 
einfach und ſchlicht ohne beſonderen 
Empfang erfolgte die Ankunft auf dem 
Friedrich ſtraßen⸗Bahuhof. Nur wenige wuß⸗ 
den darum, aber ein leiſes Raunen und 
ispern war durch die Wogen gezogen und 
f0 gtentereſſirten Blicke der Mitreiſenden 
Bahnhof Kanzlerpaar, als es ſchnell, vom 
Hei schrie ſvekkor geführt, über den Bahn⸗ 
War ritt, um in den bereitſtehenden 
agen fte ſteigen. Mitternachtsſtunde — 
aber a Leben in der Großſtadt, Tages⸗ 
helle in den Hauptſtraßen, ein Wogen und 


Fahren. Die Theater waren eben erſt ge⸗ 
ſchloſſen, die Reſtaurants öffneten f ihre 
Pforten, ſtrahlendes Licht verbreitend. Die 
elegante Welt denkt noch nicht an 


Schlummer, gerade nun ſind die Stunden des 
Genießens, des Durchſprecheus der gehabten 


Moder ſei ꝛc. möglich. Ob Winter mit Speiſiger 
oder Moritz Lewy bekaunt war, dieſelben Winter 
womöglich beſucht hätte u. ſ. w., davon weiß Zeuge 
nichts. Der Herr Erſte Staatsanwalt richtet an 
den Zengen die Frage, was für Wetter am 11. 
März war? Zeuge autwortet: „Schönes Früh⸗ 
jahrswetter!“ Es folgten weitere Fragen betreffs 
des Ausgehens des Winter, des Hausſchlüſſels, ob 
ſich Zeuge um das Ausbleiben der Penſionäre ge 
kümmert hat u. ſ. w., deren Beantwortung be⸗ 
kannt und nicht von allgemeinem Intereſſe iſt. 

Zeuge Baunnternehmer Johannes Winter 
aus Brechlan, Vater des Ermordeten, wiederholt 
gleichfalls die bekannten Wahrnehmungen über 
das Verſchwinden ſeines Sohnes, das Auffinden 
der Leichentheile u. ſ. w. Betreffs der Uhrkette 
ſeines Sohnes kann Zeuge eine genaue Be⸗ 
ſchreibung nicht geben. 

Der Geſchworene von Poleynski richtet an 
den Zeugen die Frage, ob ſein Sohn in den Ferien 
vielleicht von ſeinem näheren Umgange erzählt 
habe? Zeuge Winter antwortet, daß Willy 
Nahmel und Hans Boeck die beiten Freunde ſeines 
Sohnes waren. Zu Neujahr hat derſelbe eine 
Gratulationskarte von den Judenmädchen Meta 
Caspary und Selma Tuchler erhalten. Er (Zeuge) 
habe darfiber feinem Sohne Vorſtellungen gemacht, 
worauf derſelbe geantwortet habe: „Wenn die 
Mädchen auf dem Eiſe vor mir hinfallen, muß ich 
fie doch aufheben!“ (Große Heiterkeit im Zuhörer⸗ 
raum.) — Der Vorſitzende bemerkt, daß die Ladung 
der Zeugen Rahmel und Boeck zum nächſten Mon⸗ 
tag angeordnet iſt. 

Zeuge Bürgermeiſter Georg Deditins hat 
ſich über die Auffindung der Leichentheile, die ges 
troffenen Anordnungen ꝛc. ausgelaſſen. (cfr. Ans⸗ 
ſage im Isrgelski⸗Prozeß.) — Bemerkenswerthes 
iſt daraus nicht zu verzeichnen. 

Zeuge und Sachverſtändiger Profeſſor Pa⸗ 
szotta hat eine Tabelle der Temperaturperhält⸗ 
niſſe ꝛc. (vom 10. März d. 38. ab) aufgeſtellt. Am 
Abend des 11. März gegen 9 Uhr hatten wir 
dauach 2 Grad Kälte (Ce 1 55 nachts trat Froſt 
ein. — Der Mond iſt am 11. März 1 Uhr mittags 
auf, nachts 4 Uhr untergegangen. Der Herr 
Sachverſtändige wurde veranlaßt, ſeine Beob⸗ 
achtungen betreffs der Zeit vom 11. März bis 
14. April mitzutheilen. Ziegelarbeitsburſche Guſtav 

tüller hat am 15. März früh ½7 Uhr den Arm 
des Eruſt Winter am evangeliſchen Kirchhofe aufs 
gefunden und in einem Kartoffelbentel zur Polizei 
transportirt. Nach ſeiner Angabe war der Arm 
gauz weiß, die Schnittfläche trocken; Blut hat 
nicht abgefürbt. Der Bäckerlehrling Auguſt Grzon⸗ 
kowski iſt einer der Knaben, welche am erſten 
Oſterfeiertage den Kopf des ermordeten Eruft 
Winter auffanden, und macht die aus dem Israelski⸗ 
Prozeß bekannten Angaben. 

Unter allgemeiner Spannung betritt darauf 
Herr Oberlehrer Dr. Albert Hofrichter aus 
Neuſtadt Weſtpr. den Saal. Derſelbe hat ſich 
jedoch auf Anordnung des Vorſitzenden vorläufig 
nur darüber auszulaſſen, wann er den exmordeten 
Ernft Winter aulegt gelchen habe. Oberlehrer 
Hofrichter: „Nach dem Morde kam mir in Er⸗ 
innerung, Daß ich den Winter am Sonntag, wie 
ich beſtimmt glaube, a Uhr nachmittags mit 2 
Begleitern getroffen habe. Es fiel mir auf, daß 
Winter ein ſehr geröthetes Geſicht hatte, doch 
grüßte mich derſelbe.“ Auf Befragen des Vor⸗ 
ſitzenden ſagt Zeuge, daß dies Annahmen find, mit 
Sicherheit könne er es nicht ſagen. 

Fräulein Anna Streitz (Inhaberin eines 
Tapiſſerie⸗Geſchäfts) will den Ernſt Winter am 
Sountag den 11. März nachmittags etwas nach 


Urtheile. Elegante Toiletten, Rauſchen ſeide⸗ 
ner Kleider, Funkeln von Brillauten⸗ und 
Goldgeſchmeiden, dazu feiner Salonparfüm 
machen ſich überall bemerkbar. — Die beiden 
Zirkus⸗ Konkurrenten haben vollbeſetzte Häuſer, 
kein Wunder! bieten doch beide außerordent⸗ 
liches; darum ſchwer die Entſcheidung, wem 
den erſten Preis zuerkennen. Drei ausge⸗ 
zeichnete Schulreiterinnen erregen bei Buſch 
Senſation: es ſind junge, hübſche, elegante 
Reiterinnen, eine Deutſche, eine Franzöſin 
und eine Engländerin. Schöne Vollblut⸗ 
pferde unterſtützen ihre Kunſtleiſtungen. Di⸗ 
rektor Buſch führt einen Marſtall mit ſich, 
beſtehend aus 210 Vollblutpferden, dazu 
ſpaniſche Eſel und Maulthiere, indiſche 
Elephauten, Büffel, Kamele und Dromedare 
und das dazu gehörige enorme Perſonal. 
Das neue Königliche Opernhaus hat die 
italienische Stagione eröffnet mit der Auffüh⸗ 
rung „der Puritaner“ von Bellini. Seit mehr 
als 50 Jahren iſt dieſe Oper in Berlin nicht aufge⸗ 
führt worden. Trotz der hohen Preiſe er⸗ 
zielte die erſte Aufführung ein volles Haus; 
iſt doch der glänzende Star unter den be⸗ 
rühmten Sängerinnen hier erſchienen, um 
die Perlen ihrer Nachtigallenkehle vor den 
Ohren eines enthuſiaſtiſchen Publikums aus⸗ 
zuſchütten. „Marcella Sembrich“, an der 
Spitze eines ſehr tüchtigen, gut geſchulten 
Euſembles, ſaug die Elvira und errang 
gläuzende Lorbeeren. Au ihrer Seite theilte 
der lyriſche Tenor des Herrn Bauei die 
Ehrungen des Abends und Kapellmeiſter Be⸗ 
vignani erwies ſich als ausgezeichneter Di⸗ 
rigent. — Bei Kroll wird eifrig ſtudirt und 
an den Vorbereitungen des großen Feſt⸗ 
ſpiels zur Feier des 200 jährigen Beſtehens 
des Königreichs Preußen gearbeitet. Der 
Verfaſſer iſt Axel Delmar, das ganze iſt 
ähnlich wie die bekannten Lutherſpiele ge⸗ 


Genüſſe, ein Hin und Her der Anſichten und! dacht, und „Hohenzollern“ betitelt. Elf Bilder 


4 Uhr in der Danziger Straße in Geſellſchaft[ Schröder aus Steinhöfel bei Gurkow zum 


weier junger Leute, einer derſelben könne der] Tode verurtheilt. Wi 
5 5 Wir haben über den Auf⸗ 
5 2 Fei, gesehen haben einein ſehen erregenden Mord bereits früher be⸗ 


richtet. Die Angeklagte geſtand vor Gericht 
ein, ihre Mutter im Bett unter der Decke 
erſtickt zu haben. Dann habe ſie die Leiche 
eutkleidet und auf den Hof geſchleift, im 
Dunghaufen eine tlefe Grube gegraben und 
die Leiche hineinzuwerfen verſucht. Da die 
Grube als zu klein ſich erwies, habe ſie ſich 
ein Beil geholt und zunächſt ihrer Mutter 
den Kopf abgeſchlagen, Arme und Beine 
geknickt, ſowie den Bruſtkaſten eingeſchlagen. 
Es ſei dunkel geweſen, und ſie habe nicht 
genau ſehen können, wohin fte ſchlug und 
welche grauenhafte Wirkung die Hiebe mit 
der Axt ausübten. Nachdem ſie die ſchrecklich 
zugerichtete Leiche in die Grube geworfen, 
habe ſie dieſelbe wieder mit Dung ausgefüllt. 


Hedwig Sohr traf nach ihrer Augabe den 
Winter etwa 25 Minuten vor 6 Uhr am Schlochaner 
Thor. Fräulein Klara Spigalski und die 
Schneiderin Martha Streu wollen Eruſt 
Winter am fraglichen Sonntag zweimal, zwiſchen 
4 und 5 Uhr nachmittags in der Danziger Straße, 
gegen 6 Uhr in der Nähe des Schittzenhauſes 
reel haben. — Der frühere Polizeikommiſſar 

rietſch, jetzt Magiſtratsdiätar im Bromberg. 
hat an dem Papier, in welchem der Arm einge⸗ 
wickelt geweſen iſt, ſchon getrocknete Blutſpuren 
wahrgenommen. Der Arm ſei kalt geweſen. Zeuge 
hat den Eindruck gewonnen, daß an der Stelle, 
au welcher der Arm gelegen hat, die Schneedecke 
aufgethaut war und ſich eine kleine Eiskruſte ge⸗ 
bildet hatte. Die darauf folgende Vernehmung 
des Herrn Sauitätsraths Dr. Miller wird abge⸗ 
brochen, und treten 10 Minuten Pauſe ein. 

Nach Wiedereintritt in die Verhandlung er⸗ 
folgte zunächſt die Vernehmung des Bäckerlehr⸗ 


(Arges Verſehen.) Schueidersfrau 
(zum Tapezierer, der in ihrer Wohnung 
Tapeten aufklebt): „Wo iſt denn mein 
Mann? Er war doch eben noch hier.“ — 
Tapezierer: „Nauu, den hab' ich am Ende 
gar aus Verſehen mit an die Wand ges 


klebt!“ 
„Weißt Du, daß 


lings Max Grabs ki. welcher gemeluſchaftlich[ Die Angeklagte iſt eine kräftige Perſon, die 
u. Dane en Dt an 8 a immer ſchwere Mäunerarbeit eg ei 
er Pforte des evaugeliſchen Kinchhofes hervor auch das Schlachten von Schweinen u. dergl. 
e. Die mediziniſchen Sachverſtändigen Herren a x 
Dr. Piss te und Canicätsenth Dr, Mütter] ibrem Hausbalt ſtets felbit beſorat bat. 
aus Konitz, ſowie die Herren Dr. Mittenzweig. Sie iſt als gewaltthätig in der ganzen 
DE ee me ndr Br En Gegend bekannt. 
eben darauf ihre recht umfangreichen Guta Staat 
ber den Zeitpunkt des Todes des ermordeten bild in Aten eee 
Eruſt Winter und über die Todesurſache ab. p N : Einweihungsfeie 
Betreffs der Todesurſache und der Blutleere eines Poſtgebändes eine längere Rede, in 
gehen die Anſichten der Aerzte etwas ausein-] der er unter anderem ausführte, feine Des 
flat, dee Des kee dee fe: enen um dere Cine 
mmen ‚ n : a 0 : 
daß der Tod in der Zeit von 2 Uhr nachmittags ſcharfe Dienſtzucht verlange er; denn der 
bis ſpäteſtens 7 Uhr abends eingetreten fein muß. Poſtbetrieb ſei ein Räderwerk, in dem jeder 
= a 8 1 805 ch einzelne in der Minute feinen Dienft ver⸗ 
er en u den anderen Herren ſichſehen müſſe. Mit dieſer Dienſtzucht müſſe 
nicht aus eigener Auſchauung überzeugen konnte. a ei 
Aus einem eingehenden Schriſtündium bat der. verbunden fein Wohlwollen und Achtung 
ſelbe aber ungefähr folgendes Bild gewonnen.] vor jedem Beamten, möge er auch an unter⸗ 
Es liegt eine Zerſtückelung vor; weſentliche Theile |fter Stelle ſtehen. So müſſe die Geſammt⸗ 
fehlen, es iſt beabalb fchwer, ehıyaa a ekten verwaltung ein warmes Leben von oben 
bee nd Aer en uach unten und umgekehrt durchdringen, wie 
Reihe von Schädlichkeiten ausgeſetzt geweſen.] dieſe auch die Pflicht habe, dem Staate und 
er 2 1155 bie — 5 en abe 5 der Stadt ein leuchtendes Vorbild zu ſein. 
ritus. Auf die Blutleere der Cefaße und des] Ein jeder habe als Beamter der Reichsver⸗ 
Herzens ſibergehend, betont der Herr Sachver⸗ j ; 5 . Ei 
ſtändige, daß diejelbe auf keinen Fall ſo vorhanden] waltung die Pflicht, treu zur Regierung und 
war, wie fie von den Herren Obduzenten befunden] dem angeſtammten Herrſcherhauſe zu Stehen. 
iſt. Die dunkelrothe Schnittfläche in den Lungen] — Das find goldene Worte. 
ſpreche gegen eine Verblutung während des 
Lebens. Die Halsſchnittwunde habe genau fo 
ausgeſehen, wie andere Schuittwunden. Er⸗ 
ſtickungserſcheinnugen waren vorhanden. Die für 
Verblutung ſprechenden Zeichen ſeien jedoch un⸗ 
zuverläſſig. Aus dem Gutachten des Herrn 
Sanitätsraths Dr. Mittenzweig, der ſich zum 
wecke des heutigen Termins beſonders informirt 


at, iſt von Jutereſſe, daß kein Schächtichnitt 
vorlag: — Schluß der heutigen Sibung abends 
4 x. 


(Ach fol) Peter: 
unſer Freund Auguſt es ſoweit gebracht 
hat, daß er von ſeinem Rade lebt?“ . 
Paul: „Da iſt er wohl Meiſterſchaftsfahrer 
geworden? — Peter: „Was Du denkſt! 
Verſetzt hat er es!“ 


— ͤ ͤ¶ß¶ä—ã —ęTͤ̈ñ 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Mannigfaltiges. 

(Wegen Ermordung der eigenen 
Mutter) wurde am Dienftag vom Schwur⸗ 
gericht in Landsberg a. W. die geſchiedene 
Eigenthümerfran Luiſe Sauermann geb. 


Der Oktober geht zur Rüſte; der Sturm⸗ 
wind fegte durch die Straßen, riß er⸗ 
barmungslos das welke Laub von den 
Bäumen und brachte vielen Schaden. Die 
Mittagsſonne bringt noch Wärme, aber die 
Oefen müſſen geheizt werden, das theuere 
Feuerungsmaterial wird mit Seufzen einge⸗ 
fahreu, mit Bangen wird dem prophezeiten 
ſtrengen Winter entgegengeſehen. Der beliebte, 
große Wintervogel, die Gaus, iſt in Schaaren 
gezogen. Der Sountagsbraten des kleinen 
Maunes lockt in ſchneeiger Weiße in den 
Schaufenſtern, und wenn das Feuer ihn erſt 
appetitlich gebräunt hat, der Duft ſich mit 
dem Apfel miſcht, dann ſtrömt wohliges Be⸗ 
hagen durch die Tafelrunde. — Der Gänſe⸗ 
markt in Rummelsburg hat einen enormen 
Umfang angenommen, beſonders aus Ruß⸗ 
land treffen täglich 10000 bis 15000 Gänſe 
ein, die von hier aus, hauptſächlich nach 
Pommern zur Maſt geſchickt werden, um 
dann zum Theil wieder in die Hauptſtadt zu⸗ 
rückzuwandern. 


Der Okober geht zu Ende und noch iſt 
das ſtädtiſche Aſyl von Wohnungsloſen über⸗ 
füllt, trotz aller Auſtreugungen iſt erſt file 
einen kleinen Theil von Familien eigenes 
Unterkommen gefunden. Leider, trotz der 
größten Vorſichtsmaßnahmen, greifen die 
Maſern in der Kinderwelt mehr und mehr 
um ſich, auch die Diphtherie hat Einzug ge⸗ 
halten. Wenn auch die erkrankten Kinder 
ſofort nach Krankeuhäuſern überführt werden, 
bei dem eng beieinanderwohnen der großen 


und Szenen aus der preußiſchen Geſchichte 
werden vorgeführt. Zuerſt Szenen aus der 
Geſchichte des Burggrafen Friedrich, daun 
des großen Kurfürſten, des erſten Preußen⸗ 
königs, Friedrich des Großen, der Freiheits⸗ 
kriege, des Feldzuges von 1870. — Mehr 
als 300 Perſonen ſind für das Spiel er⸗ 
forderlich, welches mit ganz neuen Koſtümen 
und Dekorationen ausgeſtattet wird. — Zur 
100 jährigen Geburtstagsfeier unſeres großen 
Schlachtendenkers Graf Hellmuth von Moltke 
iſt zum 28. Oktober ein großartiger Kom⸗ 
mers von den verſchiedenen Kriegervereinen 
geplant und vorbereitet, regſte Betheiligung 
und glänzender Verlauf, würdig des großen 
Feldherrn, werden erwartet. 

Die verſchiedenen Kunſtausſtellungen 
bieten augenblicklich viel hervorragendes und 
werden eifrig beſucht. Mit Wehmuth ſieht 
man die ausgezeichneten Werke des ſo jäh 
aus reichſtem Schaffen dahingerafften Max 
Koner. Elf Bilder zeigen das große Talent 
des Künſtlers. Der ganz neu eingerichtete 
elektriſche Saal „Weſt⸗Klub“ ſoll dem 
Künſtler vorbehalten werden. Ebeuſo wie 
Salon Schulte bietet Salon Caſſirer neues 
und intereſſautes. Die ganz eigenartige 
mächtige Skizze von Segantini aus der 
Eisregion des Engadinthals. Die Bilder 
von Georg d'Espagnat zeigen die eminent 
koloriſtiſche Begabung dieſes jungen Meiſters. 

Unfer berühmter Mitbürger, Geheimrath 
Dr. Koch, iſt nach feiner 1 jährigen For⸗ 
ſchungsreiſe, um das Malariafieber zu 


ſtudiren, heimgekehrt. Jeglichen größeren] Maſſen bleibt die Gefahr. Der Magiftent 
öffentlichen Empfang feiner begeiſterten hat ſich eingehend in ſeiner letzten außer⸗ 


Schiller und Kollegen hatte Robert Koch 
abgelehut. Still iſt er heimgekehrt und 
widmet ſich nun mit Eifer dem Ordnen 
des reichen, mitgebrachten Studienmaterials, 
um danach ſpäter ein größeres Werk zu 
publiziren. 


ordeutlichen Sitzung mit den Urſachen der 
augenblicklichen Wohnungsnoth in Berlin be⸗ 
ſchäftigt und wird auf das energiſchſte Ab⸗ 
hilfe zu ſchaffen ſuchen. wie 


— —— 
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208. Königl. Preuſf. Klaſſeulotterie. 

4. Klaſſe. Ziehung am 25. Oktober 1900. (Norm.) 

Nur die Gewinne über 220 Me. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) 


8 163 91 298 307 57 59 69 91 445 87 613 25 723 860 
83 947 1205 421 37 (500) 39 49 787 2068 291 316 
22 45 54 (5000) 657 757 (500) 874 3214 3900 421 542 
902 62 4180 241 665 88 818 28 (1000) 985 5183 46 66 
349 (10000) 63 (500) 71 91 439 637 85 824 903 6123 
76 81 216 33 375 (500) 542 684 975 83 7361 428 35 
500 54 720 845 55 (500) 940 72 8047 167 308 68 472 
529 95 9001 403 569 746 847 911 16 (3000) 53 

10070 323 569 804 11012 369 426 58 71 (800) 721 
984 90 12124 233 443 81 945 13031 66 (1000) 216 
60 334 60 410 92 607 13 762 830 76 14058 94 101 
894 421 530 39 71 89 15008 216 701 7 11 917 43 
(4000) 55 16129 336 420 540 (300) 734 1%018 59 118 
53 338 497 682952 18029 290 (300) 410 (1000) 93 758 
889 900 19294 496 (1000) 604 45 758 881 (500) 

20013 208 47 339 60 537 70 700 55 21485 780 
839 41 95 923 22068 89 285 377 522 614 741 868 
23280 448 502 90 852 972 98 24020 29 (500) 79 (1000) 
190 332 71 454 64 652 785 871 25011 (800) 55 199 
248 357 514 24 601 21 39 67 733 804 (1000) 907 29 
26014 355 (500) 96 436 41 614 24 34 58 79 801 27074 
394 426 88 617 718 30 48 77 28019 (30000) 101 

) 38 99 223 331 528 661 (800) 792 (3000) 976 

058 69 366 503 712 97 805 

30008 68 439 676 734 879 31344 (3000) 58 61 437 
45 755 (300) 830 927 60 32215 96 736 84 917 (300) 52 
33297 532 42 646 748 90 939 (500) 98 34019 29 34 
132 244 92 350 72 74 5830 (500) 607 840 975 35105 
285 90 340 433 535 663 79 763° 890 95 933 36056 
183 298 399 455 65 507 97 (300) 636 37 (500) 711 
921 44 37102 69 215 379 458 614 (8000) £07 51 
enger, 260 349 61 414 503 80 80 39072 101 91 285 

2 86 95 535 65 604 716 825 4 

40030 (5000) 66 150 73 299 (500) 447 90 515 87 841 
88 972 41080 610 77 93 714 29 57 97 852 42003 420 
560 43001 60 (300) 420 33 (300) 656 701 42 72 928 
44177 400 (600) €64 77 (1000) 720 93 846 45366 
474 531 602 7 829 94 934 (500) 50 94 (1000) 46129 
245 410 (3000) 27 643 80 785 823 80 47099 138 99 
274 466 904 74 48021 47 196 209 (3000) 462 659 
49007 39 (500) 336 421 26 65 94 591 840 

50223 71 82 423 30 79 513 654 832 51018 32 186 
863 468 806 933 54 (3000) 96 (300) 52139 294 400 
22 582 751 991 53137 98 325 26 49 68 435 53 92 729 
97 802 944 54018 47 69 220 336 458 592 93 682 
(1000) 973 83 55262 618 53 (50000 714 56102 
57053 56 71 72 92 161 373 561 80 624 722 33 74 818 
55 955 93 96 58076 109 13 268 96 326 565 965 
59318 410 (3000) 657 (3000) 874 

60233 328 65 734 873 912 61154 95 204 308 584 
881 928 40 51 91 62042 79 203 488 535 36 (500) 61 
91 635 (3000) 67 743 45 63076 139 252 717 804 29 
902 38 164003 8 28 69 70 265 339 (500) 549 800 
47 65016 330 569 667 735 99 899 660C0 80 228 56 
349 51 489 683 783 816 33 71 67052 71 73 86 186 220 
48 327 80 405 (300) 49 95 517 (500) 647 799 909 94 
68033 (300) 241 83 534 61 (300) 86 96 680 983 69062 
63 79 289 372 455 76 536 623 767 78 962 

70112 74 210 328 29 37 47 63 568 653 71041 92 
808) 209 500 17 620 (200) 97 882 965 72033 765 

40 66 83 73350 (3000) 74 410 41 75 600 
53 736 857 927 74236 359 74 521 54 631 914 43 93 
75324 485 581 675 829 89 903 59 76072 109 56 (500) 
333 83 948 77059 96 419 713 978 78147 238 61 300 
419 668 734 927 79174 263 (500) 336 87 (5000) 473 
78 83 523 932 

80005 47 150 95 378 505 666 (1000) 768 88 919 41 
89 81097 207 318 70 574 822 (300) 82022 126 (500 
47 67 (1000) 75 208 18 710 849 62 987 89 94 8318 
259 74 323 558 (300) 632 81 791 857 918 84063 (1000 
151 86 (500) 243 485 600 49 77 809 993 95 85252 3 
42 (300) 713 59 (300) 69 94 gaeo) 938 86144 (800) 
272 336 r 548 950 (300) 87040 193 
312 82 493 59089 7 700 880 88059 90 151 98 

7 613 800 89222 306 (3000) 73 460 
883 89 922 (300) 38 

90023 456 719 20 57 74 907 91200 306 463 592 905 
92092 148 57 74 78 236 331 73 406 47 612 23 (1000) 
816 42 93034 162 89 225 77 580 81 618 873 94500 
50 605 22 758 66 828 987. 95062 80 104 463 823 63 
922 25 37 60 96090 98 310 19 42 453 584 769 921 
97003 46 260 97 316 59 442 541 (500) 643 94 705 16 
95 98116 235 364 417 25 55 62 548 54 669 725 (500) 
64 853 970 (500) 99096 352 503 17 730 (3000) 995 

100143 62 275 (500) 93 345 61 73 408 16 513 28 
101393 442 532 41 70 895 915 102241 (500) 94 378 
552 103006 158 252 394 429 51 60 716 62 82 104139 
274 333 (3000) 407 20 705 812 46 48 (3000) 76 83 
974 105184 (1000) 269 345 62 82 826 94 926 106055 
56 59 179 (500) 211 82 510 107140 51 (500) 58 93 
414 616 810 (300) 925 108008 (500) 67 (800) 202 374 
426 642 761 (300) 100010 66 123 401 517 63 (3000) 
74 708 806 976 


110053 354 92 546 610 746 833 (500) 88 111105 220 
45 76 454 533 86 641 733 829 82 (3000) 112046 166 
244 401 51 647 720 29 49 113027 (000) 270 (300) 485 
91 503 830 114069 594 076 755 115066 (500) 70 
421 573 802 17 45 05 909 92 116080 (3000) 114 60 
262 310 521 876 953 117050 62 (3000) 159 262 378 
421 29 48 97 546 96 657 783 118004 62 109 253 469 
517 89 744 94 853 119319 548 674 (500) 

120015 93 170 242 304 46 48 530 52 617 49 96 740 
72.895 121018 (5000) 226 323 96 518 703 (800) 842 
935 122083 343 91 544 123042 68 213 61 444 773 
881 124513 739 844 125030 47 81 122 226 469 517 
603 717 25 61 829 71 126030 35 391 437 78 924 
127228 (1000) 328 49 414 89 521 90 97 832 988 
128591 626 700 14 44 831 923 46 129101 652 778 910 

130073 431 56 66 539 73 622 91 750 88 835 
131055 60 200 20 342 425 538 714 38 960 987 132147 
375 87 447 507 820 55 133443 (3000) 705 976 134097 
129 215 345 421 49 553 72 674 709 869 84 90 400 
135121 234 51 455 515 82 639 911 136005 13 27 — 
57 79 326 (1000) 84 731 83 137296 414 (3000) 114 
693 747 68 138334 42 (300) 506 99 862 139033 
210 11 65 (3000) 348 429 651 933 78 96 5440805 

140328 534 (800) 671 715 25 en 911 21 5 90 
219 30 380 758 87 900 142022 (1000) 27 135 = 79 
94 230 78 325 44 408 86 91 (1000) 650 69 752 83 

00) 143035 187 264 433 560 656 94 857 144016 
95 134 299 400 10 72 94 583 (3000) 653 66 724 3 
834 (1000) 939 145119 63 91 459 543 60 681 (500) 75 
(300) 830 (500) 973 146226 310 45 434 652 853 968 79 
96 (500) 147058 76 114 232 415.519 39 600 40 789 
G00) 148113 (1000) 20 53 201 27 475 659 730 51 64 
834 939 149102 (8000) 26 92 97 231 838 94 427 57 
70 613 85 90 830 55 62 

150125 32 83 217 23 335 636 716 67 821 26 76 967 
151277 (8000) 395 454 911 27 72 (3000) 90 (1000 
152080 142 226 38 66 68 510 54 747 76 816 9 
153042 223 41 154045 255 85 308 46 (3000) 548 63, 
714 50 155043 138 341 526 82 756 922 156172 219 

300) 20 479 500 89 725 85 847 989 90 (300) 157014 

8 (10000) 79 255 379 413 92 539 (15000) 61 682 
99 (3000) 712 23 76 (300) 158085 214 69 30389 23 
472 528 651 57 743 92 864 97 917 159049 263 379 401 
45 (3000) 572 85 86 68 72 923 

160075 113 261 87 89 926 41 161151 205 23 514 
629 88 162439 82 726 48 (3000) 163214 70 346 531 
651 58 743 63 860 935 164046 (500) 333 65 82 513 27 
32 88 613 92 769 (1000) 265094 200 50 347 409 640 
45 825 81 (300) 166200 391 438 796 99 823 43 964 
167100 20 50 85 275 (8000) 336 54 725 (300) 920 
168024 58 127 216 457 579 907 53 169017 (1000) 38 
41 (200) 133 95 256 (300) 588 611 21 

170027 73 281 (500) 88 489 646 774 901 (8000 
171086 478 (300) 575 776 984 172118 229 322 44 
577 (500) 80 626 757 59 996 173102 32 50 201 434 
685 89 711 44 928 174391 484 805 27 175016 124 
272 98 302 37 614 882 919 176068 127 96 250 (300) 
371 (3000) 758 825 89 978 177011 25 238 343 (300) 
76 97 704 8 14 809 178089 121 50 274 447 50 503 
39 45 643 730 44 805 28 76 958 179061 113 96 
342 (3000) 77 84 484 727 39 800 19 83 925 


180089 176 (3000) 398 474 (300) 535 641 704 


181066 145 81 283 556 612 741 (500) 45 62 (300) 805 
75 921 182067 116 85 314 96 520 750 805 27 183047 
99 106 293 364 (500) 637 739 949 184018 137 427 541 
729 30 (300) 71 894 185203 706. 823 920 (500) 38 
186029 51 141 449 534 51 77 (300) 781 837 187824 
37 64 81 188054 337 417 (300) 41 (300) 631 96 794 862 
980 81 189007 12 91 338 93 535 (500) 695 702 81 916 

190082 136 484 86 586 623 40 87 731 911 191297 
805 532 716 920 192119 234 45 77 358 439 828 
(5009) 900 193314 521 621 47 729 194102 (300) 90 
223 493 (300) 603 26 (800) 94 904 195250 (300) 64 
364 456 570 677 942 196037 114 219 41 (500) 48 
441 595 (1000) 657.835 925 (3000) 88 197017 130 
93 329 76 422 864 198061 501 622 (300) 71 734 70 
846 71 199047 127 46 60 269 414 49 632 39 43 985 
93 (3000) 

200451 (300) 559 95 (1000) 686 (3000) 745 64 
90 91 817 (300) 201000 162 314 87 435 783 834 (3000 
43 97597 202009 131 56 203 390 671 769 863 
203013 54 131 384 409 (1000) 515 63 843 75 204362 
402 99925 587 617 48 964 (5000 205270 371 (800) 
509 (500) 52 661 97 830 206142 89 239 362 873 
934 97 207133 213 465 702 75 208171 530 608 
(800) 11 881 209011 187 228 40 310 77 (3000) 
483 85 524 29 (300) 644 817 968 

210009 78 316 403 96 645 910 81 211032 (500) 63 
69 (1000) 175 93 99 305 479 507 44 73 663 856 63 958 
212032 34 324 (300) 422 578 704 64 81 914 54 213076 
110 727 865 214024 47 121 75 264 422 46 612 747 824 
41 995 215193 284 555 79 611 12 (500) 63 850 90 
216021 444 508 11 895 958 72 217231 528 685 701 
26 909 62 79 90 218143 230 42 504 724 867 953 
219173 (300) 92 576 657 741 88 97 870 93 

220253 445 67 508 796 (300) 810 47 66 936 221021 
173 247 330 447 64 610 (3000) 732 40 83 884 
222124 60 460 848 949 52 (300) 223080 115 306 
39 76 462 65 71 79 728 (8000) 987 224028 103 514 
58 81 (500) 661 714 48 96 (3000) 827 228047 255 
427 (600) 58 86 90 579 


208. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 25. Oktober 1900. Nachm.) 

r die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt, 
Bu (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 

57 112 (1000) 243 86 446 52 57 692 96 787 855 (1000 
62 88 1002 85 878 468 87 523 26 634 803 40 98 95 
2459 525 73 607 (500) 768 70 (1009) 811 47 (3000 
59 88 943 3122 56 58 94 296 406 785 4013 185 22 
51 810 89 474 527 600 37 74 91 829 5282 (300) 430 
543 98 703 (1000) 39 85 99 944 6203 307 12 593 830 
940 —. 7198 325 59 653 82 836 82 83 (500) 93 922 
8207 000) 608 9226 880 473 551 87 640 (3000) 49 


10052 145 259 303 526 43 54 72 624 878 904 
(5000) 49 11031 84 117 30 59 274 315 435 565 


63 (1 


67 (300) 83 897 12154 232 332 429 674 863 13035 
(500) 52 358 97 510 43 626 83 93 (300) 766 967 
14024 (3000) 51 243 517 41 70 746 720 15030 


(3000) 340 402 514 97 620 91 713 16067 204 71 
316 417 50 77 500 7 717 901_ 17071 378 403 24 579 
850 996 18013 131 814 (2000) 616 87 818 (1000) 32 
883 Bi 249 92 423 504 6 006 Goch 761 92 (1000) 

20106 342 443 (1000) 721 21028 70 (500) 97 216 
9009 92 426 559 697 827 22157 324 417 694 704 37 

6 79 99 907 72 92 23046 216 (1000) 323 37 405 91 
733 (1000) 840 91 24007 103 5 13 22 321 499 61? 27 
8000 787 825 43 25059 68 334 500 609 60 828 925 

6016 28 (800) ‚40, 70 92 319 30 599 768 79 810 
27008 23 121 247 381 562 67 98 (32000) 615 749 824 
700% 088 211 322 496 615 896 981 20011 716 

) 

30005 60 114 236 59 3339402 9631522 77 614 711 65 
31002 101 (500) 35 265 340 520 682 94 867 939 99 
32101 221 555 888 33053 192 305 26 81 444 55 657 
898 971 34225 27 348 (500) 61 495 518 (500) 57 600) 
64 (300) 970 35208 319 (500) 69 490 647 97 852 68 
980 36017 138 62 269 323 84 (3000) 401 589 
37032 86 293 490 (1000) 548 (1000) 620 
863 38025 (1009) 152 280 (300) 82 392 94 467 81 

8 


39046 (300) 302 401 582 83 99 666 (1000) 801 
965 (8000) 70 
40037 223 329 446 616 83 754 907 41066 142 87 


(800) 91 263 382 653 810 35 42215 (300) 339 (800) 
515 640 733 34 911 31 40 43199 482 522 44034 424 
555 86 678 747 81 810 (300) 96 962 45382 554 671 
46179 252 649 748 47042 217 97 526 728 (3000 
878 48010 65 230 60 495 97 552 81 877 949 40 
113 38 54 69 251 552 630 735 894 

50140 80 221 68 305 426 504 79 (500) 799 831 53 
g00) 1201 15 4 78 365 470 (3000) 88 093 832 78 

9 82054 526 604 22 50 724 834 958 53039 116 53 
219 409 13 575 739 800 12 038 59 54025 181 75 216 
343 69 97 409 55106 97 98 202 485 556 75 98 640 41 
762 863 983 56157 282 92 96 530 606 75 734 87059 
106 27 81 257 86 597 618 803 902 (3000 60 58032 149 
215 571 826 98 59013 59 63 77 125 240 (1000) 983 
(500) 595 654 710 (500) 807 62 78 

60062 180 272 387 578 748 77 937 61331 71 433 48 
(800) 52 633 865 84 958 (1000) 62244 588 647 (300 
773 863 89 920 68025 123 36 230 (300) 460 70 552 8 
90 779 821 64075 225 89 372 468 501 21 660 873 
65013 15 150 242 (1000) 335 474 789 836 40 933 66124 
204 41 302 96 428 (500) 51 645 57 955 67072 85 184 
273 76 409 34 80 (3000) 97 589 848 907 26 68033 80 
195 270 486 69250 460 (300) 78 561 630 792 

70043 109 225 859 67 514 70 610 (500) 59 812 36 
913 71 21025 376 (3000) 817 938 %2124 92 230 97 
432 37 674 813 907 61 73013 293 423 712 26 801 
74308 936 75159 223 (1000) 329 78 400 529 00) 728 
43 (300) 49 851 82 992 76143 261 64 312 26 (1000) 
803 64 67 72 965 77140 69 393 427 37 528 629 <10c0) 
74 875 78039 (3000) 100 403 81 591 606 62 746 
831 41 990 79339 53 (500) 58 411 601 959 

80152 98 303 36 409 529 616 861 916 56 81038 86 
151 91 222 498 539 54 694 864 85 82012 131 202 
356 413 40 44 (3000) 76 541 646 879 911 31 
(200 000) 83084 614 45 75 (800) 793 (3000) 977 

009 108 212 13 67 (500) 80 816 (3000) 505 73 
(3000) 80 96 625 727 42 839 55 086 85045 409 631 
55 85 906 18 (3000) 21 67 86018 109 66 (309) 99 
211.408 20 88 562 809 99 82148 279 409 10 

990 88234 810 79 92 600) 


89041 120 22 29 261 371 94 624 34 739 

90013 125 34 465 511 771 83 858 91068 277 312 22 
448 618 838 92052 74 448 (500) 603 729 57 814 946 
93118 229 97 457 560 (3000) 62 702 68 84 (1000) 
94203 78 319 514 81 744 71 826 95114 31 288 94 300 
35 61 452 1542 44 852 96208 339 407 18 (800) 74 
(3000) 578 643 751 805 61 959 97010 123 54 214 330 
85 409 (200) 658 98034 60 125 296 471 609 82 908 
29047 104 58 203 92 394 666 77 (1000) 834 990 

100013 54 396 448 76 (500) 91 94 545 620 755 899 
101010 63 97 290 93 399 412 651 710 836 67 102239 
63 390 483 575 634 94 919 77 103398 534 637 785 
813 15 104021 203 726 105022 155 276 (300) 79 
(500) 294 507 717 853 99 - 106530 (5000) 57 671 765 
107023 291 715 955 108074 316 427 505 648 730 879 
81 82 (500) 903 109132 211 13 533 64 71 91 98 760 
909 34 (300) 99 

110163 351 493 (1000) 710 40 837 (500) 111008 45 


2 & 50000 Mk., 1 d 40000 Mt, 7 


199 343 (1000) 475 601 751 845 92 951 (800) 112109 
672 731 113017 22 69 86 157 243 482 584 732 88 978 
81 114115 258 410 548 796 903 19 115007 12 92 148 
200 351 433 (1000) 60 67 90 557 702 82 116206 9 336 
42 852 117007 22 37 108 19 32 62 237 601 49 78 82 
741 (3000) 86 976 (300) 118116 213 42 82 4 
525 867 904 66 119087 96 137 215 847 56 495 (1000) 
625 618 (80) 29 76 817 (300) 61 80 920 

120368 121051 188 275 582 734 848 122006 81 
806 23 73 79 418 603 27 758 (3000) 71 911 
224 377 933 41 124127 236 367 426 75 691 764 
125016 96 854 468 592 818 126002 37 178 396 460 
628 69 79 797 836 935 43 127105 251 641 55 88 714 
20 G00) 44 954 87 94 95 128059 120 844 46 442 605 
825 85 918 (3000) 40 129010 462 505 

130011 37 188 601 52 82 931 1831096 98 191 203 
863 413 967 132010 (500) 70 72 73 94 103 71 426 548 
57 667 (500) 853 133069 110 482 585 768 134188 
207 10 384 558 798 135109 749 807 69 85 920 25 58 
136086 335 547 (300) 80 89 93 709 32 137050 274 
895 427 28 66 662 761 816 68 138046 132 237 898 
507 10 11 856 79 (1000) 916 139095 127 29 218 447 
504 53 69 649 703 34 935 

140093 (1000) 362 637 78 (500) 776(1000) 80 141026 
114 66 203 52 371 u 477 642 65 786 91 803 142096 
148 271 76 99 437 
2 1 154 61 88 444 (1000) 753 (000) 824 

5 28; ) 538 


16 211 51 56 436 68 
573 924 52 78 86 95 98 40244 80 
507 675 732 930 ee 7 
150166 86 236 42 73 369 620 75 838 181202 810 
503 642 63 977 95 152207 303 72 542 717 800 61 67 
916 17 73 153 04 132 240 50 304 (300) 421 583 611 
87 730 (5000) 87 872 906 154415 508 647 (300) 741 
841 92 155021 141 413 596 673 726 823 38 156019 
1000) 44 146 230 98 390 505 (1000) 9 50 78 670 836 
6 979 167071 210 16 76 329 42 467 93 565 75 705 
86 932 63 70 188006 229 41 501 48 611 159042 45 
62 154 311 402 509 (300) 641 54 (300) 834 54 
160052 109 259 766 845 900 27 101004 (1000) 60 
166 79 83 268 337 57 555 600 14 743 916 18 85 
162154 219 499 565 608 758 814 901 163020 39 292 
322 47 436 633 936 (300) 164028 90 176 207 386 480 
86 661 768 807 75 165172 313 864 90 166190 224 382 
466 541 856 931 50 72 167064 (1000) 79 98 191 248 
305 83 462 513 108 09 72 89 378 440 528 (800) 765 
(3000) 879 906 58 169027 145 64 286 558 850 
170156 246 388 414 46 527 44 51 171000 164 (500 
238 (3000) 472 582 707 36 803 172009 165 78 8 
(1000) 342 (1000) 47 53 89 479 635 945 (300) 173000 
183 96 215 34 59 64 334 760 79 837 78 174118 (1000) 
37 264 319 33 498 686 720 (800) 46 47 936 175000 
109 276 379 479 604 771 826 79 989 176265 337 
ger 73 80 669 837 172014 153 (1000). 263 66 
65 796 178119 94 387 91 468 925 179007 
57 172 8000) 319 480 501 38 55 61 669 700 906 
180084 40 80 388 (8000) 527 672 1 758 813 
181136 501 (3000) 54 673 723 37 994 182204 405 41 
632 93 718 57 (1000) 879 183477 824 43 84 905 
184015 38 274 380 667 754 817 185211 19 364 482 
552 60 687 707 186055 208 504 96 768 818 187025 
122 222 DI (1000) 340 409 52) 34 (100) 8:2 13 00 
188039 91 122 46 345 78 432 637 62 922 189051 77 
90 285 (500) 421 668 712 
190108 312 533 85 630 33 (500) 81 885 101155 204 
53 322 68 580 92 628 53 843 (300) 72 86 95 907 
192171 90 294 1612 62 (1000) 9% 193254 326392 
(3000) 401 561 632 %u5 77 79 813 79 885 (300) 
104228 446 (300) 48 00 805 37 69 957 105241 67 346 
(600) 93 606 16 46 763 867 994 196030 310 34 539 
705 10 888 967 90 197165 216 307 (3000) 22 37 
198099 126 213 47 334 470 553 55 64 623 32 61 98 
(1000) 72 850 Goch 81 100008 104 807 585 000 78 


200252 333 96 400 525 605 9200 88 728 806 7 
201121 46 49 (300) 300 797 950 (3000) 55 61 
202179 208 (1000) 34 92 454 99 701 55 203101 57 
365 630 785 994 204195 205 463 87 575 80 688 
205123 277 591 92 677 (8000) 86 716 66 882 
209 8 A, ae A a 
208079 339 438 670 06 071 723 30 09 83 200222 
467 (1000) 589 93 743 940 

210026 95 178 299 (500) 725 882 978 90 211024 33 
79 165 (300) 68 463 69 641 68 (500) 929 212095 (300) 
259 94 676 745 851 970 79 213024 64 74 248 75 526 
637 892 214191 301 70 94 536 58 70 679 84 896 962 
215171 237 60 315 28 665 712 19 97 988 98 216015 
(500) 181 85 286 (10 000) 441 783 857 217155 570 
691 218165 226 59 82 323 444 725 219012 (500) 69 
123 337 (300) 512 27 41 609 751 871 971 97 

220157 320 429 520 679 87 908 31 73 221085 317 
29 465 (1000) 894 (1000) 929 45 222346 66 420 555 
643 762 876 916 223044 481 86 945 224075 106 368 
419 94 630 46 (1000) 755 225129 277 398 408 70 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. à 500000 Mk. 
2 & 200000 Mk., 2 à 150000 Mt., 1 à 100 000 Mie 

a 30000 Ma 

19 A 15000 Mit., 89 2 10 000 Mk., 74 à 5000 MM 
1042 A 3000 Mk., 1155 à 1000 M., 1365 a 500 ME 


e,, 
Salmſalelerpentiri⸗ 
Seifenpulver 


verwende jede Hausfrau 
die sparen will an 


Mühe und Arbeit. 


Vorzügliches Fabrikat von 
Oehmig- Weidlich, Zeitz. 


Gebrauchsanweisung auf jedem 

Packet. engem 
Zu baben in Thorn in fast 
allen besseren einschlägigen 
Handlungen, 


— xx an nun no 
* - 1 
Sind Sie Taub?? 
Jede Art von Tauhheit und Schwer- 
hörigkeit ist mit unserer neuen Er- 
findung heilbar; nur Taubgeborene 
unkurirbar. — Ohrensausen hört sofort 
auf. Beschreibt Euren Fall. Kosten- 
freie Untersuchung und Auskunft. Jeder 
kann sich mit geringen Kosten zuHause 
selbst heilen. Dir, Daltons’s Ohrenheil- 
anstalt, 596 La Salle Ave.. Ohlongo, III. 


Iris-Bücher 


fünfte. illuſtrirt und gebunden. 


Gratis 


kann jeder eventl. ein Kunſtwerk v. 


1000 Mark 


erhalten. 3 Probebände franko. 

Gegen 3 Mk. n. int. Katalog. 

A. Schüpp, München 48, 
Hildegardſtr. 13a. 


Bei Drüsen, Skrofeln, englischer Krankheit, Hautaus- 
schlag, Hals- und Lungen- Krankheiten, altem Husten, für 
schwächliche, blassaussehende Kinder empfehle jetzt wieder eine Kur 
mit meinem bellebten, weit und breit bekannten, ärztlicherseits viel 
verordneten 


Lahusen’s dee, Leberthran. 


Durch seinen Jod-Eisen-Zusatz der beste und wirksamste Leberthran. 
Uebertrifft an Heilkraft alle ähnlichen Präparate und neueren Medika- 
mente, Geschmack hochfein und milde, daher von gross und klein 
ohne Widerwillen genommen und leicht vertragen. Letzter Jahresver- 
brauch 50000 Flaschen, bester Beweis für die Güte und Beliebtheit, 


«x 


Nähmaschinen! 


30%, 
billiger als die Konkurrenz, da ich 
weder reiſen laſſe, noch Agenten halte 


oheetuat 


Nekonvaleszenren und bewäut 


iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigun für Be un 


0 
ſich vorzüglich als Linderung del Melzzultänden der Atmungsorgane, del hr 8 4 ir 


2 2 den am leichtelten verdaulichen, die 
Malz⸗Extrakt mit Eiſen Krehgeeitenden ene welge de 
armut (Bleichſucht) ꝛc. verordnet werden. Fl. M. 


Malz⸗Extrakt mit Kal nd großem Erfolge genen Mhachttis ie 


nannte engliſche Krankheit) gegeben u. unter- 
fügt wefenttih die Anocpenbildung bei Rindern, Fl. M. 1— 


Srerings Grüne Apotheke, cer tea 10. 


Niederlagen in faſt fämtlichen Apotheken und größeren Drogenhandlungen. 


Viele Atteste und Danksagungen darüber. Preis 2 und 4 Mk., letztere In haben in Thorn in ſämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapot ete. | 
Grösse für längeren Gebrauch profitlicher, Nur echt mit der Firma des B . a ws 
Fabrikanten Apotheker Lahusen in Bremen. Stets frische Füllung 
vorräthig in allen Apotheken von Thorn und Umgebung. 


Bleichsucht — Nervosität = Verdauungsstörungen. 


Pilulae roporantes Selle, organisch-animalisches Bisenpräparat, die in ihren 
Verbindungen nicht estörten’ Saldo des Blutes und des Fielschsaften eg I 
Drei Pillen entsprechen 2 Gramm Blut und 1 Gramm fettfreiem sr eisc 
Von ausgezeichneter Wirkung bei allen Krankheitserscheinungen, welche durch 
nicht normale Blutbildung veranlasst werden. — Herr Dr. Zacharias schliesst 
seine Kritik in der medicinischen Zeitung: „Meinen Herren Oollegen kann ich 
nicht; dringend genug die Verordnung der Pilulae roborantes Selle anrathen.“ — 
man. in ‚Weichen die Pilulse 7 ee = heben sche sollten, 
zu nalpreisen von der v D eko 
Provinz Por 2 zu Beziehen, A Schaenkel 1.50 N. N 8 


Depot Thorn: Löwen-Apotheke. 


Hocharmige, unter 3 jähriger Ga⸗ 
rantie, frei Haus u. Unterricht für nur 
Mark. 


Maschine Köhler, Vibralting Shuttle, 
Ringschiffohen Wheler & Wilson 
zu den billigſten Preiſeu. 


Theilzahlungen monatl. von 
6 


ark an. 
Reparaturen ſchnell, ſauber u. billig. 


8. Landsberger, 
Heiligegeiſtſtr. 18. 
„ Miblittes Zimmer 


Bäckerſtr. 5, pt. 
Wohnung, 


6 Zimmer nebſt allem Zubehör, großem 
Garten und Pferdeſtall, i Are 
Chauſſee 49 zu vermiethen. 


Ein Versuch Oberzeugt, dass Wan floutens Cacao für den 

täglichen Gebrauch allen anderen Getränken vorzuziehen Ist, 
Er ist nahrhaft, nervenstärkend, wohlschmeckend, leicht vor- 
daulich und stets schnell bereitet, Yan Houtens Cacao wird nur 
in den bekannten Blechbüchsen, niemals lose verkauft, da bei . 
lose ausgewogenem Cacao nichts für die gute Qualität borgt. 


Braunschweiger Wurst I 
Feinste Leberwurst, Mettwurst, Schlackwurst, Kalbs-, Zungen-, 
Schweins-, Pariser-, Sardellen-Roulade. Mortadella, Mosaik, Leber- 
und Gansleber-Pastete. Hamburger Rauchfleich in allerfeinster 
Qualität zum billigsten Tagespreise. 


Georg Klostermann, Braunschweig. 
Versandt gegen Nachnahme. Tüchtige Vertreter ges. (5% Provision). 


Hoch! Triumph! — Alle Sorten Jagdgewehre 
. , “ . menen inter Garantie für guten u 
N I Hilfigft; lf.-Pat Kal. 16, 
Seidel & Naumam N Aymafdjinen Faſan pr. 100 St. 6,75 Mk., or e ; 358 6 
am ußbank ſin h te beiten der Welt. N 5 e. ere e 5 5 7 7 — 
e nn eee 
2 12 2 f i ächſt er Sta * 
A. 5 Biedjaniker, 1. Etage, 4 Zimmer, Balkon und] 6 Zim., Badeſtube br rn uud benen (r ai, ai gäufigen 
* 8 . { ventl. Garten, ſofor edingungen zu verkaufen. A 
ne —— a Billig. ae ſe gz kerpraßſe 38. 1. . . die Seichäftsfiele dieſer Zeitung. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


